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1894. 


Sonutag, 15. Juli. 


Umſchau. 


Profeſſor Karl Knortz, der ſeit vielen Jahren in Amerika 
lebt, ſchrieb kürzlich in einer Charakteriſtik des Amerikaners: 
„Wenn er (der Amerikaner) fällt, fällt er ſtets wie die 
Katze auf die Füße, um ſchnell wieder aufzuſtehen. Er 
hat einen fabelhaft praktiſchen Blick für jede ſich 
ihm darbietende günſtige Gelegenheit, und während der 
Deutſche lange darüber hin und her denkt und die Chancen 
für Gelingen und Fehlſchlagen genau abwägt, hat er die⸗ 
855 ſchon in ſeinem Intereſſe ausgebeutet. Der Amerikaner 
ſewegt ſich ſtets in Extremen“ uſw. An dieſe Aeußerungen 
werden wir angeſichts der neueſten Nachrichten vom ſo zialen 
Kriegsſchauplatze in Nordamerika erinnert. Geſpannt 
harrte die alte Welt der Kunde aus Amerika, deſſen Staats⸗ 
weſen und Geſellſchaft dem Untergange geweiht jchienen, 
ein „Millionen⸗Streik“ war geſtern und heute — wird wieder 
gearbeitet. 

Am 11. Juli hatte der Meiſtervertreter der „Ritter der 
Arbeit“ ſämmtliche Angehörige des Verbandes aufgefordert, 
mit einem Schlage die Arbeit niederzulegen. In ſeinem 
Erlaſſe heißt es: 

Soll die Nation gerettet werden von dem herrſchenden 
ewiſſenloſen Gebahren, ſo müſſen alle Chriſten weiſe und 
chnelle Hand anlegen. Obgleich die Pullmanſche Geſellſchaft 
wahre Hungerlöhne zahlt, erklärt ſie, ſie könne ſich auf ein 
Schiedsgericht nicht einlaſſen, da ſie mit Verluſt arbeite. Die 
Geſellſchaft vergißt aber hinzuzufügen, daß ſie ihr Aktienkapital 
dreimal „verwäſſert“ hat und daß ſie trotzdem im Stande ge— 
weſen iſt, auf dieſes verwäſſerte Kapital eine Dividende zu 
zahlen. Ihre Aktien notiren an der Börſe über pari. Die 
Würde der Arbeiter und alle früher von denſelben erfochtenen 
Siege ſtehen auf dem Spiele bei dieſem Kampfe. Ich er⸗ 
erſuche Euch, Eure Pflichten in dieſer Stunde der Anfechtung 
zu erfüllen. 

Der Streikführer Debs hat nun zwei Tage darauf, 
am Freitag, wie aus Newyork gemeldet wird, die Be⸗ 
endigung des Streiks der amerikaniſchen Eiſen⸗ 
bahn⸗Bedienſteten erklärt. Aus Chicago wird dieſe 
Nachricht wie folgt ergänzt: „Mehrere Führer der 
Ausſtändiſchen forderten die Angeſtellten der Pull⸗ 
man werke auf, von Debs die Beendigung des Streiks 
zu verlangen, da das dem Lande zugefügte Uebel zu 

roß ſei. Die Pullmanleute erklärten ſich damit einver⸗ 
Kanten. Und endlich aus Waſhington, der Bundeshaupt⸗ 
tadt, wird berichtet: „Bei einer Beſprechung mit den 
Führern der ſtreikenden Arbeiter gab der Präß ident 
Cleveland die e er werde eine beſondere 
Kommiſſion mit der Erhebung einer Ermittelung über den 
Streik betrauen, falls die Arbeiterführer verſuchen würden, 
die Ordnung wieder herzuſtellen“. 

Die Führer der „Ritter der Arbeit“ haben gefunden, 
daß es praktiſcher und für Amerika beſſer ſei, keinen 
Rieſenſtreik längere Zeit dauern zu laſſen, und heute 
bereits verkehren im Staate Illinois wieder die 
Züge regelmäßig. Längs der von dem Aufruhr heim⸗ 
geſuchten Linien waren ganze Schaaren von Reiſenden, 
welche unterwegs von demſelben überraſcht worden waren, 
aufs Trockene geſetzt. Sie wurden meiſt von Farmern 
ins Quartier genommen und verpflegt. Jetzt nehmen 
dieſe unfreiwilligen Gäſte nach und nach ihre Reiſen 
wieder auf. 

Vielleicht haben die „Ritter der Arbeit“ gefunden, daß 
die Arbeiterverbände noch nicht ſtark genug ſind. Jeden⸗ 
falls kaun man ſich darauf gefaßt machen, daß ſich bei 
paſſender Gelegenheit wieder ein großer Streik, ver⸗ 
bunden. mit Aufruhr — denn die Zahl der Arbeitsloſen 
wächſt ſtändig — erheben wird. 

Gewerkvereine der „alten“ und „neuen Welt“ wollen 
ſich die Hände reichen. Der Sekretär des amerikaniſchen 
Gewerkvereins der Seeleute der atlantiſchen Küſte Allan 
iſt nach London abgereiſt, um mit den Leitern des britiſchen 
Seemannsvereins über interngtionale Organiſation zu 
berathen. 

Vom Ausſtand der Kohlenarbeiter in Schottland 
wird bekannt: Große Unzufriedenheit herrſchte letzten 
Montag unter den ſchottiſchen Bergarbeitern darüber, daß 
die Ausſtandszahlung um eine Woche verſchoben worden iſt, 
weil das Geld von England unzureichend war. Die 
engliſchen Bergarbeiter haben nur für die 30000 Arbeiter 
geſorgt, die dem Bergarbeiterverband von Großbritannien 
angehören, während die ſchottiſchen Bergarbeiterführer den 
40000 nicht dem Verband angehörigen Bergarbeitern ver⸗ 
ſichert hatten, daß ſie gleichen Antheil an der Ausſtands⸗ 
zen a haben würden. Die Grubenbeſitzer verhalten ſich 
em Ausſtande gegenüber noch gleichgültig, da die jährlichen 
„Sommerferien“ nächſte Woche beginnen. Reichliche Zu⸗ 
fuhren von Kohlen kommen von Nord⸗England zu ange⸗ 
meſſenen Preiſen. Nur 23 ſchottiſche Hochöfen waren dieſe 
Woche noch im Feuer, gegen 71, die voriges Jahr um dieſe 
Zeit im Betriebe waren. 

In einer dieſen Freitag in London ſtattgehabten Ver⸗ 
ſammlung, auf welcher mehrere Tauſend Grubenarbeiter 
aus Schottland anweſend waren, wurde eine Reſolution 
angenommen, nach welcher alle engliſchen Gruben⸗ 
arbeiter in jeder Woche einen Schilling (ungefähr 1 Mk.) 
entrichten ſollen behufs Unterſtützung der Streikenden in 
Schottland. Unter dieſen Umſtänden hält man es für 
wahrſcheinlich, daß der Ausſtand noch lange dauern wird. 

Der Zollkrieg Deutſchlands mit Spanien iſt nun 
ausgebrochen. Der deutſche Botſchafter von Radowitz hat 
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iſt in Spanien ſchon jetzt ſchlimm; allenthalben gährt es 
unter der Landbevölkerung, die ſchon durch den Zoll⸗ 
krieg mit Frankreich ſchwer bedrängt worden war. Es 
liegt die Gefahr nahe, daß die allenthalben hervorbrechende 
Gährung durch deu jetzt entbrennenden Zollkrieg zu einer 
furchtbaren Bewegung erſtarken wird, wenn eben die 
ſpaniſche Regierung nicht, ſolange es noch Zeit iſt, den 
begangenen ſchweren Fehler wieder gut zu machen ſucht! 

Von der Verſchwör ung gegen das Leben des Präſidenten 
Caſimir-Perier und der Verhaflung eines Anarchiſten 
an der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze melden Pariſer 
Blätter jetzt folgende Einzelheiten: In der Ortſchaft Le 
Perthus an der franzöſiſch⸗ſpaniſchen Grenze erſchienen 
Montag Nacht in einem Wirthshauſe, das gewöhnlich von 
Schmugglern beſucht wird, drei unbekannte Perſonen, zwei 
Spanier und ein Italiener. Die Wirthin, der das ge⸗ 
heimnißvolle Geſpräch der Beſucher auffiel, that, als ob ſie 
ſchlief, und hörte ſodann deutlich, wie die drei Männer die 
Ermordung Caſimir-Periers vereinbarten. Der Italiener 
ſollte ſich ſofort nach Paris begeben und daſelbſt den 
Präſidenten auf einem Spaziergang ermorden. Gegen 2 Uhr 
Morgens verließen die nächtlichen Beſucher das Wirthshaus, 
worauf die Wirthin ſofort den Unterpräfekten von Hendaye 
in Kenntniß ſetzte. In Folge deſſen konnte ein Verſchwörer 
verhaftet werden, die beiden Anderen entflohen. 

Wie eine aus London dieſen Freitag nach Paris ge⸗ 
langte Polizeimeldung beſagt, ſollen mehrere eng liſche 

Anarchiſten nach Frankreich ſich begeben haben, um ein 
großes Dynamitattentat vorzubereiten und auszuführen. 
Die Anarchiſten ſollen beabſichtigen, mittelſt 6 Bomben das 
Palais Elyjee, das Senatsgebäude und das Miniſterium 
des Innern in die Luft zu ſprengen. Die franzöſiſche 
Polizeibehörde hat auf dieſe Mittheilung hin 
große Vorſichtsmaß regeln ergriffen. Z. B. werden 
auf allen Pariſer Bahnhöfen ſämnitliche aus dem Ausland 
kommende Gepäckſtücke geöffnet und im Zollbureau unter⸗ 
ſucht. Jede in der Nähe eines öffentlichen Gebäudes ſich 
aufhaltende, zweifelhafte Perſon wird ſofort nach der Polizei⸗ 
wache gebracht. Die Wachtpoſten vor den Staatsgebäuden 
ſind bedeutend verſtärkt worden. 

Der Pariſer Polizeipräfektur gehen außer Droh⸗ 
briefen von Unbekannten auch täglich Briefe von Anarchiſten 
zu, in denen dieſelben erklären, daß ſie ihre „Träumereien“ 
aufgeben. In der Präfektur iſt man der Anſicht, daß dieſe 
Briefe durch die Haltung der Kammer, in der die Annahme 
der von der Regierung vorgeſchlagenen ſtrengen Maßregeln 
wahrſcheinlich iſt, hervorgerufen ſind. Im übrigen traut 
man den Füchſen nicht und hat auch allen Grund zum 
Mißtrauen. 

Während der Vorbereitungsarbeiten für den Stapellauf 
des Panzerſchiffes „Carnot“ im Kriegshafen von Toulon 
wurde am Donnerstag in der Nähe des Schiffes ein friſch 
angelegtes Feuer entdeckt. Freitag Vormittag brach im 
Arſenal abermals in der Nähe des Platzes, wo das Panzer⸗ 
ſchiff „Carnot“ am Donnerstag vom Stapel lief, Feuer aus, 
welches raſch gelöſcht wurde. Man vermuthet, daß auch 
dieſes Mal Brandſtiftung vorliegt. Die am Donnerstag 
unter dem Verdachte der verſuchten Brandſtiftung ver⸗ 
hafteten Arbeiter ſollen Anarchiſten ſein. 


— f 
Von der Nordlandsreiſe des Kaiſerpaares. 


Die „Hohenzollern“ blieb Mittwoch bei Mundal im 
Fjaerlandfjord. Mittags machte der Kaiſer und die Kaiſerin 
einen Ausflug nach dem Suphelle⸗Gletſcher, von dem 
ſie Abends zurückkehrten. Donnerstag früh ſetzte das 
Kaiſerpaar an Bord der „Hohenzollern“ die Reiſe nach 
Bergen fort, wo die Yacht nach einer guten Fahrt um 
7 Uhr Nachmittags vor Anker ging. An Bord war alles 
wohl. Auf der Fahrt wurde der Kurier vom 9. Juli an 
Bord genommen. 


Ueber die Nordlandsfahrt der Kaiſerpaares geht der 
„Nordd. Allg. Ztg.“ wieder ein Reiſebericht zu, dem wir 


Folgendes entnehmen: 
Am 5. Juli um 10 Uhr lichtete die „Hohenzollern“ die 
Anker zur Fahrt nach dem Hardangerfjord, das dem 
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der Kaiſerin zeigen wollte. Gegen 5 Uhr Nachmittags war 
man in Odde. Bei dem herrlichen Wetter erſchien das 
lange ungeheuere Schneefeld des Folgefond, das überall 
durch die zerklüfteten Felswände der Vorberge durchſchaut, 
in ſchönſter Beleuchtung; in Folge des vielen Regens im 
Frühjahr und Sommeranfang waren die zahlreichen Waſſer⸗ 
fälle beſonders ſtark und waſſerreich. Der Kaiſer und die 
Kaiſerin blieben die ganze Zeit trotz des ſtechenden Sonnen⸗ 
ſcheins oben an Deck, um die Gegend zu bewundern. 

Am anderen Morgen (6. Juli) wurde das gemeinſame 
erſte Frühſtück, das für gewöhnlich um 8 Uhr ſtattfindet, 
bereits um ½7 Uhr eingenommen. Um 7 Uhr ſetzte Alles 
an Land. Die Kaiſerin fuhr mit ihrer Hofdame bis an 
den thalaufwärts gelegenen Sandven-See, während der 
Kaiſer den etwa eine halbe Stunde langſam aufſteigenden 
Weg an dem Aaboely (Aabofluß), dem Ausfluß der Sand» 
venvand, entlang zu Fuß zurücklegte. Oberhalb des groß⸗ 
artigen Waſſerfalles, den der Aaboely kurz nach ſeinem 
Austritt aus dem Sandvenvand bildet, führt eine neue 
eiſerne Brücke über den Fluß an das öſtliche Ufer des 
Sandvenvand. Nach wenigen Schritten gelangt man am 
öſtlichen Ufer an die Dampferanlegeſtelle. Der Dampfer, 
der nach dem weſtlichen Ufer in ziemlich gerader Linie 
überſetzt, faßte nur mit Mühe die ganze Geſellſchaft auf 
einmal, aber nach einigem Rücken gelang es doch, Alle 
zugleich überzuſetzen. Schon während der Fahrt über den 
von hohen Bergen auf allen Seiten eingerahmten See ge⸗ 


wahrt man durch ein gewaltiges Felſenthal hindurch, wie 


in einem Dreieck eingerahmt, den großen Buarbrä, einen 
Gletſcher, der ſich von der Schnee- und Firufläche des 
Folgefond in das Felsthal vorſchiebt. 

Der Weg führt immer an dem Gletſcherbach entlang, 
zuerſt am rechten Uſer über Wieſen, auf denen trotz der 
frühen Stunde die Sonne ſchon recht warm brannte. Man 
hat während des ganzen Marſches den Buarbrä mit ſeinen 
gewaltigen Schnee⸗ und Eismaſſen vor ſich, während man 
an verſchiedenen Stellen beim Zurückblicken den Sandven⸗ 
vand zu ſeinen Füßen hat, begrenzt durch die Felſen an 
ſeinem öſtlichen Ufer. Der anderthalbſtündige Aufſtieg iſt 
ziemlich beſchwerlich, namentlich für Damen; trotzdem ver⸗ 
ſchmähte es die Kaiſerin mit ihrer Begleiterin, von den für 
ſie nachgeführten kräftigen norwegiſchen Pferden Gebrauch 
zu machen. 

Eine beſondere Freude an dem Ausflug hatten übrigens auch 
die vier Dachs hunde, die der Kaiſer auf dem Schiffe mit 
ſich führt — zwei ſchwarze und zwei braune. Sie konnten 
ſich wieder einmal ordentlich auslaufen, während ſie ſich 
auf dem Schiff begnügen müſſen, ab und zu hinter einem 
laufenden Matroſen herzubellen oder auf den für ihre 
krummen Beine etwas ſteilen Schifftreppen gymnaſtiſche 
Uebungen anzuſtellen. 

Nach anderthalbſtündigem ſonnigem Marſche gelangte 
man am Fuße eines kleinen Felskegels an, der, aus der 
Seitenwand herausſpringend, ſich kanzelartig über den 
Gletſcher erhebt. Eine Reſtauration befindet ſich einige 
hundert Schritte weiter thalabwärts, dicht unter einem 
Waſſerfall, der ſich aus ſchwindelnder Höhe, theils in freiem 
Sturz, theils in donnernden und toſenden Kaskaden, in den 
Gletſcherbach ſtürzt. 

Es wurde nun zunächſt der Felsblock erſtiegen. Der 
Weg führt über gewaltige Steine, die als Stufen benutzt, 
werden müſſen, eine namentlich für die Damen ſehr be⸗ 
ſchwerliche Unternehmung. Der Blick auf den ſonnen⸗ 
beſchienenen Gletſcher und das wildgezackte und zerklüftete 
Schneefeld darüber lohnte aber reichlich die Anſtrengung 
des Aufſtiegs. Dann ging es wieder hinunter und dann 
über Geröll bis an den Gletſcher heran; einen ſchönen 
Anblick gewähren hier die blauen Spalten und beſonders 
die blaue Grotte, aus der der Gletſcherbach herausſtürzt. 

Nach dem Genuß der Naturſchönheiten wurde auf einer 
mooſigen Stelle zwiſchen Felsſtücken am Boden im Kreiſe 
gelagert und das mitgebrachte Frühſtück verzehrt. Nach⸗ 
dem dann noch eine Zeit lang geplaudert worden war, 
Einzelne auch noch dem Gletſcher einen Beſuch abgeſtattet 
hatten, wurde gegen 12 Uhr der Rückweg angetreten, bei 
dem ſich, namentlich im letzten Theile, da, wo der Weg 
über Wieſen führt, die Mittagshitze ziemlich ſtark geltend 
machte. Etwa um ½3 Uhr war Alles wieder an Bord. 
Auch den Rückweg legten die Damen wieder zu Fuß zurück. 
Abends wurde nach Tiſch wieder muſizirt. 

Am. 7. Juli Morgens brachten die Herren des Gefolges 
dem Kaiſerpaare ihre Glückwünſche zum Geburtstage des 
Prinzen Eitel Fritz. Bei der Abendtafel wurde des Geburts⸗ 
tages nochmals gedacht. Im Laufe des Tages kam ein 
Kurier an, während die „Hohenzollern“ noch in Odde vor 
Anker blieb. Der Kaiſer blieb deshalb an Bord, nahm ver⸗ 
ſchiedene Vorträge entgegen und arbeitete nachher allein. 

Am 8. früh um 7 Uhr ging das Kaiſerpaar mit Gefolge 
an Land, um die Parthie nach Stahlheim zu unter⸗ 
nehmen, während die „Hohenzollern“ nach Gudwangen im 
Näröfjord ging, um dort die Rückkehr der Reiſegeſellſchafd 
zu erwarten. 


Berlin, 14. Juli. 
— Prinz Heinr ich wird nach Auflöſung der diesjäh⸗ 
rigen Herbſtübungsflotte von dem Kommando des Panzer⸗ 
ſchiffes „Sachſen“ zurücktreten und in ſeiner Stellung als 
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Kapitän zur See das Kommando über das Panzerſchiff 


„Wörth“ erhalten, welches für die Wintermonate in den 
Verband des Manövergeſchwaders treten ſoll. 

— Fürſt Bismarck hat in Schönhauſen am Freitag 
nach einer gut verbrachten Nacht einen längeren Spazier⸗ 
gen unternommen. Im Laufe des Tages wollte er das 

ismarck⸗Muſeum beſichtigen und mehrere Bekannte der 
Umgebung empfangen. Der Fürſt will heute Sonnabend 
mittelſt Extrazuges nach Berlin und von dort aus weiter 
nach Varzin fahren. 

— Der Kultusminiſter Dr. Boſſe wird nunmehr am 
Montag, den 16. Juli einen zweimonatlichen Urlaub 
antreten und ſich zunächſt nach Karlsbad begeben. Die 
Betheiligung an den Univerſitäts⸗Jubiläen in Königsberg 
und Halle a/ S. iſt demnach nicht möglich; nach ärztlichem 
Ausſpruche würde der mit Anſtrengungen verbundene Beſuch der 
Jubiläen nachtheilige Folgen für den Kranken haben. Die 
Vertretung des Miniſters bei dieſen Univerſitäts⸗Jubiläen 
wird der Unterſtaatsſekretär Dr. v. Weyrauch übernehmen, 
der von dem Dezernenten für Univerſitäts⸗Angelegenheiten 
im Kultusminiſterium, Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath Dr. 
Althoff, begleitet ſein wird. 

— Die Erlaſſe des Unterrichtsminiſters vom 31. Mai 
d. Js., betreffend die Neugeſtaltung des Mädchen⸗ 
ſchulweſens, haben, wie der „Reichsanzeiger“ feſtſtellt, 
in der Preſſe faſt ausnahmslos eine freundliche Beur⸗ 
theilung gefunden. Es ſind indeß hier und da kleine 
Mißverſtändniſſe und Irrthümer untergelaufen. So findet 
ſich in mehreren Zeitungen die Angabe, es ſolle fortan das 
Ordinariat in den drei oberen Klaſſen der öffentlichen 
höheren Mädchenſchulen ausſchließlich in den Händen von 
Lehrerinnen liegen, während nur vorgeſchrieben iſt, daß in 
einer der drei oberen Klaſſen eine Lehrerin das Ordinariat 
zu führen hat. Außerdem ſcheinen ſich jetzt im Amt ſtehende 
Lehrerinnen durch die Einführung der wiſſenſchaftlichen 
Prüfungsordnung beunruhigt zu fühlen. Zu den von ihnen 
geäußerten Befürchtungen liegt kein Grund vor; denn es 
iſt klar ausgeſprochen, daß die gegenwärtig bereits in 
Thätigkeit befindlichen Lehrerinnen in den Grenzen der 
ihnen zuſtehenden Befähigung auch zu höheren Stellen be⸗ 
fördert werden können. Es wird alſo beiſpielsweiſe keinem 
Bedenken unterliegen, wenn Patronatsbehörden die neu ge⸗ 
ſchaffenen Oberlehrerinnenſtellen an Lehrerinnen vergeben, 
ohne von ihnen die Ablegung der wiſſenſchaftlichen Prüfung 
u fordern. Erſt Lehrerinnen gegenüber, welche nach dem 
Jahre 1894 geprüft ſind, würde eine ſolche Forderung be⸗ 
rechtigt ſein. 

— Die nächſte Sitzung des Bundesraths wird voraus⸗ 
jichtlich erſt im Oktober ſtattfinden. 

— Die Zahl der bei Herrn v. Bennigſen eingelaufenen 
Glückwunſchtelegramme beträgt 470; an Gratulationsbriefen 
find etwa 200 eingegangen. 

— Rudolf v. Bennigſen veröffentlicht im „Hannover⸗ 
ſchen Courier“ folgende Dankſagung: 

„Zu meinem 70. Geburtstage habe ich von nah und fern 
fo viele hocherfreuliche und ehrenvolle Beweiſe von Theilnahme, 
Anerkennung und Freundſchaft erhalten, daß die Erinnerung 
daran von mir und meiner Familie mit unauslöſchlicher Dank⸗ 
barkeit bewahrt bleiben wird. Zu meinem aufrichtigen Be⸗ 
dauern iſt es mir bei der überaus großen Zahl erhaltener 
Telegramme und Briefe nicht möglich, Jedem, wie ich wünſchte, 
einzeln zu antworten und zu danken. Ich bitte daher mir zu 
geſtatten, den Gefühlen des herzlichſten und lebhafteſten 
Dankes hierdurch öffentlichen Ausdruck zu geben.“ 

Frankreich. In der Deputirtenkammer wurde am 
Freitag die Berathung des Geſetzes über die direkten 
Steuern fortgeſetzt; nach Ablehnung zahlreicher Abände⸗ 
rungsanträge wurden verſchiedene Artikel des Geſetzes an⸗ 
genommen. 

Der Mordprozeß gegen den Mörder Carnots, Ca⸗ 
ſerio, iſt auf den 23. Juli angeſetzt worden. Wie es heißt, 
ſoll in geheimer Sitzung verhandelt werden. Caſerio hat 
einen italieniſchen Vertheidiger beſtellt. Der Mörder Carnots 
äußerte wiederholt ſeinen Wächtern gegenüber, Caſimir⸗ 
Perier werde nicht wagen, das Todesurtheil vollſtrecken zu 
laſſen. Der italieniſche Anarchiſt dürfte ſich darin täuſchen. 

Ein Mittagsſchläfchen für ſeine Soldaten hat ſo⸗ 
eben der General Poillone de Saint⸗Mars, der Befehls⸗ 
haber des 12. Armeekorps, in einem Korpsbefehl vorgeſchrieben. 
In dem merkwürdigen Erlaß heißt es: „Um zehn wird die 
Morgenmahlzeit gehalten. Von elf bis zwölf großes Reinmachen 
der Kaſernen; Treppen und Mannſchaftszimmer werden mit 
karbolbefeuchtetem Sand geſcheuert. Die Betten werden aufge⸗ 
macht. Um zwölf wird Zapfenſtreich geſchlagen oder geblaſen. 
Niemand darf die Kaſerne verlaſſen. Die Kantinen werden ge⸗ 
ſchloſſen. Die Jalouſien oder Matten werden überall herab⸗ 
gelaſſen, um die Räume dunkel zu machen. Die Mannſchaft legt 
ſich in Leinenbeinkleidern auf's Bett und pflegt ſchweigend der 
Ruhe. Nach wenigen Tagen ſtellt ſich die Gewohnheit des 
Schlafes ein und Jeder wird ſich ihm mit Vergnügen hingeben. 
Die Unteroffiziere haben mit dem Beiſpiel voranzugehen. (Das 
heißt: ſie haben ihren Lenten vorzuſchlafen!) Die Kaſernen 
haben auf dieſe Weiſe nach Möglichkeit Kühle, Dunkelheit 
und Stille zu bieten und dieſe Unterbrechung der Aufregungen 
eines langen Sommertages wird unſeren jungen Leuten ſehr 
heilſam fein... Zwiſchen 2 und 3 Uhr, je nach der Waffe, den 
Anſtrengungen des Tages und der Hitze, wird TZagreveille 
geblaſen und der ausgeruhte Soldat hat ſeine Dienſtbeſchäftigung 
fröhlich wieder aufzunehmen.“ Alſo ein zwei⸗ bis dreiſtündiges 
Mittagsſchläfchen in kühlen, verdunkelten Räumen — 
das iſt in der That eine „Ferienkolonie“. Wie weit find 
wir in Dentſchland noch von dieſem herrlichen Ideal entfernt! 


Rußland. Die ruſſiſche Regierung betreibt gegenwärtig 
mit Eifer den Plan, in Sebaſtopol am Schwarzen Meer 
eine neue große Kriegswerft anzulegen und den Hafen 
gleichzeitig zur Flottenſtation zu erheben, da die Entwicklung 
der ruſſiſchen Seemacht im Schwarzen Meere in den letzten 
Jahren eine ſo bedeutende war, daß die Kriegswerften von 
Nikolajew den modernen Auforderungen nicht mehr genügen. 

Die Vermählung der Großfürſtin Xenia Alexandrowna mit 
dem Großfürſten Alexander Michailowitſch iſt, wie aus Peters⸗ 
burg gemeldet wird, auf den 6. Auguſt anberaumt. Die Ver⸗ 
mählungsfeierlichkeiten finden in dem großen Schloß zu Peterhof, 
der Sommerreſidenz der kaiſerlichen Familie, ſtatt und es werden 
bei denſelben ſämmtliche Mitglieder des ruſſiſchen Kaiſerhauſes 
zugegen ſein. Aus dieſem Grunde wird aller Vorausſicht nach zu 
den Feſtlichkeiten der ſilbernen Hochzeit des däniſchen Thron⸗ 
folgerpaares, welche zeitlich faſt mit den Feſtlichkeiten zu 
Peterhof zuſammenfallen, kein Mitglied des ruſſiſchen Kaiſer⸗ 
hauſes nach Kopenhagen reifen. — Die Vermählung des Groß⸗ 
fürſten⸗Thronfolgers ſoll dagegen, wie verlautet, bis zum 


Januar kommenden Jahres verſchoben worden ſein. 


Korea. Der engliſche Staatsſekretär des Auswärtigen 
Lord Kimberley hat China und Japan die Vermitte⸗ 
lung Großbritanniens in der koreaniſchen Streitſache 
ang eboten. Die japaniſche Regierung iſt damit einverſtanden. 


18. Preußiſches Provinzial ⸗Sängerfeſt. 
* Danzig, 13. Juli. 

Danzig beginnt ſich ſchon für den Empfang der Sänger⸗ 
ſchaaren zu ſchmücken, die morgen Abend ihren Einzug halten 
werden. In den Straßen werden Feſtons und Fahnenſchmuck 
angebracht. Sehr froh ſind die Gaſtwirthe, die auf alle An⸗ 
fragen nach Unterkunft heute ſchon ein bedauerndes Achſelzucken 
haben, das Bedauern iſt aber ſtets auf Seiten der Ankömmlinge, 
die nicht wiſſen, wo ſie ihr Haupt hinlegen ſollen und zu Neu⸗ 
fahrwaſſer und Weſterplatte ihre Zuflucht nehmen. 

Für das Wohn ungskomitee iſt es auch keine Kleinigkeit 
geweſen, die angemeldeten 1200 Sänger unterzubringen, und noch 
heute arbeitet das Komitee mit Hochdruck, denn noch immer 
laufen Geſuche um Unterbringung ein. Einzelne Geſangvereine, 
ſo u. a. der „Königsberger Sängerverein“, haben ihre Fouriere 
ſchon heute hierher geſandt, um in allen Dingen nach dem 
Rechten zu ſehen. Von einzelnen Herren wird den Sängern 
Gaſtfreundſchaft im großen Stile gewährt; Bäckermeiſter Julius 
Schubert hat z. B. dem ganzen „Geſangverein der Bäcker⸗ 
innung Königsberg“, der in Stärke von 24 Mann an⸗ 
gemeldet iſt, in ſeinem Hauſe Quartier angeboten. 

Die erſten Empfangsfeierlichkeiten werden morgen Abend 
ſtattfinden. Von 5½ Uhr verſammeln ſich ſämmtliche hieſige 
Geſangvereine auf dem Schulhofe der heute ſchon ſchön geſchmückten 
Dr. Scherler'ſchen Privattöchterſchule (Herr Direktor Dr. 
Scherler iſt zweiter Vorſitzender des Centralausſchuſſes). Von 
hier marſchieren die Sänger mit einer Militärkapelle (Dirigent 
Theil) nach dem Bahnhof Legethor, um dort die mit den beiden 
um 6.15 und 6.30 Uhr eintreffenden Extrazügen ankommenden 
Sänger zu empfangen. Herr Dir. Scherler wird dort die 
Gäſte begrüßen und die hieſige Sängerſchaft den Sängergruß: 

Grüß Gott mit hellem Klang 
Heil deutſchem Wort und Sang 
anſtimmen. 

Zur Bequemlichkeit der Ankommenden werden etwa 12 Wagen 
mit der Aufſchrift der einzelnen Heimathsorte zur Empfang⸗ 
nahme des Gepäcks bereit ſtehen, auch 108 Schüler als Fremden⸗ 
führer in Thätigkeit treten. 

Die fremden Sänger werden nun von den hieſigen Sängern 
in feſtlichem Zuge nach dem Rathhaus geleitet, wo die Fahnen 
abgebracht und die Quartierzettel in 0 genommen werden. 
Um 9 Uhr Abends findet eine freie Zuſammenkunft der Sänger 
in der Feſthalle ſtatt, wobei Herr Oberbürgermeiſter Dr. Baum⸗ 
bach eine Begrüßungsanſprache halten wird. 

In der von Herrn Zimmermeiſter Fey erbauten Feſthalle, 
die in dem herrlichen Schützenparke ganz zwiſchen grünen 
Bäumen verſteckt ſteht, herrſcht heute noch reges Leben; fleißige 
Hände ſind bemüht, das Feſthaus zu vollenden, das heute ſchon 
erkennen läßt, wie ſchön und zweckentſprechend es angelegt iſt. 

Schreitet man durch den prächtigen Park bei der Schießhalle 
vorüber, die für die Sitzungen des Sängertages auserſehen 
iſt, ſo gelangt man zur eigentlichen Feſthalle. Hier ſpringt ein 
von zwei Thürmchen flankirter Triumphbogen in die Augen. 
Durch ihn haben nur die Sänger Zutritt zum Podium, zu dem 
rechts und links je eine breite Treppe hinaufführt. Unter dem 
Podium ſind die Garderobenräume angebracht, und in der ſonſt 
als Schießbahn benutzten Flucht ſind in praktiſcher Weiſe für 
die einzelnen Vereine unter den ſchattigen Bäumen Erfriſchungs⸗ 
ſtationen eingerichtet. 

Am Eingangsportal zum hinteren Garten des Schützenhauſes 
lieſt man folgenden Vers: 


Seid, die ihr eingeht, herzlich willkommen, ſo Sänger als 
Hörer, 

Freundſchaft und Liebe zur Kunſt sei das Scheiden euch 
wer. 


Und der Spruch an dem Sänger⸗Eingang lautet: 
Einig im Streben zum Höchſten, 5 finde man allzeit die 
Sänger 
Und bei dem Kampf um den e ſich Anmuth und 
rnit. 


Das Podium, das mit Einſchluß des Orchesters für 1200 
Mitwirkende berechnet iſt, iſt amphitheatraliſch gebaut. 

Die Seitenwände und die des Zuhörerraums ſind mit den 
von Fahnen umgebenen Wappenſchildern von 50 oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Städten geſchmückt, was der rieſigen, auf zwei Reihen 
von je 14 Säulen in Zwiſchenräumen von 10 Schritt ſtehenden 
Halle einen ſchönen Schmuck gewährt. Die Halle iſt die größte, 
welche jemals auf einem der bisherigen 17 preußiſchen Sänger⸗ 
feſte erbaut und benutzt worden iſt, wie denn auch die Zahl 
der angemeldeten Sänger bisher von keinem Feſte erreicht wurde. 
Einige Opfer hat die Halle freilich gefordert. Mehrere ſehr 
ſchöne alte Bäume mußten umgehauen werden, da ſie ſich für 
das Dach als zu hoch erwieſen haben. Eine junge, aber ſehr 
hübſche Birke iſt dem Verhängniß entgangen, ſie grünt luſtig 
weiter zwiſchen den Bänken, die in der ſtattlichen Zahl von 
219 für den erſten Platz 1419 und für den zweiten Platz 1217 
Sitzplätze gewähren. Nach dem Muſter der Feſthalle des letzten 
deutſchen Sängerfeſtes in Wien kann immer von dreien dieſer 
Bänke die mittelſte in einen Tiſch verwandelt werden. Das iſt 
für den Kommers, der ja auch hier nicht fehlen wird, ungemein 
praktiſch, die Liederhalle wird ſo in denkbar kürzeſter Zeit 
in eine Trinkhalle verwandelt. 

Außer jenen 2636 Vankplätzen find noch in der 
Mitte des Zuhörerraums 213 Stühle für die Ehrengäſte 
aufgeſtellt und Raum für 548 Stehplätze vorgeſehen; 
ſo daß alſo mit Einſchluß der Sänger vorausſichtlich über 4000 
Menſchen in dem Naume vereinigt ſein werden. Da würde ſich 
eine große Hitze entwickeln, wenn nicht das Komitee auch hier 
für Abhilfe geſorgt hätte. Der größte Theil der beiden Längs⸗ 
wände des Zuhörerraumes iſt nämlich etwa 1 Meter unter 
dem Dach offen gelaſſen worden, ſo daß als natürliche Dekora⸗ 
tion auf der einen Seite die herrlichen alten Bäume des Schützen⸗ 
parks, auf der andern Seite die des alten Marien⸗Kirchhofes 
hineinragen und Ventilation zur Genüge vorhanden iſt. Für 
Nothausgänge iſt ebenfalls hinreichend geſorgt, obwohl Feuers⸗ 
gefahr weniger zu befürchten iſt, da die Halle für die abend⸗ 
lichen Zuſammenkünfte durch elektriſches Licht, durch acht 
von der Firma Siemens u. Halske hergeſtellte Bogenlampen 
erleuchtet wird. 

In den Bereich des Feſtes iſt außer dem weit abliegenden 
Vordergarten des Schützenhauſes, in welchem während des Sänger⸗ 
wettſtreites am Sonntag und Montag Nachmittag Militär⸗ 
kapellen, ohne den Geſang zu ſtören, konzertiren werden, auch der 
ganze Schützenpark gezogen worden. Ueberall erheben ſich heute 
ſchon Tiſche und Bänke, an welchen ſich frohe Feſtgenoſſen 
niederlaſſen werden. Den eigenartigen Lauben der Schützen⸗ 
familien wird auch ſchon das Feſtgewand hergerichtet. In einer 
dieſer Lauben wird der hieſige Heſſe 'ſche Geſang verein fein 
Hauptquartier aufſchlagen. Dem Feſtkomitee hat die Schützen⸗ 
geſellſchaft die ehemalige Weinhändler Krau ſe 'ſche Laube ein⸗ 
geräumt und ganz neu ausmöbliren laſſen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 


Um auch die vierten Bataillone zum diesjährigen 
Kaiſermanöver auf die Stärke der übrigen Bataillone zu 
bringen, werden zu deren Ergänzung vom 25. Auguſt ab 
vom ganzen erſten Armeekorps 4000 Mann der Reſerve 
der jüngeren Jahrgänge eingezogen werden. 

— Die durch kaiſerliche Verordnung vom 14. Juni 1879 
begründete Verpflichtung der aus Rußland kommen⸗ 
den Reiſenden, ihre Päſſe viſiren zu laſſen, iſt durch 
kaiſerliche Verordnung vom 29. Dezember 1880 für Ange⸗ 


[Zweigverbandes deutſch 


hörige des Deutſchen Reichs und derjenigen Länder aufge 
hoben worden, in denen den Deutſchen der Eintritt ohne 
Viſirung des Paſſes geſtattet iſt. Die Viſapflicht beſtand 
danach in der Hauptſache nur noch gegenüber ruſſiſchen 
Staatsangehörigen. Angeſichts der Beſtimmungen der Ar⸗ 
tikel 1 und 12 des wie des Echt Handels⸗ und Schiff⸗ 
fahrtsvertrages, ſowie des Schlußprotokolls dazu, wo⸗ 
nach im Paßweſen die Angehörigen beider Theile wie die der 
meiſtbegünſtigten Nation zu behandeln ſind, ließ ſich eine 
differentielle Behandlung ruſſiſcher Unterthanen in An⸗ 
ſehung des Viſazwanges gegenüber den Angehörigen der⸗ 
jenigen Nationen, die bisher ſchon von der Viſapflicht be⸗ 
freit waren, nicht aufrecht erhalten. Es iſt deshalb durch 
die ſchon mitgetheilte kaiſerliche Verordnung vom 30. v. M. 
die Paßviſapflicht für die aus Rußland kommenden Reiſen⸗ 
den allgemein aufgehoben worden. 


— Bei dem am 10. d. Mts. in die Cholerabaracke zu 
Pieckel aufgenommenen Schiffer Filipski ſind durch die 
bakteriologiſche Unterſuchung Cholerabaeillen nachge⸗ 
wieſen. In dem Darminhalt eines in der Quaranutäne⸗ 
Anſtalt zu Althof bei Strohdeich befindlichen Flößers und 
zweier in der Quarantäne⸗Baracke in Gr. Plehnendorf 
befindlichen Flößer ſind bakteriologiſch Cholerabacillen nach⸗ 
gewieſen. Sämmtliche drei Flößer ſind in die Cholera⸗ 
baracke zu Plehnendorf gebracht. 

In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung 
in Dt. Eylau erklärte Herr Sanitätsrath Dr. Steppuhn 
die Cholera in der Stadt für vollſtändig erloſchen. Die 
erkrankt geweſene Familie Roſenſtein (Mann, Frau und 
Kind) iſt aus der Cholerabaracke und die in Quarantäne 
gelegten 18 Perſonen ſind ebenfalls, nachdem die Aufent⸗ 
haltsräume gründlich desinfizirt und gereinigt worden ſind, 
in ihre Wohnungen zurückgekehrt. | 

— Immer noch kommen Nachrichten über das Unwetter 
am Mittwoch Abend. Die Marienburger Gegend hat, wie ſchon 
erwähnt, ganz beſonders gelitten. In Groß-Leſewitz iſt eine 
Scheune, dem Gutsbeſitzer Zimmermann sen. gehörig, umgeworfen, 
ferner Scheune und Stall des Gutsbeſitzers Zimmermann jun. 
und ein Stall des Gutsbeſitzers Gerhard Wiebe. Fünf in dem 
letzteren befindliche Pferde wurden dabei erſchlagen. Die 
Scheune des Gutsbeſitzers Dirkſen iſt zur Hälfte zertrümmert, 
ebenſo eine Scheune des Beſitzers Bachmann. Eine in der Nähs 
des Kirchhofs ſtehende Rübenbude wurde vom Sturm förmlich 
umgedreht. Zwei darin befindliche Kinder entgingen mit knapper 
Noth dem Tode; ſie konnten noch unverſehrt aus den Trümmern 
hervorgezogen werden. Ein Dienſtmädchen, welches in der 
Kathe war und aus dem Fenſter ſprang, erlitt durch die 
herniederſtürzenden Balken Verletzungen. In Irrgang wurde 
eine dem Gutsbeſitzer Johann Penner gehörige Scheune, ſowie 
Scheune und Stall des Gutsbeſitzers Jakob Wiebe umgeworfen. 
In Teſſensdorf wurden mehrere auf Weide befindliche Kühe 
vom Blitz getödtet. Auch Hagelſchäden ſind in großer Zahl 
gemeldet. 

Die Telephonleitung am Deiche Sartowitz⸗Neuenburg 
entlang iſt noch nicht ein Jahr alt. Von verſchiedenen Herren 
iſt nun die Beobachtung gemacht worden, daß ſeit dieſer Zeit die 
Gewitter mehr an der Weichſel entlang ziehen und 
die Niederung bedrohen. Am vergangenen Mittwoch hat ſich 
dieſe Beobachtung beſtätigt; denn der Blitz ſchlug in die Mühle 
des Herrn T. in Lubin, aber ohne zu zünden, ebenſo in die 
Leitungsſtange des Telephons beim Herrn B. in Treul. 

In Ottlotſchin ſtürzten bei dem orkanartigen Sturme 
eine Scheune des Beſitzers Duwe und eine Scheune des Beſitzers 
Piaſecki zuſammen. Duwe iſt ſchlimm daran, da er nur die 
eine Scheune beſaß und jetzt nicht weiß, wo er ſein Getreide 
unterbringen ſoll. Viele Bäume ſind theils umgebrochen, theils 
entwurzelt; auch in den Obſtgärten hat der Sturm durch Um⸗ 
brechen oder Entwurzeln der Bäume und durch Abreißen großer 
Aeſte gewaltigen Schaden angerichtet. Viele Dächer Find ſtark 
beſchädigt. 3 i 

In Liepnitz im Kreiſe Schlochau äſcherte ein Blitz ein 
Haus vollſtändig ein. 

In Sanddorf im Kreiſe Berent fuhr der Gemeinde⸗ 
vorſteher Grulkowski eine Fuhre Dünger auf das Feld. 
Ein Blitz tödtete ſeine drei Pferde und warf den Eigenthümer 
beſinnungslos zu Boden, ſo daß er erſt nach einigen Stunden zu 
ſich kam. Da ſeine ganze rechte Seite vom Blitz getroffen wurde, 
konnte er ſelbſt ſein Heim nicht aufjuchen, ſondern mußte von 
hinzueilenden Leuten nach Hauſe getragen werden. 

In Myluſſen bei Lyck wurde der Gaſtwirth Sokolowski 
vom Blitz erſchlagen. Er war mit ſeinen Leuten auf dem Felde 
mit der Heuernte beihäftigt als das herannahende Gewitter fie 
zur Heimkehr mahnte. ährend die übrigen Arbeiter voraus 
gingen und S. ein wenig zurückblieb, wurde er vom Blitze zu 
Boden geſtreckt. 

In Ex in fuhr ein Blitz in die Synagoge und richtete 
erheblichen Schaden an. 

In Preſt bei Stolp ſchlug der Blitz mitten in eine 
weidende Rinderheerde und tödtete 5 Haupt Rindvieh. 
Der Hirte wurde von dem Schlage betäubt zu Boden geworfen, 
kam aber ohne weitere Verletzungen davon. 

In Manow bei Köslin ſetzte der Blitz einen Kuhſtall in 
Brand, in welchem über 100 Kühe untergebracht waren. Leider 
gelang nur die Rettung eines kleinen Theiles derſelben; 86 Kühe 
fielen den Flammen zum Opfer, andere ſind ſchwer verletzt. Auch 
200 Fuhren Heu wurden vernichtet. 

Auf der Feldmark von Moddrow B bei Bütow wurde 
ein mit dem Bepflügen der Kartoffeln beſchäftigter Knecht, der 
vor wenigen Tagen zum Militärdienſt ausgehoben war, vom 
Blitz getödtet. Zwei andere Kuechte und drei Pferde 
wurden durch den ſtarken Luftzug zu Boden geworfen, aber nicht 
beſchädigt. Pr 

— Jetzt, kurz nach kaum beendeter Heuernte, ſieht man 
faſt täglich hoch beladene Fuhrwerke mit Heu auf das hieſige 
Proviantamt fahren. Dort werden pro Centner 2,50 Mk. 
bezahlt. 

— Ein auf dem Gute Kittnau im Kreiſe Graudenz gewachſener 
Haferhalm von gewaltiger Größe und Stärke wurde uns heute 
überbracht. Der 1,98 Meter hohe, faſt das Rohr an Stärke 
erreichende Halm trägt eine Rispe mit 217 Körnern. Auf der 
Kittnauer Feldmark ſteht der Hafer auf einer Breite von 40 
Morgen in ähnlicher Ueppigkeit. 

Herr Olleſch⸗Wygodda überſandte uns heute gleichfalls 
einen Haferhalm, der 1,90 Meter mißt und einem Felde von 
10 1 8 Größe entſtammt, auf dem der Hafer durchgängig 
o hoch iſt. 

— Die Generalverſammlung des Weſtpreußiſchen 
er Müller findet am Montag 
in Danzig im Hotel du Nord, nicht in Straſchin ſtatt. 

— In der geſtrigen Sitzung der Handels⸗Kommiſſion 
brachte der Vorſitzende, Herr Mühlenbeſitzer Roſanowski, das 
Schreiben des Reichs⸗Poſtamtes betr. den Fernſprechanſchluß von 
Graudenz mit Städten der Linie Königsberg zur Kenntniß. Herr 
R. Nonnenberg übernimmt die persönliche Verhandlung mit 
der Oberpoſtdirektion in Danzig über verſchiedene Einzelheiten 
der Anlage. Die Herren Ventzki und R. Nonnenberg werden 
wegen der Aufbringung der geforderten Gewährsſumme von 1000 Mk. 
jährlich auf 5 Jahre an die Intereſſenten herantreten. Wegen 
der Beſchwerde über zuweilen ſäumige Bedienung des hieſigen 
Fernſprechverkehrs wurde empfohlen, in jedem einzelnen Falle 
ſofort Anzeige bei dem Herrn Poſtdirektor zu machen. Um die 
Nothwendigkeit einer Entlaſtung des hieſigen Poſtamtes und der 
Einrichtung einer Poſtannahmeſtelle in der Marienwerder⸗ 
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ſoll Material geſammelt und den Behörden 


ſtraße darzuthun 
ſtraß zuthun, Mitgetheilt wurde, daß der Kaufmänniſche 


lun erbreitet werden. 


Verein 50 Mark für die kleinen Ausgaben der Handels⸗Kommiſſion 


bewilligt hat. Wegen der Handhabung einer geordneten Lagerung 
der Güter und Baumaterialien, wegen der Unzuläſſigkeit der 
Abſperrung der Ufer für den Verladeverkehr durch die beliebige 
Vorlegung von Holztraften, und wegen der Anlage und Be⸗ 
feſtigung von Ausladeufern an der Weichſel ſoll an den Magiſtrat 
herangetreten werden. Die Ausarbeitung der Denkſchrift wurde 
Herrn Roſanowski übertragen. In Betreff der geradezu jammer⸗ 
vollen Beſchaffenheit unſeres Bahnhofzufuhrweges iſt eine 
Petition an den Arbeitsminiſter entworfen worden. Herr 
Nonnenberg wurde beauftragt, eine Verſammlung der hieſigen 
Fuhrwerksbeſitzer zur Berathung über dieſe Petition einzuberufen. 

— [Sommertheater.] Das unter der Direktion des 
Herrn Kleye ſtehende B allet⸗Enſemble „Excelſior“ be⸗ 
gann geſtern Abend vor vollem Hauſe ſein Gaſtſpiel und errang 
ich wieder denſelben Beifall, wie vor wenigen Jahren ſchon. Die 
8 Damen des Ballets, an der Spitze die graziöſe Solotänzerin 
Frl. Kunſchmann, tanzten in charakteriſtiſchen veilchenfarbenen 
Koſtümen, große Veilchenblätter als Kopfputz und Blumenkörbe 
in den Händen tragend, einen, „Kaiſer Friedrichs Lieblingsblume“ be⸗ 
nannten Veilchenwalzer, in den verſchiedenen Touren ſtets in weichen 
und anmuthigen Bewegungen dahinſchwebend und zum Schluß 
die Zuſchauer mit reizenden kleinen Blumenſträußchen bombar⸗ 
dirend. Es folgte eine Baby⸗Quadrille, ein muthwilliges Tanz⸗ 
ſpiel flinker kleiner Mädchen in kurzen weißen Kleidchen und 
Höschen und mit kleinen Sonnenſchirmen. Den Schluß bildete 
ein kecker, ſchneidiger Reitertanz in glänzender blauer Huſaren⸗ 
uniform mit Sporen⸗ und Säbelklirren, wozu nordiſche Märſche 
ertönten. Ueberall bewieſen die Damen, und in hervorragender 
Weiſe Frl. Kunſchmann, ihr wohl ausgebildetes Tanztalent 
und die Kunſt, den geſchmeidigen menſchlichen Körper in ſchönen 
Stellungen zu zeigen. a 

Die Hoffmann 'ſche Geſellſchaft ſpielte das bekannte Luſt⸗ 
ſpiel „Tilli“ von Francis Stahl, und zwar ohne Ausnahme mit 
jo viel Humor, daß die Theaterbeſucher wohl ſelten einen ver: 
gnügteren Abend verlebt haben und ihre Freude in wiederholtem 
Beifall und Hervorruf zum Ausdruck brachten. 

— Das von früher her hier ſchon vortheilhaft bekannte 
Affen⸗ und Hundetheater des Herrn Schuſter eröffnet 
heute, Sonnabend, Abend auf dem Viehmarkt ſeine Vorſtellungen. 
Die dort vorgeführten vierhändigen und vierfüßigen Künſtler 
zeichnen ſich durch ausgezeichnete Dreſſur und Gelehrigkeit aus. 

— [Militäriſches.] v. Wagenhoff, Oberſt und Kom⸗ 
mandeur des Inf. Regts. Nr. 44, unter Beförderung zum 
Generalmajor zum Kommandeur der 56. Infanterie ⸗ Brigade, 
Dallmer, Oberſt und etatsmäß. Sabsoffizier des Inf. Regts. 
Nr. 22, zum Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 44, ernannt. 
v. Gaudy, Oberſt und Kommandeur des Inf. Regts. Nr. 23, 
unter Stellung à la suite des Regts. mit der Führung der 
8. Inf. Brig. beauftragt. v. Heineccius, Gen. Major und 
Kommandeur der 56. Inf. Brig, in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſſchiedsgeſuches, mit Penſion zur Disp. geſtellt. v. Stuckrad, 
Gen. Major und Kommandeur der 8. Infanterie⸗Brigade, in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches, mit Penſion zur Dis⸗ 
poſition geſtellt. 

23 — Herr Regierungsaſſeſſor Schwerin in Danzig, bisher 
bei der dortigen Polizeidirektion, iſt an die Regierung zu Danzig 
verſetzt worden. a 

m Danzig. 13. Juli. Wie bereits erwähnt, iſt der 
Torpedobootflottille auf der Reiſe von Stolpmünde nach 
Danzig ein Unfall zugeſtoßen. Wie verlautet, gerieth die 
Flottille bei Hela auf eine der dortigen Untiefen, und einzelne 
der Schiffe erlitten Beſchädigungen, doch nicht ſo ſchwerer Natur, 
daß die Weiterfahrt dadurch behindert worden wäre. Sofort, 
nachdem die Flottille hier angekommen war, gingen fünf Torpedo⸗ 
boote in das Dock, und nun waren die Beſchädigungen erſt 
erſichtlich. Einem Boot iſt der Kiel verletzt, einem anderen die 
Schraube ſo verbogen, daß ſie durch eine neue erſetzt werden 
mußte. Die Schäden werden bald ausgebeſſert ſein. Unterdeſſen 
liegen die Torpedoböte an der Werft und der Aviſo „Blitz“ an 
der Oſtmoole in Neufahrwaſſer. Alle Schiffe nehmen Kohlen ein. 
Kulm ſee, 12. Juli. Da die hieſige Zuckerfabrik trotz 
der bedeutenden Vergrößerung nicht im Stande iſt, ohne Ver⸗ 
(längerung der Kampagne, wodurch bei den Rüben ein Verluſt 
an Zuckergehalt eintritt, die ihr zugeführten Rüben zu verar⸗ 
beiten, ſollen die Aktionäre den Bau einer zweiten Fabrik 
planen. Dieſe ſoll ihren Platz nicht weit von der jetzigen, auf 
dem Lande des Herrn Jeſionowski finden. 

Thorn, 13. Juli. Der Obe rmeiſter der Thorner 
Schmiede⸗In nung, Herr Heſſelbein feierte heute ſeine 
50jährige Zugehörigkeit zum Schmiedegewerk. Vormittags 
begaben ſich die übrigen Vorſtandsmitglieder der Schmiede⸗ 
Innung zu dem Jubilar und überbrachten ihm die Glückwünſche 
der Innung unter Ueberreichung einer Adreſſe. 


I Marienwerder, 13. Juli. Das am 1. Juli von unſerm 
großen Domchor unter der Leitung des Herrn Domkantor Wagner 
in der evangeliſchen Kirche zu Gr. Krebs zur Beſchaffung einer 
Orgel veranſtaltete Konzert hat eine Einnahme von 315 Mk. 
gebracht. — In der heutigen Schöffengerichts⸗Sitzung wurden 
der Rentier Haak aus Weſterplatte und der Beſtitzersſohn 
Waſchau aus Gr. Baldram wegen hinterliſtiger ſchwerer 
Körperverletzung, begangen an einem Radfahrer am Abend des 
diesjährigen Charfreitags auf der Chauſſee von Stuhm nach 
Marienwerder, unter Annahme mildernder Umſtände, weil ſie 
bisher noch unbeſtraft waren, mit je 4 Wochen Gefängniß, 
erſterer außerdem wegen Beſchimpfung mit 20 Mk. bezw. noch 
5 Tagen Gefängniß beſtraft. — Mit dem diesjährigen Schützen⸗ 
feſte unſerer Schützengilde ſoll zum erſten Male ein Kinder⸗ 
Schützenfeſt, welches am 29. Juli ſtattfindet, verbunden 
werden. — Am 30. Juli kommen auf dem hieſigen Geſtüt⸗ 
hofe 15 im Geſtütdienſte nicht ferner, für anderweitigen Gebrauch 
aber zum Theil noch ſehr verwendbare Hengſte zur Ver⸗ 
ſteigerung. 

oe Dt. Eylau, 13. Juli. Geſtern Abend ertrauk im 
Geſerichſee ein Soldat der hier garniſonirenden Artillerie, 
Namens Ill mann. Derſelbe ſoll vor ſeinem Tode mehrere 
Briefe geſchrieben und dieſe nach der Poſt gebracht haben, ſo 
daß der Verdacht des Selbſtmordes nicht ausgeſchloſſen iſt. Die 
ı abgelegten Kleider fand man am Ufer. 

Elbing, 13. Juli. Nach dem Tode des Grafen zu 
Dohna ⸗Schlobitten wird Graf Richard zu Dohna, Vice⸗ 
Oberjägermeiſter vom Dienſt und Major a la suite der 
Armee, den erblichen Sitz im Herrenhauſe einnehmen. 
Dadurch it eine Erſatzwahl für das Abgeordneten⸗ 
haus im Wahlkreis Elbing⸗Marienburg erforderlich. 

h Marienburg. 13. Juli. Der Vorſtand des weſt⸗ 
preußiſchen Provinzialvereins für Bienenzucht hielt 
hier geſtern eine Sitzung ab, in welcher der Etat für 1894/95 
aufgeſtellt wurde. Da zur Hebung und Förderung der Bieneu⸗ 
zucht wieder von der Staatsbehörde 1750 Mk., von der Landes⸗ 
hauptkaſſe 800 Mk. und von der Hauptverwaltung des Central⸗ 
vereins Weſtpreußiſcher Landwirthe 1000 Mk. bewilligt worden 
ſind, konnte die Einnahme und Ausgabe auf 4008,71 Mk. feſt⸗ 
geſtellt werden. Von dieſem Betrage behält der Provinzial⸗ 
verein zu eigener Verwendung 363 Mk. und überweiſt den 
Ueberſchuß nach Verhältniß der Mitgliederzahl an die beiden 
Gauvereine Danzig und Marienburg; erſterer erhält auf 1220 
Mitglieder 2068 Mk. und letzterer auf 930 Mitglieder 1576,45 Mk. 
In der darauf folgenden Wahl des engeren Vorſtandes wurden 
auf die Dauer von drei Jahren gewählt die Herren Kreis⸗ 
Schulinſpektor Witt in Zoppot zum Vorſitzenden, Hauptlehrer 
Herrmann in Marienburg zum Schriftführer und Rektor Jahnke 
in Zoppot zum Kaſſenführer. Zur Aufſchließung neuer Gebiete 


für die Bienenzucht wird der Gauverein Marienburg Herrn 
Nahrius als Wanderlehrer ausſenden, zu welchem Zwecke ihm 
100 Mk. zur Verfügung geſtellt werden. | 

Königsberg, 13. Juli. Der langjährige erſte Juſtitiar des 
Oſtpreußiſchen Konſiſtoriums, Herr Konſiſtorialrath Klebs, ift 
in Freiburg i. B. geſtorben. Der nunmehr im 73. Lebens⸗ 
jahre Heimgegangene, welcher im Oktober 1892 hier ſein fünfzig⸗ 
jähriges Dienſtjubiläum feierte, hatte eine faſt 52 jährige Dienſtzeit 
hinter ſich, von der 35 Jahre dem Juſtizdienſte, der Reſt dem 
Konſiſtorium gehörte. f 

Aus der Rominter Haide, 13. Juli. In Theerbude 
ſoll in nächſter Zeit mit dem Bau eines Thorweges zum 
kaiſerlichen Jagdhauſe begonnen werden, und zwar ſoll der Thor⸗ 
weg von preußiſchen Sachverſtändigen nach einer von dem nor⸗ 
wegiſchen Baumeiſter Swerre entworfenen Zeichnung hergeſtellt 
werden. 

R Aus dem Kreiſe Bromberg, 13. Juli. Der Bau 
eines Brücke nüberganges über die Brahe iſt jetzt voll⸗ 
ſtändig geſichert und damit die Verlegung des Kleinbahn⸗Bahn⸗ 
hofes entſchieden. Der Brückenübergang wird in der Gegend 
von Okollo an eine Stelle gelegt werden, an der die Brahe ſehr 
ſchmal iſt. Zu dem Bau ſoll jaft ausſchließlich Eiſen verwendet 
werden. Wie verlautet, beſteht die Abſicht, den Oberbau der 
Kleinvahn von einer Abtheilung des Eiſenbahnregiments beſorgen 
zu laſſen. Der Brückenübergang ermöglicht die Anlage des 
Kroner Bahnhofes auf einem Platz in der Nähe der Klarheimer 
Chauſſee, und es wird durch dieſe Bahnhofslage den berechtigten 
Wünſchen der Kroner Intereſſenten Rechnung getragen. 

R Oſtrowo, 13. Inli. Der Schuhmachermeiſter R. K. 
von hier iſt geſtern wegen eines Sittlichkeitsverbrechens, 
das er an ſeiner 14jährigen Stieftochter verübt haben ſoll, ver⸗ 
haftet worden. Die Stieftochter hat die Anzeige in Folge einer 
von dem Vater erlittenen Züchtigung ſelbſt erſtattet. — Am 
15. d. M. tritt für die Schüler der hieſigen evangeliſchen Stadt⸗ 
ſchule eine Schulſparkaſſe ins Leben. Die Einzahlungen, 
ſchon von 10 Pf. an, ſollen am Aufang einer jeden Woche nach 
dem Sparmarkenſyſtem erfolgen und in der Kreis⸗Sparkaſſe mit 
3½ Prozent verzinſt werden. Die Rückzahlungen der geſparten 
Gelder ſollen erſt kurz vor der Konfirmation oder beim Wegzuge 
der Schüler erfolgen. 

1 Wongrowitz, 13. Juli. Der Herr Landrath v. Mie⸗ 
ſitſchek hat eine Verordnung erlaſſen, wonach im Umfange des 
Kreiſes der Aufenthalt in Schankwirthſchaften, ſowie das Rauchen 
auf öffentlichen Straßen, Wegen und Plätzen, Perſonen unter 
16 Jahren bei Strafe unterſagt wird, ſofern ſie ſich nicht in 
Begleitung ihrer erwachſenen Angehörigen, oder ſonſtigen mit 
ihrer Aufſicht betrauten Perſonen befinden. — Herr Lehrer 
Hübenthal verläßt heute unſern Ort, um eine gleiche Stelle 
in Schalke in Weſtfalen zu übernehmen. Der Scheidende lam 
vor etwa 5 Jahren aus dem Braunſchweigiſchen hierher und 
hat während dieſer Zeit durch ſein muſikaliſches und ſchauſpieleriſches 
Talent ſich zu einem unſchätzbaren Mitgliede vieler Vereine 
gemacht, ſo daß er eine ſchwer auszufüllende Lücke hinterläßt. 
Zu Ehren des Scheidenden veranſtalteten der Männergeſang⸗ 
und Muſikverein und ſeine Kollegen einen Abſchiedsabend. — 
So wohlgemuth die Mitglieder des hieſigen Männergeſang⸗ und 
Muſikvereins auch der Einladung des Rogaſener Geſang⸗ 
vereins zu dem vor kurzem veranſtalteten Jubiläum folgten, jo 
traurig endigte das Feſt, indem ein hieſiger Feſtgenoſſe, Herr 
Lehrer Firlej ſich hierbei leider einen Doppelbruch am linken 
Schienbein ohne ſein Verſchulden zuzog. Er gerieth nämlich 
mit dem Fuße beim Ueberſchreiten eines Chauſſeegrabens in ein 
Loch des Ueberweges und kam ſo zu Schaden. 

Schneidemüyl, 13. Juli. Die Strafkammer verurtheilte 
heute den Arbeiter Franz Otto aus Berlin, weil er am 
4. Februar in Tuetz zwei Pferde im Werthe von 2000 Mark 
geſtohlen hat, zu drei Jahren Gefängniß. Der als 
Zeuge vernommene Brotherr des Angeklagten, der Kohlenhändler 
Piethe aus Berlin, der bekundete, daß Otto am 4. Februar in 
Berlin geweſen ſei, den Diebſtahl alſo nicht begangen haben 
könne, wurde wegen Verdachts des Meineides verhaftet. 

Köslin, 13. Juli. Bei der heutigen Stadtverordneten⸗ 
Stich wahl wurde Herr Rechsanwalt Kierski gewählt. — 
Der Rittmeiſter a. D. Gutsbeſitzer v. Hertzberg in Lottin iſt 
auf Lebenszeit in das Herrenhaus berufen worden. 

[| Rummelsburg, 13. Juli. Ein tüchtiger Schütze iſt 
der Herr Molkereibeſitzer Keßler in Reinwaſſer, der an dem 
Bundesſchützenſeſt in Mainz Theil genommen hat. Als der 
ſiebentbeſte Schütze von etwa 8000, hat er Prämien im Werthe 
von 700 Mk. erhalten. Auf Scheibe „Berlin“ erhielt er die 4. 
Prämie, beſtehend in einem Tafelſervice für 12 Perſonen, und 
geſtiftet von den Damen der Mainzer Schützengeſellſchaft. 


Verſchiedenes. f 


— Sie Firma Siemens und Halske will für die 
Berliner Gewerbeausſtellung im Jahre 1896 eine beſondere 
elektriſche Straßenbahn vom Centrum der Stadt 
bis zum Treptower Park bauen, für die ſie die Genehmigung 
des Magiſtrats nachgeſucht hat. Die Bahn ſoll vom Platz hinter 
dem Opernhaus ausgehen und mit unterirdiſche r elektriſcher 
Stromleitung nach dem Muſter der elektriſchen Straßenbahn in 
Peſt, die ſich ſchon ſeit fünf Jahren in jeder Beziehung bewährt 
hat, verſehen werden. 

— Zu einem Auftritt, wie er in einem Gerichts⸗ 
gebäude wohl noch nicht vorgekommen iſt, kam es am Freitag 
Nachmittag auf dem Flur des Gerichtsgebäudes in Moabit 
nach einer Gerichtsverhandlung vor dem Schöffengericht, die ſich 
auf dem Gebiete der Skandalgeſchichte bewegte. Kläger war der 
Prediger Schwabe, welcher bis zum Jahre 1892 bei der St. 
Pauls⸗Gemeinde auf dem Geſundbrunnen angeſtellt war, dann 
aber nach einem kleinen Ort bei Dahme verſetzt wurde. Als Zeugen 
erſchienen u. A. der frühere Pferdebahnſchaffner Berg und 
deſſen 19jqährige Tochter Emilie, die beide im Jahre 1892 auf 
Grund eines von Schwabe geleiſteten Eides zu Gefängnißſtrafen 
verurtheilt worden waren. Der Verhandlung, in der der Ge⸗ 
richtshof nach vierſtündiger Sitzuug auf Vertagung erkannte, da 
die Beklagten in der fraglichen Angelegenheit gegen Schwabe 
den Beweis der Wahrheit antreten wollen, wohnten auch zwei 
Brüder des Predigers Schwabe bei, junge Leute, von denen 
der eine Referendar, der andere Fähnrich iſt. Als die Par⸗ 
teien dem Saal entſtrömten, ergriff der Referendar 
Schwabe auf dem Flur die Zeugin Emilie Berg am Halſe, 
wobei er drohende Worte ausſtieß. Der Vater eilte ſeiner be⸗ 
drängten Tochter zu Hilfe und ſtieß den Referendar heftig bei 
Seite. In dieſem 2 9 zog der Referendar einen großen 
Revolver aus der Taſche und richtete ihn gegen Berg. 
Die anweſenden Frauen und Mädchen erhoben ein Geſchrei, 
welches durch das ganze Gebäude gellte. Ein Gerichtsdiener 
warf ſich blitzſchnell von hinten auf den Referendar, ergriff ſeine 
rechte Hand und zwang ſie nach unten. Erſt nach längerem 
Ringen gab der Referendar die Waffe frei. Während dieſer 
Zeit fielen Stock⸗ und Schirmhiebe hageldicht auf ſeinen 
unbedeckten Kopf, aus einer tiefen Wunde über dem linken 
Auge ſtrömte das Blut. Auch ſein Bruder, der ihm zur Hilfe 
kommen wollte, erhielt Schläge. Der Prediger Schwabe hatte 
ſich bereits entfernt. Der Revolver, der beſchlagnahmt wurde, 
war mit vier Patronen geladen. Referendar Schwabe wurde 
nach dem nächſten Polizeibureau gebracht. Es währte lange, 
bevor die Aufregung über die Ausſchreitung ſich legte. 


— Zwei neue ſtarke Erdſtöße wurden am Freitag 
Vormittag in der Gegend von Konſtantinopel verſpürt, in Folge 
deren in Pera einige ſchon beſchädigte Mauern und noch 
etliche Kaufläden einſtürzten. Die Nachrichten aus den Provinzen 
aber lauten beruhigender. In Pera ruhen Handels⸗ und 
Geſchäftsverkehr vollkommen und die wohlhabendere Bevöl⸗ 
kerung iſt zum Theil nach dem Bosporus abgereiſt. Die Stadt 


Kouſtantinopel macht den Eindruck eines großen Jahrmarkts. 
Allenthalben find Zelte aus Betttüchern aufgerichtet, unter 
denen ganze Familien einquartirt ſind. Ein nie da⸗ 
geweſenes Schauſpiel bot die Brücke von Galata nach Stambul 
wenige Minuten nach dem Erdbeben, da alles dorthin ſtürzte, 
um auf den Dampfern im Bosporus und dem Marmarameer 
Schutz zu ſuchen. Am meiſten haben die Prinzen in ſeln ge⸗ 
litten. In Priukibo ſtürzte die orthodoxe Kirche und zahl⸗ 
reiche Villen ein. In Chalki und Antigoni blieb 
kein Haus unverletzt. Die Dörfer am Bosporus 
haben wenig gelitten, ebenſo ſind die Gebäude der 
Botſchaften und Geſandtſchaften gnädig davongekommen. 
In San Stefano find die katholiſche Kirche und 
ſämmtliche Häuſer der Kapuzinermönche eingeſtürzt. Unter den 
Trümmern ſind fünf Frauen begraben; außerdem fielen dort 
noch 6 Menſchen dem Erdbeben zum Opfer. Insgeſammt beträgt 
die Zahl der durch das Erdbeben Getödteten nach amtlicher 
Angabe 110, die Schätzung der Schäden an Gebäuden ze. it 
vorläufig unmöglich; ein großer Theil der öffentlichen Gebäude 
iſt aber unverſehrt. Beſonders haben in Konſtantinopel der 
Bazar und deſſen Umgebungen gelitten, wo viele Häuſer ein⸗ 
geſtürzt find, Menſchen unter ihren Trümmern begrabend. Auch 
das Dach des franzöſiſchen Botſchafterhotels in Pera ſtürzte 
ein. Herzzerbrechend war der Anblick vor einer türkiſchen; 
Schule in Konſtantinopel. Die Kinder ſtanden wehklagend, 
und weinend vor dem zuſammengeſtürzten Bauwerk, das einige 
ihrer Kameraden begraben haben ſoll. Da drängten ſich türkifchei 
Frauen hinzu und ſtürzten mit kaum zuſammengehaltenen 
Joſchmaks zu den kleinen Fezträgern; ein Jubelruf oder ein 
Schrei des Schmerzes lehrte, daß Haremsmauer und Schleier das 
Mutterherz nicht kälter ſchlagen läßt. 

Am Donnerſtag früh um 21/, Uhr wurde auch in Hechingen 
(Sigmaringen) ein ziemlich heftiger Erdſtoß verſpürt. 

— In Lemberg (Galizien) wüthete in der Nacht zu 
Freitag ein furchtbarer Orkan. Mehrere Waggons der 
elektriſchen Bahn geriethen in Brand. Der Blitz ſchlug in viele 
ſtädtiſche Gebäude ein. 

— Eine ganz ungewöhnliche Hitze herrſcht zur Zeit, 
in Spanien. In Sevilla ſchmilzt das Asphalt⸗ 
pflaſter, auch ſind dort viele Perſonen am Sonneuſtich 
geſtorben. ; 


Pe | 


Neueſtes. (T. D.) 

* Danzig, 14. Juli. In der Familie eines in der Bor’ 
ſladt Schidlitz wohnenden Schiffsarbeiters ſiu d zwei 
Kinder an der Cholera geſtor ben, die Eltern 
find erkrankt. Die Anſteckungsquelle iſt wahrſcheinlich 
das Weichſelwaſſer. Bei je einem der verſtorbenen 
Schiffer in Schilln o und Kurzebrack und bei zwei 
erkrankten Flöſern in Plehuendorf iſt die Cho⸗ 
lera bakteriologiſch feſtgeſtellt. 

Der Fiſcher Damrath in Chriſtfelde und der 
Schiffer Schmidt in Kurzebrack find geftorben. 

Bei dem im Ueberwachungsbezirk Schilno erkrankten 
Flößer hat die bakteriologiſche Uuterſuchung Cholera⸗ 
Verdacht im höchſteu Maße ergeben. In den Darment⸗ 
leerungen des Fiſchers Damrath in Chriſtfelde, Kreis 
Schwetz, hat die Unterſuchung gleichfalls Cholera als 
höchſt wahrſcheinlich ergeben. 

r Berlin, 14. Juli. Profeſſor von Helmholtz iſt durch 
einen Schlaganfall an der linken Seite gelähmt. Die behandeln⸗ 
den Aerzte, die Profeſſoren Bardeleben, Leyden, Gerhardt und 
Kirchhoff hoffen, Helmholtz vollſtändig wiederherſtellen zu können, 
allerdings erſt nach längerer Behandlung. 

** Madrid, 14. Juli. Mehrere Schiffbrüche im 
Folge eines heftigen Orkans werden von Bermas ge⸗ 
meldet; 17 Perſonen ſind dabei ertrunken. 

2 London, 14. Juli. China nahm ebenfalls die 
Vermittelung Englands in der Korcafrage au. 

* * Sofia, 14. Juli. Die Regierung hat beſchloſſen, 
die gegeuwärtige Sobranje aufzulöſen; die Neuwahlen 
für die Volksvertretnug finden wahrſcheinlich in den 
erſten Tagen des September ſtatt. 

Chicago, 14. Juli. Die Streikenden erklärten 
ſich zur Annahme des Schiedsſpruches bereit, verlangten 
aber allgemeine Wiedereinſtellung. Ueber die Hauptſtadt 
8 Sacramento, iſt der Belagerungszuſtgud 
verhängt. 8 


Graudenz, 14. Juli Getreidebericht. Graud. andelsk. 


Weizen 122—136 Pfund holl. Mk. 126—134. — Roggen 
120—126 Pfund boll. Mk. 108—114. — Gerſte Futter⸗ Mk. 100 
Bromberg, 14. Juli. Städtiſcher Viehhof. Wochen⸗ 


bericht. Auftrieb: Rindvieh 220 Stuck, Kälber 51, Schweine 
346, darunter 224 Ferkel; Schafe 172, Ziegen 83; Preiſe für 
50 Kilogramm Lebendgewicht ohne Tara: Schweine 32—38 Mk., 
> ze Be Ferkel 20-30 Mk., Rindvieh 22-30 Mk., Schafe 
2—25 art. 


Danzig, 14. Juli. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein.) 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗] Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 76 


Gew.): unverändert. Termin Sept -Dft. . 112,50' 
a Umſatz: 50 Zu. | _ Tranſt 5 78,50 

inl. hochbunt u. weiß 131.133] Regulirungspreis z. 

„ hellbunt 129 freien Verkehr ... 113 


Trauſit hochb. u. weiß 98 eee 117 


- wübunt ... 97 a (625—660 Gr.)] 100 
Term. z. f. V. Sept.⸗Okt. 137,50 | Safer inländiſch . 122 
Tranſit „„ „ 102,50 [Erbſen „ ....| 120 
Regulirungspreis z. hp Tranſtt .. 100 

freien Verkehr . . 131 J[Rübſen inländiſch .. 184 
Roggen (w.714 Gr. Qu.⸗ e eee ge 
Gew.): unverändert. !iter %) kontingentirt 52,00 
inländiſcher . 12 nichtkontingentirt. 32,00 


Danzig, 14. Juli. [Marktbericht] von Paul Kuckein. 

Butter per ½ Kgr. 1,00—1,10 Mk., Eier Mdl. 0,65 —0,75 Mk., 
Zwiebeln ver Mandel 0,50 Mk., Blumenkohl Stück 5—30, Mohr⸗ 
rüben p. 15 Stück 2—3 Pfg., Kohlrabi Mdl. 0,20 —0,50, Spargel 
½ Kgr. — Mk., Kartoffeln, friſche, per Ctr. 1 80—2,20 Mk., Gurken 
Stück 0,05—0,25 Mk., Gänſe . (Stück) 3,50 Mk., Enten 
geſchlachtet (Stück) 1,80—02,0 Mk., Hühner alte Stück 1,20—1,803 
Hühner junge Paar 0,90—1,60 Mk., Tauben Paar 0,75 Mk., Ferkel 
per Stück 8,50 — 16,00 Mk., Schweine lebend per Ctr. 36,00 — 40,00 
Mk., Kälber per Ctr. 33,00 —38,00 Mk. | 


Köniesberg, 14. Juli. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 
von Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſions⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 53,00 
Brief, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,00 Geld. 


Berliner Centralviehhof vom 14. Juli. Amtl. Bericht 
der Direktion. (Tel. Dep.) Zum Verkauf ſtanden: 2774 Rinder, 
7106 Schweine, 1360 Kälber und 24360 Hammel. — In Rindern 
glattes Geſchäft | 


es bleibt kein Ueberſtand. Man zahlte 
42—45 Mk. für 


Ia 62—64, IIa 56-60, IIIa 47-53, IVa 
100 Pfd. Fleiſchgewicht. — Schweine. Der Markt verlief ziem⸗ 
lich glatt. Wir notiren für Ia 50—51, IIa 48—49, IIIa 4547, 


Bakonier 43 Mk. für 100 Pfund lebend mit 43 Pfund Tara per 
Stück. — er Kälberhandel geſtaltete ſich langſam. 
Ia brachte 55—60, IIa 46—54, IIIa 40—45 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. — Der Markt für Schlachthammel zeigte ruhi ei 
— — Ia brachte 50—60, IIa 4448 Pfg. pro Pfund Fleiſch⸗ 

icht. 

Berlin, 14. Juli. Getreide: und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 134—144, per Juli 140,75, per September 
141,25. — Roggen loce Mk. 115121, ver Juli 119,00, per 
September 121,50. — Hafer loco Mk. 136162, per Juli 135,50. 
per September 118,25. — Spiritus 70er loco Mk. 31,80, per 
Juli 35,10, per September 35,70, per Oktober 36,00. Tendenz: 
Weizen feit, Roggen feſter, Hafer feiter, Spiritus mat 
Privatdiskont 1½ . Ruſſiſche Noten 219,05, = 


. 


Gewerbeſchule für Mädchen 
| zu Thorn. 


Der neue (20.) Kurſus für doppelte 


Buchführung und kaufm. e 
beginnt am Dienſtag, den 31. Juli 
2 und ſchließt Ende Dezember cr. 
Anmeldungen nehmen enge en [6619] 
Julius Ehrlich, arks, 
Thalſtraße 21. Werder 33, 1. 


Herr Dr. Meltzer (Getreide: f 


markt) wird die Güte haben, 
mich zu vertreten. 18617 


Dr. Eschert, 
prakt. Arzt. 
f ee Montag, den 16. d. Mts., 


auf Verlangen nach Löbau 


und bin dort ca. 8 Tage zu conſultiren. 


Dr. Gorodisl zi, 
Prakt. Zahnarzt, Berlin W. 


ggaillers Garderoben: Rei- 


nigungs- u. chemische 


SA Dampf-Bettfedern-Kei- 
nigung und Maschinen- 


anerkanntguter Arbeit bestens 
Graudenz, Nonnenstr. 3. 


Die Wurſtfabrit von 


Fer dinand Glaubitz | 


Herrenſtr. 5—6 


ii ndet 1848 
empfiehlt e vorzüglichen 1 
fabrikate; hochfeine 


Qualität 

Gervelat=, Salami⸗, Lands, Trüſſel⸗, 
Sard. Leberwurſt, Schinken, Lachs⸗ 
ſchink., a ene pommerſche 
u. Kuoblauchwurſt, Blut⸗ u. Leber: 
wuürſt, fr. Bratwurſt, Saucischen. 
Zungeuwurſt, Schmalz, Talg, 
Mobo „Beefſteal u. ſ. w. zum 

billigen Tagespreis. 


Cbethenden, Nachthenden 

ragen, Manſchelken 

Ehlipie, Handſchube 

Hoſenträger u. Taſchenticher 
empfiehlt 

Ei Czwiklinski 


Markt Nr. 9 


Créme Grolich 


Barnes radikal Sommerſproſſen, 7 
lecke, Sonnenbrand ꝛc. und erhält den 
eint bis ins Alter weiß u. e 

ba Alleinverkauf in der 8 
audlung von 72 


Fritz Kyser, Graudenz. 


Vorzigl. Maljeshcringe, 


find wieder eingetroffen. [8542 
Boehlke & Riese. 
— 


Tapeten-Fabrik 


Leopold Spatzier 


Bi 


Königsberg i,Pr. 
Verkauft an Jedermann zu Fabrik- 


Preisen. Muster gratis und franko. 
Beltfedern das Pfund 50 Pf., 


60, 75, 100 Pfg., 


en 1 1,00, 1,25 
Halbdaunen 3 300 12 9 Wee 
dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 


H. Czwiklinski 
181371 Markt Nr. 9. 

Bernſteinlackfarbe zu Fußboden: 

anſtrich a Pfd. 80 Pf. E. Dessonneck. 


8 faſt neue Milchtrausportkannen 
& 20 Liter Inhalt, verkauft billig 
De 


Anfrichtiges rei 2 
Junger Kaufmann, kath., 28 Jahre 
alt, Inhaber eines flottgehenden Colo 


jalwaarengesch. in einer mittl. Stadt 
estpr., sucht die Bekanntschaft einer 
gebild eten jungen Dame, kathol., von 
6 Jahren, mit einem Vermögen 

von ca. 20—25000 Mk. ‚behufs Heirath. 
Gefl. Offerten mit Photographie und 
Angabe näherer Verhältnisse werden 
briefl. unter Nr. 8304 an die Exped. des 
Geselligen erbet. Discret. Ehrensache. 


P 
Ein junger, gut ae Gutsbeſitzer, 
von angenehmem Aeußern, Aufangs 
30er, „ are ſich zu ver⸗ 
jeirathen. Gebildete Damen, mit 


einem disponiblen Vermögen nicht unter a x 


30000 Mk., wollen ihre Adreſſen ver- 

trauensvoll unter Nr. 8515 an die Ex⸗ 

pedition des Geſelligen einſenden. 
Strengſte Diskretion zt geſichert. 
Photographie erwünſcht. 


Ein Geſchäftsmann 


Ende 20er, m. 5000 M. Verm., Inh. ei. gut⸗ 
eh. Geſchäfts, wünſcht, da es ihm an 
Pamenbekanniſch, mang., mit ſolchen in 
Korreſp. z. tr., beh. ſpät. Verheir. Dam., 
die ihr Verm. angeb. könn., w. vertrauensv. 
1. Ad — WI u. as P. poſtl. Virſchau einſend. 
a Ver loren, gefunden, 
re 


| Ein Jagdhund | 


elau 5 Weiß und braun. [8474 
zugelaufen t Eyt au, Schloßstr. 1.1. 


Waschanstalt, Färberei 


strickerei empfiehlt sich bei 


7 Bee Preisliſte, die ich überallhin “oo und franko verſende. 


1813711 


(1962 | 


_Baticte, — 5 ws 


12 Zeugniß über eine an die Fürstlich von Bismarck ſche 2 
Güterverwaltung V arzin gelieferte Spferdige Dampfdreſchgarnitur. 


705 ruhig und der Dreſchkaſten, tro 
lang iſt, ſchafft enorme OQnantitäten . in die Säcke. 
i 


Drdentlice General „Verſaummlung 


Montag, den 23. Juli 1894, Nachm. 5 Uhr 


4 
im Gaſthauſe der Frau Zimmermann zu Niewiesezyn. 


Tagesordnu 
Wahl des Direktors, 8 die Wahlzeit desfelben abläuft. 
Wahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes an Stelle des Herrn von Baſſe⸗ 
5 reines ll: ficht alt RE 5 : 8502] 
ahl eines Aufſichtsrathsmitgliedes für den verstorbenen Herrn Ho 
Abänderung des 81 1 9 des Statuts. 8 43. f 5 Br 
Hierzu ladet die geehrten Mitglieder ergebenſt ein 


Dampf- Molkerei Prust 


Eingetragene ee mit unbeſchr. Haftpflicht. 
Lessing -Pruſt, Direktor von Mieczkowski. 


Schützenhaus Graudenz. 


2 den 15. Juli er.: 


GROSSES CONCERT 


von der 


Kapelle des Jufauterie-Regiments Nr. 141 


e fer 


unter perſönlicher Leitung ihres Dirigenten C. Kluge. 
Anfang — — 5 eee [8444] nn 20 Pie. 
ER REF 3 p 7 N ur A 8 88 8 75 — 0 


r 


Wer beim Einkauf 


voh r\ apeten 8 
jr viel Geld ersparen will 


der bestelle die nenesten Muster der 


| Ositdeuischen Tapeten-Fabrik 


15 von Gustav Schleising in Bromberg. 
Dieselben übertreffen an aussergewöhnlicher Billigkeit und über- 5 
raschender Schönheit alles andere und werden auf Verlangen 
überallhin franco gesandt. 


Victoria - Tapete! 


5 Grösste Neuheit, vollendet in Zeichnung und Colorit, 
!Ekonkurrenzlos im Preise, darf als etwas ganz Aussergewöhnliches 
i in keinem Hause fehlen. 338 


—— 

+ * r . N TUR 3 

N FE 2 ED ENT BE 
— 5 


. . 
. 0 
ra EN 2065 . 


N ren Gustav 1 
Danzig, Colonial⸗Waaren, Ma⸗ 


ö u LI En 
— 
* 2 Ey 
iR - 
a 1 N — 
ar # 

. . 
7 

fi 4 


terialwaaren, Weine, Rum, Ci⸗ 


garren 2C, bezogen hat, verlange meine ſpe⸗ 1 


Ich habe am 

Juli das Zweiggeſchäft des Herrn Gawandka für eigene Rechnung über⸗ 
nommen und werde ſtets beſte Waaren zu billigſten Preiſen liefern. 

Emballage wird nicht berechnet. 75] 


Th. Streng. Verſandt-Geſchäſt, Danzig, 


Grosse Berggasse No. 20. 


3 e * N ir FR Pr er 
3-2 3 * W wr > 1 A 5 u 2, 2 . 4 5 er 1 . 117 A 
3 er 1 » * a E ee 1 ru 1 Br) 4 . 5 2 * N J ar 1 


tn & Tat, Dan, 


5 Maſ⸗ eee 


empfehlen 
bon 


Heinrich Lanz, 
Mannheim 


unbestritten 175 
meist 1 
bevorzugte 0 
Maschinen 
in Deutschland. 


Dampf⸗ 
Dreſchſätze 


7 


Keine Ersparniss un- Aer 
Keine Ersparniss an Wellen! 


iS Keine Ersparniss an Lenkstangen! 
155 Keine Ersparniss an Riemenscheiben! 


Keine Ersparniss an Riemen! 


Lleherhaupt keine Erſparniß auf Kosten der Käufer! : 


Dagegen richtige Eintheilung, leichte Zugänglichkeit und! 
vortreffliche Ausführung aller im Intereſſe wirklicher Soli⸗ 
dität nöthigen Theile. Größte Danerhaftigkeit aller arbei- BE 
tenden Theile. Höchſte Leiſtung nach Qualität und Quantität. 


Gemäß Ihrem Wunſche beſtätige ich Ihnen hiermit gern, daß der Dei 
Heinrich Lanz 'ſche Dampfdreſchapparat, beſtehend aus acht⸗ 
pferdiger Lokomobile u. 54, Dreſchtaſten — telegraphiſche Bezeichnung? 

Landau“ — meine vollſtändige Zufriedenheit erlangt hat und das 
Arbeiten mit demſelben mir zur großen Freude gereicht. 

Die Lokomobile arbeitet bei geringem Ktohleuberbraud | 

dem das Noggenſtroh über 5 


An beiden Maſchinen iſt eine ward oe praktiſche, ſaubere Aus» 
führung der Arbeit unverkennbar und freue mich, daß unjere 
ei 2 e Induſtrie hierdurch beweiſt, daß Ne in jeder Beziehung 
tadelloſes Fabrikat zu liefern im Stande iſt. 16157 N 

Varzin, den 14. April 1893. 


— 
2 


gez. eee von S ane, ler dee e eee BRNO. 


. rer, ＋ 8 
7 N 0 5 
1 pi 75 614 


Dag Gorozyaski gehe Konkurs Uenlager 

22 anzig. EUR 119, Danzig. 

25% ſoll in ee gelt verkauft werde 185861 

8 2 Mild herber Ober⸗Ungarwein 55 bekannter Güte p. Ache 5 Mk. 

ns in Literflaſchen . . . . 50 „ 
Literflaſch 

a > Marke Italia p. Flaſche 0 0 0 4 070 1 

2 3 Muskatwein p. Flaſch 8 s . . 0,75 „ 

Ss Victoria⸗Pun ch b. Flache . v » . 180 „ 

2 Yrrac de Batavia p. Flaſche . . » . 150 „ 

388 Nordhäuſer Korn p. Flaſche . . . 0,75 „ 

282 ſRothwein p. Flaſche von . » » 070 „ an, 

8 Rhelnddein, Woehen u 5 „Slaice von . . 9880 5 

28 Champagner p. Flaſche v ; 2,00 „ „ 

2 Bedeutendes Lager von SER in Gebinden und Flaſchen. 

3 — — — — auch un 12 ee eee sn 1 


[Anfang 4 Uhr. 


rat Ye 
[9 . 
3 { 2 
————— — K ——u—— 


Wm. Deering 


g & Co.,Chioago # 


Fabrikanten von 


Grasmähmaſchinen 


erhielten auf 


Billig! 


Ehe man ſich zum Ankauf 


N 


Ein faſt ganz neuer 18570 
Krembſer mit Verdeck 


welcher 5 Perſonen umfaßt, ſteht 
zum Verkauf bei 
1 I i in 3 e 


ve ereine 


Versammlungen 
Ver eee 


5 6. 1.0 0. Sonntag Macher E | Uhr 


Tivoli —Leſſen. 


Krieger Verein 


Graudenz. 


N den 15. Juli er., von 
1/2 Uhr Vormittags ab: 18273] 
8 Einzahlung der Beiträge. 
bp) Entgegennahme von Beitrittser⸗ 
klärungen zum Verein. 
c) Abgabe ſämmtlicher Bibliotheks⸗ 
bücher. Der Vorſtand. 


60 
Ne Curnverein „Zahn“, 
1 Grandenz. 
Am Sonntag Nach⸗ 
mittag unternimmt der 
Ie Verein bei günſtigem 
Wetter einen e 


. Ausflug m 
nach Miſchke. Die Angehörigen der 
Mitglieder ſowie Freunde des Vereins 


find höchſt willkommen, auch die Zöglinge 
„nehmen theil. Turnanzug, Liederbücher. 


Abmarſch pünktlich 123 Uhr vom 
Schlachthauſe. Theilnehmern, welche 
nicht marſchieren, iſt die Benutzung des 
um 3,01 abgehenden Zuges ſowie des 
auf dem Getreidemarkt haltenden 
Omnibuſſes zu empfehlen. Rückkehr 
Abends auf Wunſch durch Fuhrwerk. Für 
Amüſement i beſtens geſorgt. Das 
Lokal iſt uns und unſeren Gäſten 
vorbehalten. Der Vorstand. 


Latholiſcher Fecht Verein. 


Montag, den 16. d. M., Abends 
8 Uhr, Verſammlung im Schützen gage 
Zahlreiches Erſcheinen. 185 
Der Bösen 


r Verein 
Behden. 


Das Sommerſeſt findet am Soun⸗ 
99075 . 22. 
Park ſtatt. 

Ankreten! = Uhr Nachm. 

Ausmarſch: 2 Uhr. 

Nichtmitglieder haben gegen ein 
Entree von 0,25 Mark Zutritt. 


ide 


des 


A Yan hihaftligen Vereins 
| Riesenburg. 


Schützentzaus. 
Sonntag, den 15. d. Mts.: 


Großes 


Militair⸗Concert 


ausgeführt von der ganzen Kapelle 

des Küraſſier⸗ Regiments Würt⸗ 

temberg, unter Leitung ihres Stabs⸗ 
trompeters Herrn Otto Hache. 


[8513] Entree 30 Pf. 


Sommerfeſt 
rig Aertils Neumark Pyr. 


Sonutag,; den 15. d. Mts. 
im Habann'ſchen Garten zu Lonk. 
Ausmarſch v. Neumark Nachmittags 
2 Uhr. Concertmuſik der Kapelle des 
44. Infanterie⸗ Regiments. Eintritts⸗ 
m en 50 Pf., p. Familie 1 Mk. 


Der Vorſtand. 
4% 
1 aus 


el BR M. 
2 Tanatranacen, 


d. Mts., im e ä 


Getreidemähmaſchinen 
2 Garbeubindern 


dieſe Maſchinen 


Wellausſlellung Chicago 


16 Preiſe und Medaillen. 


(Sämmtliche Concurrenten zuſammen nur 10 Preiſe.) 
Vorzüge der Deering Mähmaſchinen: 
Teitungsfähig! 
Sugelinger, leichter Zug Und einfade Eonkcuktion. 


DR 
Sfach! 


einer Mähmaſchine entſchließt, ver⸗ 2% 


ſäume Ser nicht, Proſpekte von uns einzufordern. 


' Daa 


General: Agenten, weden 


—— ñ— — 


IT ivoli. 
Heute, Sonntag, den 15. d. Mt3.: 
Letzte BE 


. Fpezialtäten-Vorstell 


und 


Concert 
von der Kapelle des Juft.⸗Regts. 
Graf Schwerin. 
Anfang des Concerts 7 Uhr, 
der Vorſtellung 7½ Uhr. 
Entree a Perſon 30 Pf., Kinder die Hälfte. 
ZumSchluß: Bengaliſche Beleuchtung 
des ganzen Gartens. 
Bei ungünſtiger Witterung findet die 
Vorſtellung im Saale ſtatt. 


Bischofswerdor. 


Der Geſangverein „Concordia“ 
e am Sonntag, d. 15. d. M., 


a * 
eine Fahrt 
mit Muſik nach 855 Krottoſchiner 
Walde. (Feſtplatz b. Hrn. e 
Freunde des Vereins und des 
ſanges werden ergebenſt eingeladen. — 
Wagen ſtehen auch für Nichtmitglieder 
— ſoweit der Platz reicht — bereit. 
Abfahrt 2 Uhr Nachmittags 


Villa nova, Culmsee. 


Montag, d. 16. Iuli er. 


Großts Militar⸗Goncert 


e von der u Kapelle 
3 Art.⸗Regts. Nr. 15. 
Anf. 6 Uhr Nachm. Entree! à Perſ. 50 938 
Es ladet ergebenſt ein 195 
1 Witten börm⸗ 
0 dem Viehhof bei Hru. Israel. 
In dem dam, Ernie Circus 


Niederländiſches Affen⸗ und 


Hunde-Theater 
ſowie das (8559) 


Aroßatlige Eyenire Fautaiſt N 


einzig in ſeiner 275 je finden Sonntag, 
den 15. d. 3., drei Vorſtellungen 
ſtatt, 4, 6 und 8 Uhr Abends. An Wochen⸗ 
tagen nur Abends 8 Uhr Vorſtellung. 
Achtungsvoll Die Direktion. 
Hrholung-Kl. Tarpen. 
Sonntag BEE” Tauzlränzchen. 


Kaiser Wilhelm-Sommer- Theater, 


Sonntag. Letztes Gaſtſpiel des Elite⸗ 
Ballet⸗ Enſemble„Excelſior“, 8 Damen, 


Direktion: Heinrich Kleye, Solo- 
tänzerin: Marianna Kunſchmann. 
Täglich neues Ballet » Programm. 


Hochfeine 1 
Gaſtſpiel des Herrn Klug. Der 
tolle Wenzel. Operettenpoſſe. 
Montag. Ernentes Gaſtſpiel des Elite⸗ 


Ballet⸗Enſemble „Excelſior“. Eine 
Braut auf Lieſerung. Luſtſpiel 
in 4 Akten. 

Soeben erſchienen: 135441 
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Handbuch des Grund beſitzes 


(Provinz Weſtpreußen) 


1894. 
Preis naß Auswärts Mk. 8,20. 
Vorräthig bei 


Jul, Uacbels Buch, (rtanden?. 
Pinminos 


zu Original-: Fabrikpreisen, 

auch auf Abzahlung, empfiehlt 
Oscar Kanffmann, 

0 Pianofortemagazin. 


J. Hab. Sie mein. 1 8 a vergeſſen? 
Bitte um e. Zeichen d. Liebe. Reiſe a. 22. 
Morg. v. Th. i. d. Ferien. Herzl. Gruß! M. 


r 8 8 die Poſtanſtalten 
in Gollub, Lipnitza, Oſtrowitt 
(Kr. Briefen), Rynsk, Schönſee, Tauer 
und Wrotzk zur Ausgabe gelangenden 
Exemplaren der heutigen Nummer liegt 
ein Proſpekt über Maſchinenöle von 
M. Riebensahm in Shönfee bei, 


Hente 4 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Sonntag! 


Graudenz, 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Juli. 


— Nach dem Verzeichniß der zum Provinzial⸗Sänger⸗ 
feſt in Danzig angemeldeten aktiven Theilnehmer wird der 
Männergeſang⸗Verein Allenburg mit 8 Sängern, Liedertafel 
Allenſtein mit 21, M.⸗G.⸗V. Bartenſtein mit 15, Liedertafel 
Braunsberg mit 12, M.⸗G.⸗V. Braunsberg mit 19, M.⸗G.⸗V. 
Chriſtburg mit 12, M.⸗G.⸗V. Kreuzburg mit 4 vertreten ſein. 
Der Danziger Männergeſang⸗Verein ſtellt 107, der Verein der 
Liederfreunde 50, der Heſſe'ſche Männergeſang⸗Verein 49, der 
Sänger⸗Verein 26, Libertas 40, Sängerkreis 58, Sängerbund 38, 
Liedertafel des Kaufmänniſchen Vereins von 1870 65, Geſang⸗ 
Verein der Danziger Bäckerinnung 23 Sänger. Danzig allein 
ſtellt alſo die ſtattliche Schaar von 460 Sängern. Es folgen 
nun Liedertafel Dirſchau mit 41, Liedertafel Elbing mit 48, 
Liederhain Elbing mit 46, M.⸗G.⸗V. Fiſchhauſen mit 11, Lieder⸗ 
tafel Friedland Oſtpr. mit 4, Liedertafel Graudenz mit 60, 
M.⸗G.⸗V. Gumbinnen mit 7, Liedertafel Gumbinnen mit 15, 
Sängerverein Guttſtadt mit 16, Sängerverein Inſterburg mit 32, 
Liederfreunde Inſterburg mit 25, M⸗G.⸗V. Kaukehmen mit 2 
Sängern. Königsberg rückt mit 4 Vereinen an, und zwar Sänger⸗ 
verein mit 76, Melodia mit 93, Liedertafel mit 8, Liederfreunde 
mit 83 Sängern, ſo daß die Schweſterſtadt am Pregel durch 260 
Sänger vertreten iſt. Der M.⸗G.⸗V. Konitz ftellt 18, M.⸗G.⸗V. 
Labiau 12, Liederkränzchen Leſſen 2, Sängerverein Lötzen 15, 
Liedertafel Marienburg 30, Liedertafel Marienwerder 31, Lieder⸗ 
tafel Memel 36, Verein der Liederfreunde Memel 22, Liedertafel 
Mewe 9, Verein der Liederfreunde Mühlhauſen 16, M.⸗G.⸗V. 
Neidenburg 8, M.⸗G.⸗V. Concordia Neuſtadt 34, Sängerverein 
Nikolaiken 12, Liedertafel Ortelsburg 19, M.⸗G.⸗V. Oſterode 4, 
Liedertafel Pillau 5, Sängerverein Pillkallen 14, M.⸗G.⸗V. 
Pr. Eylau 20, Volksliedertafel Pr. Holland 12, M.⸗G.⸗V. Pr. 
Stargard 22, Melodia⸗Raſtenburg 8, M.⸗G.⸗V. Roſenberg 13, 


M.⸗G.⸗V. Saalfeld 16, M.⸗G.⸗V. Schöneck 9, M.⸗G.⸗V. Sensburg 


6, M.⸗G.⸗V. Stallupönen 15, M.⸗G⸗V. Tiegenhof 10, Sänger⸗ 
verein Tilſit 25, Geſangverein Harmonie⸗Tilſit 8, M. G.⸗V. 
Wartenburg 8, M.⸗G.⸗V. Willenberg 5 und M.⸗G.⸗V. Zinten 8. 

Es trat die Befürchtung ein, daß die Generalprobe zum 
zweiten Konzert am Montag nicht werde jtattfinden können, da 
Herr Armee⸗Muſik⸗Inſpizient Roßberg am 16. Vormittags die 
Muſikkapellen zu inſpiziren die Abſicht hatte. Durch bereit⸗ 
williges Entgegenkommen der Militärbehörden iſt auch dieſes 
Hinderniß beſeitigt. 

Aus Anlaß des Provinzial⸗Sängerfeſtes wird am 15. und 
16. d. Mts. der Schalter bei dem Poſtamt 5 in Danzig 
(Krebsmarkt Nr. 7) zur Einlieferung von Poſtſendungen und 
Telegrammen von 7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ununter⸗ 
brochen geöffnet ſein. 


— Das Eiſenbahn⸗Betriebsamt zu Danzig hat am 
27. v. Mts. eine Verfügung erlaſſen, in welcher fie den Weit» 
preußiſchen Zuckerfabriken, z. Marienwerder, Melno, 
Schwetz, Unislaw u. ſ. w. mittheilt, daß die der Bahn - Ver- 
waltung gehörigen Schuppen und die ſonſtigen Lagerräume in 
Neufahrwaſſer und Danzig, welche zur Zuckerlagerung dienen, 
noch erheblich gefüllt ſeien und deshalb in der neuen 
Kanipagne eine Stockung des Verkehrs mit Sicherheit zu 
erwarten ſei, und den Zuckerfabriken deshalb den Rath ertheilt, 
für eigene ausgiebige Lagerräume zu ſorgen. 

Dieſe Verfügung, welche auch allen Betriebsämtern und 
Privatbahnen mitgetheilt iſt, hat in Intereſſenten⸗Kreiſen große 
Aufregung hervorgerufen. Wir ſind indeſſen in der glücklichen 
Lage, nach genauer Erkundigung an autentiſchſter Stelle ver⸗ 
ſichern zu können, daß ſich alle Fabriken beruhigen können. In 
Danzig find die großartigſten Vorbereitungen für die nächſte 
Kampagne getroffen. Es iſt zunächſt ein Irrthum des Kgl. Be⸗ 
triebsamtes, wenn dieſes annimmt, daß in Danzig noch erhebliche 
Mengen Zucker lagern. Im Gegentheil lagerten am 1. Juli mit 
Ausſchluß der Raffinerie nur 42286 Centner Zucker, d. h. 211 
Waggons, während z. B. am 15. Januar 761872 Centner, d. h. 
3810 Waggons, lagerten. Das Lager iſt ſeit Jahren um dieſe 
Zeit kaum ſo klein geweſen, und es wird wahrſcheinlich vor der 
nächſten Kampagne ganz geräumt ſein. 

Für die nächſte Kampagne ſtehen zur Verfügung ſämmtliche 
bisherigen Lagerräume. Außerdem erbaut die Mitteldeutſche 
Kredit - Bank in den Lagerräumen der ehemaligen Marienhütte 
zu Bröſen und auf ihrem Lagerhof große Lagerräume, die Oſt⸗ 
bahn erbaut einen Schuppen auf der Nordſeite des Hafenbaſſins 
und einen zweiten auf dem Weichſelbahnhof zwiſchen Schuppen Zund 4. 

Außerdem hat das Eiſenbahn⸗Betriebsamt den Herren Max 
Roſenblüth, Jacobi u. Co., Max Dureége und dem Berliner Holz- 
komtoir ihre Lagerplätze gekündigt, die für den Zuckerhandel ver⸗ 
werthet werden können. Ferner ſteht der Wirthſchaftſche Schuppen 
auf dem Weichſelbahnhof zur Verfügung. 

Die Befürchtung, daß die alten und die vielen neuen Räume 
nicht werden gefüllt werden, liegt ſomit viel näher, als die um⸗ 
gekehrte, daß die Lagerräume nicht ausreichen werden. 

Es kommt noch hinzu, daß auf der Speicherinſel viele Speicher 

mehr oder weniger leer ſtehen, die für die Zuckerlagerung benutzt 
werden können. 
Wir können alſo die Zuckerfabriken ganz beruhigen. Unſere 
Informationen ſtammen aus ſicherſter Quelle. Die Fabriken 
mögen ruhig arbeiten, ohne ſich um die Lagerung zu ſorgen. 
en Ah und Vertrieb iſt in Danzig mehr als genügend 
geſorgt. 

— Durch eine landespolizeiliche Anordnung vom 17. Februar er. 
war die Ein⸗ und Durchfuhr der nachbenannten, von Rind⸗ 
vieh, Schafen und Ziegen ſtammenden Theile und Er: 
zeugniſſe: vollkommen trockene oder geſalzene Häute und Därme, 
geſchmolzener Talg in Fäſſern oder Blöcken, vollkommen luft⸗ 
trockene und von thieriſchen Weichtheilen befreite Knochen, 
Hörner und Klauen, Knochenmehl, Wolle und Haare, wenn ſie 
in Säcken verpackt ſind, Blutkuchen (Blutdünger), wenn ſie 
pulveriſirt ſind oder zu Pulver gerieben werden können und 
vollkommen geruchlos ſind, vollkommen durchpökeltes Fleiſch, 
ſowie auch die Ein⸗ und Durchfuhr von Lumpen, wenn ſie in 
Säcken verpackt ſind, auf den die Landesgrenze überſchreitenden 
Zollſtraßen bei Neu⸗Zielun, Piſſakrug, Gollub, Leibitſch, 
Schillno, Ottloſchin und Preczenia erlaubt worden. 
Durch eine ſoeben erlaſſene lande s polizeiliche Anordnung 
des Herrn Regierungs⸗Präſidenten iſt jetzt die Einfuhr 
der vorgenannten Gegenſtände auch auf der die Landesgrenze 
überſchreitenden Zollſtraße bei Gorz no geſtattet worden. 


— Durch königlichen Erlaß iſt genehmigt worden, daß die 
im Kreiſe Marienburg belegenen Landgemeinden Beiershorſt, 
Schwentenkempe und Suſe wald zu einem Gemeinde⸗ 
bezirk unter dem Namen „Beiershorſt“ vereinigt werden. 


— Der von Königsberg nach Breslau verſetzte 
Regierungspräſident v. Heydebrand u. der Laſa wurde am 
Donnerstag in Breslau durch den Oberpräſidenten Dr. v. Sey dewitz 
in ſein Amt eingeführt. 

— Die Wahl des Sanitätsraths Dr. Scheff ler in Dirſchau 
am unbejoldeten Beigeordneten ift vom König betätigt 

orden. N 8 

— Dem Major v. Rentzell im Jägerbataillon Nr. 2, 
kommandirt als Adjutant bei der Inſpektion der Jäger und 
Schützen, iſt die Krone zum Rothen Adlerorden vierter Klaſſe, 


Der 
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dem Kapitän ⸗ Lieutenant der Seewehr a. D. und Lootſen⸗ 
Kommandeur Köthner zu Pillau der Rothe Adler⸗ Orden 
vierter Klaſſe verliehen. 


— Der Provinzial⸗Vikar Otto iſt vom Konſiſtorium 
als er in Neuheide, Landkreis Elbing, angeſtellt 
worden. 

— Der Kreis⸗Schulinſpektor Streibel in Löbau iſt vom 
16. Juli bis zum 13. Auguſt beurlaubt und wird während 
dieſer Zeit durch den Kreis⸗Schulinſpektor Lange in Nenmark 
vertreten. 

— Der Rechtskandidat Naumann aus Danzig iſt zum 
Referendar ernannt und dem Amtsgericht in Tiegenhof zur 
Beſchäftigung überwieſen. 

— Der bisherige Bank⸗Buchhalter Baran ows ki in Inſter⸗ 
burg iſt zum Bank⸗Kaſſirer und Zweiten Vorſtandsbeamten der 
Reichsbank⸗Kommandite in Inſterburg ernannt. 


— Der Steuer⸗Einnehmer Kuhn in Sobbowitz iſt zum 
Standesbeamten ernannt. 

— Der diätariſche Inſpektions⸗Aſſiſtent Thieme beim 
Gerichtsgefängniß in Köslin iſt zum etatsmäßigen Inſpektions⸗ 
Aſſiſtenten bei dem Gerichtsgefängniß in Elbing ernannt. 

— Die Wahl des Brauers Thielemann aus Marzdorf 
zum Bürgermeiſter der Stadt Tütz auf die geſetzliche Amtsdauer 
von 12 Jahren iſt beſtätigt worden. 


— Aus Anlaß des 50 jährigen Dienſtjubiläums iſt dem 
Lehrer Dräger in Strozewohauland, Kr. Kolmar i. Pr., der 
Kronen⸗Orden vierter Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen worden. 


— Der Gerichtsdiener Tharandt bei dem Landgericht in 
Thorn iſt auf ſeinen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand 
verſetzt. 

— Herr Alexander Schie velbein in Schneidemühl hat auf 
einen Wäſſerungseimer für Lichtpauſen ein Reichs patent am 
gemeldet. 

Freyſtadt, 11. Juli. Ein eigenartiger Mordüberfall“ 
ſpielte ſich in der vergangenen Nacht auf dem Hofe des hieſigen 
Klempnermeiſters B. ab. In friedlicher Stille wohnte ein 
Kaninchenpaar in einem ihm von B. angewieſenen Raume, als 
plötzlich ein Iltis ſich hineinſchlich und einen Angriff auf eins 
dieſer Thiere unternahm. Der Iltis hatte aber ſeine Kräfte 
überſchätzt. Das Kaninchenpaar ging vereint dem Iltis zu 
Leibe, und nach heftigem Kampfe, wobei das Weibchen eine 
Verletzung am linken Hinterlauf davontrug, wurde der „Wider— 
ſacher“ überwunden und ihm der Länge nach der Bauch auf⸗ 
geſchlitzt. — Der ſ. Zt. an Stelle des penſionirten Lehrers 
Linge gewählte Lehrer und Organiſt Endrollat iſt von der 
Regierung zu Marieuwerder beſtätigt worden. 


Danzig, 13. Juli. Heute iſt ein Jahr verfloſſen, ſeit auf 
dem Familiengut Gelens der verſtorbene Oberbürgermeiſter 
v. Winter zu Grabe getragen wurde. Der Magiſtrat ſandte 
am Todestage einen Kranz mit herzlicher Widmung, den die 
Gattin und die Tochter, mit dem Enkel im Arm, auf dem Grabe 
niederlegten. 

Der 16jährige Handlungsgehilfe Herrman Zelius wurde 
heute früh nach einem an der kaiſerlichen Werft liegenden 
Torpedoboot geſchickt, um Proviaut dorthin zu bringen. Das 
kleine Boot, welches Z. dazu benutzen mußte, wurde von dem 
Raddampfer „Pfeil“ angeranıt, und die eine Radſchaufel des 
Dampfes ſchlug dem jungen Mann ſo unglücklich vor die Bruſt, 
daß er aus dem Boot geſchleudert wurde und ſofort verſank. 
Mehrere Matroſen des Torpedobootes ſprangen dem Ertrunkenen 
ſofort nach, doch es gelang ihnen nicht, den Bedauernswerthen 
zu retten. 

A Zoppot, 13. Juli. Mit Bedauern ſieht die Badegeſell⸗ 
ſchaft Herrn Oberſtlieutenant Borchert, welcher ſich in der 
kurzen Zeit ſeiner Wirkſamkeit als Vergnügungsvorſteher all⸗ 
gemeine Sympathie und Anerkennung erworben hat, krankheits⸗ 
halber von dieſem Poſten zurücktreten. Herr Dr. Schmidt, 
welcher die Kaſſe der Bade-Direktion führte, und der jchun vor 
zwei Jahren Vergnügungsvorſteher war, hat ſich bereit finden 
laſſen, das Amt wieder zu übernehmen. Da die von der Bades 
Direktion bei der Gemeinde-Vertretung für den Curgarten bes 
antragte Uhr vorläufig nicht bewilligt worden iſt, hat ein Bade⸗ 
ah eine Earten⸗Standuhr auf den Raſenplatz am Strande ge- 
tiftet. 

h Zoppot. 13. Juli. Der hieſige Vaterländiſche 
Frauenverein wird am 28. d. Mts. im Kurhausſaale einen 
Bazar veranſtalten. 


O Kulm, 13. Juli. In der Angelegenheit der durch 
den Kaſſirer Lauterborn verübten Unterſchlagungen 
fanden wiederholt Aufſichtsrathsſitzungen ſtatt, welche aber 
zu keinem beſtimmten Ergebniß führten. In der heutigen 
Sitzung wurde beſchloſſen, das Konkursverfahren über das 
Vermögen des Lauterborn, des von ihm geführten Vereins 
und ſeiner Mitglieder einzuleiten. Ueber die ganze Sache, 
beſonders über die Höhe der unterſchlagenen Summen, läßt 
ſich noch nichts beſtimmtes ſagen, weil die geführten Bücher 
dermaßen in Unordnung ſind, daß eine Reviſion zunächſt 
unmöglich erſcheint. Zur Deckung des Fehlbetrages von 
der muthmaßlichen Höhe von 141000 Mk. werden, nach 
Abrechnung des Reſervefonds, der Guthaben der Mitglieder 
und des Privatvermögens des Lauterborn, welches mit Be⸗ 
ſchlag belegt wird, noch 60— 80000 Mk. von den 150 Mit⸗ 
gliedern aufzubringen ſein. Falſche Wechſel ſind bis jetzt 
noch nicht entdeckt. Durch das energiſche Einſchreiten des 
im vorigen Jahre neu gewählten Kontroleurs Herrn 
Schmidt, welcher Kontrolbücher einführte, die bis dahin 
nicht vorhanden waren, wurde das durch künſtliche falſche 
Buchführung ſo lange verdeckte Defizit entdeckt. 

Podgorz,. 12. Juli. In der geſtrigen Sitzung der Sta dt⸗ 
verordneten wurden in die Schuldeputation die Herren 
Bürgermeiſter Kühnbaum, Pfarrer Endemann, Propſt v. Wilkonski, 
Bäckermeiſter Rafalski, Rentier Voß und Unternehmer Wykrykowski 
gewählt. Außerdem iſt es den beiden Hauptlehrern geſtattet, 
mit berathender Stimme an den Sitzungen theilzunehmen. 

k Aus dem Strasburger Kreife, 13. Juli. Von einem 
bedauerlichen Unfall iſt geſtern die Beſitzerfamilie Mantau 
in Lensk betroffen worden. Der Ehemann war auf der Wieſe 
und hatte zwei junge Pferde vor den Wagen geſpannt. Plötz⸗ 
lich ſcheuten die Pferde und jagten davon. Herr M., welcher 
auf dem Heu ſtand, wurde, als die Pferde über den Graben 
ſetzten, heruntergeworfen und zog ſich ſchwere Verletzungen zu. 
Seine Ueberführung nach dem Krankenhauſe iſt ſofort angeordnet. 

Marienwerder, 13. Juli. Ert runken iſt vor einigen 
Tagen beim Baden der etwa 17jährige Sohn des Fleiſcher⸗ 
meiſters Lor enz aus Schäferei. 

d Oſche, 12. Juli. Manchen Schulgemeinden werden 
bei uns aus dem Domänenfonds jährlich größere oder kleinere 
Beihilfen zu den Lehrerbeſoldungen gewährt. Denjenigen 
Gemeinden, welche die Verwendung derartiger Beihülfen nicht 
genügend nachweiſen können, ſollen fortan die Beträge gekürzt 
oder ganz entzogen werden. 

Dirſchau, 13. Juli. Der Aufſichtsrath der alten Zucker⸗ 
fabrik Dirſchau hat in ſeiner geſtrigen Sitzung beſchloſſen, 
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der am 1. Auguſt ſtattfindenden Generalverſammlung die 
Gewährung einer Dividende von 37 Prozent vorzuſchlagen. 


R Pelpliu, 13. Juli. Der vor Kurzem gegründete Fra uen⸗ 
verein, welcher ſich die Unterhaltung einer Gemeinde⸗ 
diakoniſſin zur Aufgabe geſtellt hat, hielt geſtern unter dem 
Vorſitz des Herrn Pfarrers Morgenroth⸗Rauden eine Sitzung 
ab. Zunächſt wurden die Ergänzungswahlen zum Vorſtande vor⸗ 
genommen; ihm gehören an: Frau Pfarrer Morgenroth, Frau 
Amtsrath Gerſchow⸗Rathsſtube, Frau Dr. Mendrzik⸗Altjaniſchau, 
Frau Gutsbeſitzer Ziehm⸗Gremblin, Frau Gutsbeſitzer Strehlke⸗ 
Rauden, Frau Gutsbeſitzer Raykowski⸗Pommeyerhöhe und Herr 
Pfarrer Morgenroth. Letzterer theilte ſodaun mit, daß die 
Diakoniſſin am 5. Auguſt in der Kirche zu Rauden in ihr 
Amt eingeführt werden wird. Die Mitgliederzahl beträgt 
bereits 71. Jedes Mitglied hat mindeſtens einen jährlichen 
Beitrag von 3 Mark zu entrichten. Der Kreisverein Marien⸗ 
werder und die Kirchenkaſſe zu Rauden leiſten einen jährlichen 
Zuſchuß von je 150 Mark. Ferner wurde beſchloſſ en, jeden 
Mittwoch nach dem Erſten im Hotel zum Schwarzen Adler ein 
zwangloſes Beiſammenſein zu veranſtalten. Dem Vereine ges 
hören auch mehrere katholiſche Damen an. — In der 
geſtrigen Gemeindevertreter⸗Sitzung fand die Neuwahl 
eines Gemeindevorſtehers ſtatt. Der bisherige Vorſteher, Herr 
Amtsvorſteher Lifka, wurde einſtimmig wiedergewählt. 


w Schöneck, 13. Juli. Als Landſchaftskommiſſar für den 
Berenter Kreis iſt der Gutsbeſitzer Herr Lepſchinski aus 
Alt Grabau beſtätigt worden. Die beiden anderen Kommiſſare 
der Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft ſind die Herren Guts⸗ 
beſitzer Weichbrodt auf Freihof und Krönke in Rudda. — Mehrere 
von Bremſen gepeinigte Kühe eines Beſitzers in W. liefen von 
der Weide fort in das Getreidefeld des Nachbars; letzterer, hier⸗ 
über ergrimmt, bearbeitete den Beſitzer des Viehes derartig mit 
einem Steine, daß der Mann ſchwer krank darniederliegt. 


Gerdauen, 12. Juli. Ein Inſtmann aus S., welcher 
feine alten Eltern in der unnatürlichſten Weiſe gemißhandelt und 
mit dem Tode bedroht hat, wurde heute vom hieſigen Schöffen⸗ 
gericht zu 10 Monaten Gefängniß verurtheilt. 

F Barteuſtein, 13. Juli. Dieſer Tage brannten in unſerem 
Nachbarſtädtchen Donnau die Scheunen des Schuhmachermeiſters 
Mindt und des Beſitzers Arndt vollſtändig nieder. M., der im 
Verdachte ſteht, das Feuer angelegt zu haben, iſt verhaftet 
worden. 


x Juowrazlato, 12. Juli. Die Kartoffeln gehen auf unſerem 
fetten Boden in Fäulniß über. Das Ungeziefer wird bei 
der anhaltenden Wärme für die Gemüſezüchter zur wahren 
Plage. Die Gurkenranken find von den Erdflöhen vernichtet. 

Juowrazlaw, 11. Juli. Der Herr Regierungs-⸗Präſident 
beabſichtigt, die für die Vieh verladung im Kreiſe beſtimmten 
Tage, welche bisher auf Donnerſtag jeder Woche in Argenau 
und Freitag jeder Woche in Inowrazlaw feſtgeſetzt waren, 
während eine Verladung auf Koſten der Verlader am Donnerſtag 
in Amſee geſtattet war, den Wünſchen der Intereſſenten gemäß, 
zu verlegen. Um nach Möglichkeit etwaige Wünſche der Land⸗ 
wirthe zu berückſichtigen, haben dieſe beim hieſigen Landraths⸗ 
amte ſich zu melden. Zu erwägen iſt jedoch, daß an einem 
Tage an zwei Stationen nicht verladen wird, daß vielmehr für 
jede Station auch ein beſonderer Tag feſtzuſetzen bleibt. Die 
Verladung in Inowrazlaw und Argenau würde wie bisher an 
dem feſtzuſetzenden Tage auf Staatsfonds, an anderen Tagen 
und Orten aber auf Koſten der Verlader erfolgen. 


Koſten, 12. Juli. Vom Land wirthſchafts miniſter 
ſind dem Vorſtande der Aktiengeſellſchaft „Zuckerfabrik Koſten“ 
als Beihilfe zu den Koſten der Errichtung einer Obſt⸗ und 
Gemüſe⸗Verwerthungsanſtalt 5000 Mk. überwieſen 
worden. Die Einrichtung iſt ſoweit gefördert, daß die Eröffnung 
der Anſtalt in allernächſter Zeit erfolgen wird. — Eine Anzahl 
Intereſſenten in den Kreiſen Koſten und Grätz haben an den 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten eine Petition um Erbauung 
einer Sekundär bahn Goſtyn⸗Koſten⸗Grätz gerichtet. 
Vor kurzem iſt darauf vom Oberpräſidenten ein Beſcheid dahin 
ergangen, daß der Miniſter auf die von ihm befürwortete 
Petition Ermittelungen über die Zweckmäßigkeit des ſtaatsſeitigen 
Ausbaues der bezeichneten Bahnlinie angeordnet habe. 


2 Budſin, 13. Juli. Am Donnerſtag feierte der Lehrer 
Dräger aus Stroszewo⸗Hauland ſein fünfzig jähriges 
Amts jubiläum. Fünfzig Jahre hindurch hat der noch ſehr 
rüſtige Jubilar an der einen Schule gewirkt. Um 9 Uhr begann 
ein Feſtgottesdienſt in dem kleinen Dorfkirchlein, in dem der 
Jubilar die lange Zeit hindurch den Gemeindegeſang geleitet 
hat. Herr Superintendent und Kreisſchulinſpektor Münnich 
hielt die Feſtpredigt. Lei der Schulfeier überreichte der Herr 
Landrath Kammerherr von Schwichow dem Jubilar den Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe. Der Adler der Inhaber des Hohenzollern'ſchen 
Hausordens ſchmückt bereits die Bruſt des wackeren Lehrers. 
Herr Münnich verlas ein Glückwunſchſchreiben der Regierung. 
Die Schule überreichte einen prachtvollen Blumenſtrauß. Im 
Namen der Lehrer überreichte Herr Effenberger dem Jubilar 
eine goldene Uhr, die Gemeinde ſchenkte ein Kruzifix. 


K Gremboczyn, 13. Juli. Nach dem Wunſche des Wander⸗ 
lehrers Herrn Bethe iſt hier für den Landwirthſchaftlichen 
Verein eine Probeſtation eingerichtet worden. Die ver⸗ 
ſchiedenen Vorſchläge für die Landwirthſchaft, welche Herr 
v. Bethe in ſeinen intereſſanten Vorträgen gemacht hat, ſollen 
hier praktiſch erprobt werden. Selbſt aus leichtem Sandboden, 
wie ihn die Probeſtation hat, ſoll durch richtige Behandlung 
gutes Land werden. Der Beſitzer Herr Liebelt hierſelbſt 
hat einen Morgen Land dazu unentgeltlich hergegeben. Der 
Probeacker iſt mit 1 Centner Superphosphat und 2 Centner 
Kainit gedüngt, dann untergepflügt und mit Lupinen beſäet 
worden. Den künſtlichen Dünger, wie auch die Saat, hat der 
Centralverein geliefert. Angrenzend an die Probeſtation ſind 
auch Lupinen auf ungedüngtem Land geſäet. Bei Gelegenheit 
der letzten Sitzung hat Herr v. Bethe die Probeſtation beſichtigt 
und einzelne Pflanzen von der gedüngten und ungedüngten 
Fläche gemeſſen. Die Lupine auf dem mit Superphosphat und 
Kainit gedüngten Acker iſt um 2 Zoll höher. Die Lupine wird 
grün untergepflügt und die eine Hälfte mit Roggen und die 
andere zum Frühjahre mit Kartoffeln bepflanzt. 

EP Rosen, 12. Juli. Der Jahresbericht der hieſigen Ver⸗ 
ſicherungs anſtalt weiſt eine Einnahme von 2361993 Mk. nach 
(darunter 2236160 Mark für verkaufte Beitragsmarken, 92341 Mk. 
für Zinſen). Die Ausgaben betrugen 642501 Mk., und zwar 
510144 Mk. gezahlte Altersrenten, 9803 Mk. Invalidenrenten, 
88708 Mk. Verwaltungskoſten, 20401 Mk. für Schiedsgerichte, 
8542 Mk. für die Kontrole, ſo daß ein Ueberſchuß von 1719692 Mk. 
verblieb, wodurch die Beſtände auf 3546599 Mk. anwuchſen 
(1632406 Mk. Betriebsfonds, 1914193 Mk. Reſervefonds.) 

Buk, 12. Juli. In der geſtrigen Stadtveror dneten⸗ 
ſitzung wurde Herr Bürgermeiſter Roll, welcher bereits 12 
Jahre an der Spitze der ſtädtiſchen Verwaltung ſteht und ſich 
allgemeiner Achtung der hieſigen Bürgerſchaft erfreut, einſtimmig 
auf fernere 12 Jahre gewählt. Aus Anlaß ſeiner Wiederwahl 
wurde ſein Gehalt um zweihundert Mark erhöht. 


Schneidemühl, 12. Juli. Herrn Maurermeiſter Schiefel⸗ 
bein hierſelbſt iſt der Bau der evangeliſchen Kirche in 


Brodden von der Regierung zu Bromberg für 23000 Mark 


übertragen worden. Der Bau ſoll in dieſem Jahre noch im 
Rohbau fertig werden. 

Aus Pommern, 12. Juli. Der Pommerſche Rind⸗ 
viehzuchtverein wird dieſen Herbſt mit dem Import von 
holländiſchem Zuchtvieh fortfahren. Es ſollen 300 Kälber 
und 40 Bullen importirt werden. Anfangs Oktober ſollen die 
Thiere zur Verſteigerung kommen und zwar an folgenden Orten: 
Greifenhagen, Stargard, Dramburg, Neuſtettin, Bublitz, Belgard, 
Schivelbein, Regenwalde, Treptow, Köslin und Stolp. 

H Lauenburg i. Pom., 12. Juli. In der heutigen Stadt⸗ 
verordnetenwahl wurde in der 2. Abtheilung Herr Kaufmann 
Müller einſtimmig zum Stadtverordneten gewählt. 


O Laudwirthſchaftlicher Verein Podwitz⸗Lnnau. 


In der Sitzung am Donnerſtag wurde der Etat der Haupt⸗ 
verwaltung des Centralvereins verleſen. Herr Lippke⸗Podwitz 
ſprach alsdann über die Haftpflichtverſicherung. In den vor⸗ 
liegenden Proſpekten einer Haftpflichtverſicherung bedürfen ein⸗ 
zelne Sätze einer näheren Erläuterung. Es wurde deshalb eine 
aus drei Herren beſtehende Kommiſſion gewählt, welche über die 
unklaren Punkte von der Geſellſchaft Auskunft und ein Police⸗ 
formular nebſt Statuten erbitten ſoll. In einer zum 26. d. Mts. 
anberaumten außerordentlichen Verſammlung wird die Kom⸗ 
miſſion dann über ihre Thätigkeit berichten. Derſelbe Referent 
ſprach alsdann über die landwirthſchaftliche Buchführung. Er 
iſt der Anſicht, daß dieſe Buchführung auf Koſten des Unter⸗ 
richts in den Realien in den Stoffplan der Volksſchulen aufge⸗ 
nommen werden müſſe. Eine genaue Buchführung iſt das ge⸗ 
eignetſte Mittel gegen Ueberſteuerung. Ein von einer Buch⸗ 
handlung überſandtes Rechnungsbuch, auf ein Jahr zur Ein⸗ 
nahme und Ausgabe ausreichend, wurde in Augenſchein ge⸗ 
nommen. Ein kurzer Aufſatz „Gegen die Kolik der Pferde“ 
wurde verleſen. Der Schriftführer ſprach alsdann über die 
Kanonablöſung. Von der in Bromberg gewählten Kom⸗ 
miſſion iſt auch dem Verein ein Bericht mit der Aufforderung 
um Anſchluß der Intereſſenten zugeſchickt. Da im Vereinsgebiet 
noch viele derartige Laſten auf den Grundſtücken ruhen, werden 
ſich mehrere Mitglieder den gefaßten Beſchlüſſen anſchließen. 
Verleſen wurde ferner ein Erlaß des Herrn Oberpräſidenten 
über Einſchränkung der Schweinemärkte zur Verhütung der Ver⸗ 
schleppung der Schweineſeuchen. Man war der Anſicht, daß 
die Maßregel, bei einem vorkommenden Erkrankungsfall über 
die ganze Ortſchaft die Sperre zu verhängen, zu hart ſei. Man 
meint, daß es genügen würde, wenn der befallene Stall geſperrt 
würde. Damit Gelegenheit wäre, Schweine aus bekannten 
Ställen anzukaufen, wäre die Einrichtung regelmäßiger Schweine⸗ 
märkte in Podwitz für unſere Niederung ſehr vortheilhaft. Eine 
dahingehende Petition ſoll an den Herrn Oberpräſidenten abge⸗ 
ſchickt werden. Bei der Beſprechung wurde erwähnt, daß jetzt 
bei Fällen von Schweineſeuchen zwiſchen dem Tage der An⸗ 
meldung der Krankheit und der thierärztlichen Unterſuchung der 
Schweinebeſtände oft Wochen vergehen, wodurch dieſe vortreffliche 
Einrichtung leider nutzlos bleibe. Möglicher Weiſe könne die 
Seuche dadurch noch um ſo mehr verſchleppt werden. Anderer⸗ 
ſeits wurde bemerkt, daß es bei der Unterſuchung der unter 
tollwuthähnlichen Anzeichen erkrankten und getödteten Hunde 
ähnlich ſei, wodurch alſo noch größere Unglücksfälle entſtehen 
können. Von Vereinsmitgliedern ſind bei dem Kaufmann 
Markus⸗ Marienwerder 5 holländiſche Zuchtkälber zum 
Preiſe von je 200 Mk. beſtellt worden. Wegen Erlaſſes des 
Zolles iſt der Verein eingekommen. 


Verſchiedenes. 

— Für die Sicherheit des franzöſiſchen Präſidenten iſt 
in der umfaſſendſten Weiſe geſorgt. Der Ely ſee⸗Palaſt 
bildet mit ſeinem tiefen] Garten ein von der Rue du Fau 
bourg Saint ⸗Honore, der Avenue Mariguy, den Elyſeeiſchen 
Feldern und der Rue de l'Elyſee umſchloſſeues großes Langeck. 
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Die Arbeiten und Lieferungen ein» Das Einbauen der 11. 
ſchließlich Hand⸗ und Spanndienſte zum 
Neubau des Stalles auf der katholiſchen 
Pfarre zu Jaſtrzembie, außer dem Titel auf d 
Insgemein auf rot. 13322 Mark vers bahnſtrecke 
anſchlagt, ſollen im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung an einen geeigneten 
Unternehmer verdungen werden. 


Ä 


1. Querſchwell 
unter 9 m langen Schienen und das auf 
Auswechſeln ſchlechter hölzern. Schwellen 
der 16. Bahnmeiſterei der Eiſen⸗ 
Laskowitz⸗Dirſchau | 
verdungen werden. Termin am 24. Juli 
d. J., Vormittags 11 Uhr, bis zu welchem 
Angebote auf vorgeſchriebenem For⸗ 


An den beiden erſtgenannten Straßen iſt die ſtets von einer 
Kompagnie beſetzte Schloßwache, die neun oder zehn Schildwachen 
an den Eingängen des Palaſtes ſtellt. Am Haupteingang ſind 
zwei Schildwachen, ſowie ſtets drei bis vier Gendarme auf⸗ 
geſtellt. Außerdem iſt dort immer ein Polizeioffizier mit 
acht oder zehn Schutzleuten in Uniform, welche die den Palaſt 
umgebenden Straßen abgehen. Selbſtverſtändlich iſt auch ein 
Kaſtellan vorhanden, außerdem im großen Schloßhofe noch zwei 
oder drei Schildwachen. Bei Unruhen oder böſen Anzeichen ſind 
die Wachen verdoppelt. Als Wache dürfen auch die im 
Palaſt wohnenden Hausknechte, Schließer, Kanzleidiener u. ſ. w. 
15 ganzen wohl vierzig) gelten. Es ſind lauter erprobte Leute, 
rühere Soldaten und Unteroffiziere, die ſich ſtets treu und ver⸗ 
läßlich erwieſen haben. Hierzu kommt dann noch die Brigade 
de l'Elyſée, eine Art geheimer polizeilicher Leibwache, achtzehn 
Mann, unter dem Polizeiinſpektor Gourdot. Dieſe Abtheilung 
gehört zwar zur Polizeipräfektur, wird aber von dem General 
befehligt, der an der Spitze des militäriſchen Stabes des 
Präſidenten ſteht. Gewöhnlich find ſechs Mann im Dienſt, die 
alle acht Stunden abgelöſt werden. Der eine hält ſich ſtets am 
Haupteingang, ein anderer umkreiſt fortwährend den Palaſt, 
während die übrigen ſich im Innern, am Eingang des Sekretariates 
oder in der Warteſtube aufhalten, um ſtets zu Befehl zu ſein. 
Es ſind ſämmtlich ſorgfältig ausgewählte Leute in untadelhaftem 
bürgerlichen Anzug. Bei Feſten und Feſtmahlen, Bällen und 
freiem Empfang ſind jedesmal mehrere dieſer Beamten 
in feinſtem Geſellſchaftsanzug dabei, natürlich möglichſt in der 
Nähe des Präſidenten. Bei Ausfahrten des Präſidenten 
folgen mehrere in einem Wagen, oder aber ſie ſind unter der 
Menge vertheilt, wenn der Präſident nur langſam fährt. Der 
Polizei⸗Inſpektor Gourdot folgt regelmäßig in einem Wagen in 
Geſellſchaft des erſten Stallaufſehers und des Hufſchmiedes des 
Palaſtes. 

—.[Haifiſche und ſaure Gurken.] Mit aſtronomiſcher 
Pünktlichkeit ſtellen ſich in den Hundstagen die Haifiſche in der 
Adria ein. Mehrere Blätter berichten darüber ausführlich, einige 
Wiener Blätter laſſen ſich das Faktum ſogar telegraphiren und 
zwar aus Budapeſt — jedenfalls um die Wahrſcheinlichkeit der 
Meldung noch etwas zu erhöhen. Wie jedes Jahr ſind es auch 
diesmal wieder zwei Haifiſche und zwar „ungeheure“. Geſehen 
wurden ſie natürlich bis jetzt nur von Matroſen, die aus irgend 
einem exotiſchen Hafen auf der Heimreiſe begriffen waren. Unter 
den Badegäſten — nämlich der Adria — herrſcht die übliche 
große Panik. Sie wollen nicht mehr baden. Auch iſt gewiſſenhaft 
wie voriges Jahr ſchon die amtliche Anzeige gegen die beiden Haifiſche 
erſtattet, was ſich die beiden Ungeheuer jedenfalls ſo zu Herzen 
nehmen werden, daß ſie wieder ſpurlos verſchwinden. So war 
es wenigſtens voriges Jahr. Vielleicht erfindet der] Haifiſch⸗ 
reporter diesmal einen beſſeren „Abgang“. Das hat ja übrigens 
noch Zeit. Wir haben gegen die Haifiſche im Allgemeinen nichts 
vorzubringen, möchten aber doch darauf aufmerkſam machen, daß 
die Abonnenten beim Leſen ſolcher Geſchichten thatſächlich an 
eine „ſaure Gurkenzeit“ glauben, die es doch wahrhaftig heut⸗ 
zutage nicht mehr giebt. Im Gegentheil, gerade im Juli iſt eine 
ſolche Fülle mächtiger und intereſſanter Ereigniſſe, daß es geradezu 
lächerlich iſt, von einer „ſauren Gurkenzeit“ zu fabeln. Die 
Zeitungen leiden heutzutage mehr an Stoffüberfluß als 
an Stoffmangel. 


Die Ehe — ein Zahlwort. 
„Die Ehe iſt für den Gemahl 
Ein Zahlwort. Immer heißt es: zahl 
Dies wird beſonders zu Neujahr 
Familienvätern völlig klar. 
Crinnert wird man in der Eh' 
Oft an die drei bekannten „G“, 
Die in den Eh'ring ſind gravirt, 
Und, wenn ſie recht interpretirt, 
Statt: „Gott gieb Gnad“ bei reichen Leuten 
„Gemahl gieb Geld her!“ nur bedeuten. 
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Miris. 


e gezogen werden und daß alle in Bezug 

uf die Uebernahme der Arbeiter⸗Ver⸗ 
ſicherung mit den vermeintlichen Unter⸗ 
nehmern getroffenen Vereinbarungen 
gemäß S 99 des U.⸗V.⸗G. v. 6./7. 84 
rechtsunwirkſam ſind, ſowie ferner, 
daß die Verpflichtungen bezüglich der 
Haftpflicht und zur Beobachtung der 


ſoll 


Danziger Produkten⸗Börſe. 
Sonnabend, den 14. Juli. 


An unſerem Markte haben auch in verfloſſener Woche die Zu⸗ 
fuhren per Bahn weiter abgenommen, hauptſächtlich verurſacht 
durch die weſentlich ſchwächere Zufuhr von Kleie. Es ſind nur 
199 Waggons und zwar 38 vom Inlande und 161 von Polen und 
Rußland herangekommen. Zu Waſſer haben ca. 1600 Tonnen 
Getreide, davon über 1300 Tonnen Roggen die Plehnendorfer 
Schleuſe nach hier paſſirt. — Weizen. Die Zufuhren vom In⸗ 
lande ſind noch kleiner wie bisher. Dem gegenüber fehlt aber 
auch faſt jeder Bedarf, ſodaß der Verkehr äußerſt ſchleppend war. 
Die Sa = Käufer find noch die kleineren Mühlen in der Um⸗ 
gegend. Der Export tritt nur vereinzelt für ganz hochfeine 
Qualitäten als Käufer auf. Auch das Angebot von Traufitweizen 
iſt unbedeutend. Die guten polniſchen Weizen kaufte der Export 
bei ruhigem Verkehr zu ziemlich unveränderten Preiſen. Die 
ruſſiſchen rothen und die mit Roggen beſetzten Weizen mußten 
allmählich billiger verkauft werden, da ſolche zum Export unbeliebt 
ſind. Dieſelben wurden hauptſächlich von den ER aufe 
genommen. — Roggen. Vom Inlande war die Zufuhr gleich 
Null. Dagegen kommen per Bahn ziemlich bedentende Quantitäten 
von Rußland heran, die jedoch u größten Theil auf frühere 
Verſchlüſſe abgeliefert wurden. Auch zu Waſſer kamen von Polen, 
wie ſchon erwähnt, ca. 1300 Tonnen heran. Die wenigen Parthien 
inländiſcher Roggen fanden zu ziemlich unveränderten Preiſen beidem 
Conſum Unterkommen. Für gute polniſche geruchfreie Waare war 
der Export Käufer und zahlke dafür eher etwas beſſere Preiſe. 
Andere polniſche nicht geruchfreie Sorten fanden ſchwer Unter⸗ 
kommen und blieben zum größten Theil unverkauft. Ruſſiſche 
Roggen meiſtens beſetzt, mußten billiger verkauft werden. Für 
neue ruſſiſche Roggen auf Abladung iſt Mk. 76 bezahlt. Es ſind 
ca. 1100 Tonnen umgeſetzt. — Gerſte bei kleinem Verkehr in 
feſter Tendenz. Gehandelt iſt inländiſche große 662 Gr. Mk. 117, 
polniſche zum Tranſit mit eg Gr. Mk, 80, ruſſiſche zum 
Tranſit 624 Gr. Mk. 67, 635 Gr. Mk. 68, mit Geruch 594 Gr. und 
609 Gr. Mk. 62 pro Tonne. — Hafer nur Detailgeſchäft zu unver⸗ 
änderten Preiſen. Inländiſcher nominell Mk. 115 bis Mk. 125 pr. To. 
Erbſen: Inländiſche Koch Mk. 133, 150, Viktoria Mk. 135, 
volniſche zum Tranſit, Futter Mk. 100 per Tonne bezahlt. — 
Wicken und Pferdebohnen ohne Zufuhr. — Rübſen: Die Zu⸗ 
fuhren vom Inlande bleiben noch ungemein ſchwach. Preiſe haben 
ſich gut behauptet. Inländiſcher erzielte je nach Trockenheit und 
Qualität Mk. 170—182 per Tonne. — Dotter: Inländiſcher 
Mk. 135 per Tonne bezahlt. — Weizenkleie weſentlich schwacher 
zugeführt, wurde in den letzten Tagen etwas beſſer bezahlt. Grobe 
Mk. 2,72½, 2,85, 2,90, mittel Mk. 2,55, 2,65, feine Mk. 2,60, 2,65, 
2,75, 2,80 per 50 Kilg. gehandelt. — Roggenkleie Mt. 3,30 per 
50 Kilg. bezahlt. — Spiritus ohne Zufuhr und ohne Preis⸗ 
änderung. Es notirte contingentirter loco Mk. 52, nicht contin⸗ 
gentirter loco Mk. 32, Juli Mk. 32, Juli⸗Auguſt Mk. 33 per 
10 000 Liter 0%. 


Wochenbericht, 
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Geſchäftliche Mittheilungen. 


Fortſchritte der Lebeus⸗Verſicherung in Deutſchland. 
In der nächſten Zeit wird wieder die bekannte ſtatiſtiſche Ab⸗ 


handlung über „Zuſtand und Fortſchritte der deutſchen 


Lebensverſicherungsanſtalten“, und zwar für das Jahr 

893, zur Ausgabe gelangen. Ergebniſſe dieſer Unterſuchung, 
welche ſich auf die eigenen Geſchäftsberichte von 40 Lebens⸗ 
verſicherungs⸗Anſtalten gründet, ſind vielleicht von Intereſſe: In 
der eigentlichen Lebens verſicherung wurden im vorigen Jahre 
von den 40 deutſchen Anſtalten 88395 neue Verſicherungen über 
zuſammen mehr als 398 Millionen Mark übernommen. Dagegen 
ſchieden 1293 Verſicherungen über 6404 101 Mk. durch Zahlbar⸗ 
werden bei Lebzeiten der Verſicherten, ferner 17005 Verſicherungen 
über 63575238 Mk. durch Ableben der Verſicherten, ſowie endlich 
25 639 Verſicherungen über zuſammen 101694748 Mk. durch Rück⸗ 
kauf und Verfall aus. Der Verſicherungsbeſtand der 40 Anſtalten 
hob ſich im vorigen Jahre auf 1021346 Verſicherungen über 
4331897090 Mk. Von den 40 deutſchen Lebensverſicherungs⸗ 
anſtalten hatte die älteſte, die im Jahre 1827 e Lebens ⸗ 
verſicherungsbank für and 5 in Gotha Ende 1893 
den höchſten Verſicherungsbeſtand, 653269800 Mk., aufzuweiſen. 
Die Leipziger Geſellſchaft 379677000 Mk., die Berliniſche 
140632443 Mk., die „Germania“ in Stettin 430181212 Mk., 
die Stuttgarter Bank 374784150 Mk., die Karlsruher An⸗ 
ſtalt 310329660 Mk., die „Victoria“ in Berlin 232 429 185 Mk. 


die „Concordia“ in Köln 200111097 Mk. 


Suche für meinen 2% 
— 02 

Amts⸗Sekretär 

v. ſof. o. 1. Aug. cr. paſſ. Stellg. Derſ. 

iſt 21 J. alt, beſ. gute Kenntn. im Ver⸗ 

waltungsfach u. g. 3 

denſelb. als e. pflichttreuen u. ſoliden 
Bureau⸗Beamten beſtens empfehlen. 


9 Ein Laudwirth 

in reiferem Alter, verheirathet, kinder⸗ 
los, ev., der polniſchen Sprache mächt., 
erfahren in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft, Rechnungsweſen ꝛc., um⸗ 
ſichtig, energiſch, üund beſte Re⸗ 
ferenzen, ſucht Stellung. Offerten erb. 


eugn. u. kann ich 


Entſprechende Angebote, welche die 
Forderung in Prozenten von den 
Koſtenauſchlagspreiſen enthalten müſſen, 
find verſiegelt und portofrei an den 
unterzeichneten bis zum Donnerſtag, 
den 26. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 
einzureichen. 5 18514] 

ie Zeichnungen, Bedingungen und 
der Koſtenanſchlag ſind im Bureau des 
Unterzeichneten einzuſehen; auch können 
die letzteren gegen Einſendung von 2 Mk. 
von hier abſchriftlich bezogen werden. 


Strasburg Wpr., 
den 13. Juli 1894. 
Der Königl. Kreis⸗Bau⸗Inſpektor. 
Bucher. 


Bekanntmachung. 


„Die Stelle des [7530] 
Schlachthaus⸗Juſpektors 
in unſerem neuerbauten Schlachthauſe 
deſſen Jubetriebſetzung vorausſichtlich 
am 1, Oktober cr. erfolgen wird, ſoll 
mit einem approbirten Thierarzt beſetzt 
werden. 4 

Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf 
gegenſeitige dreimonatliche Kündigung, 


- 


nach einjähriger zufriedenſtellender 
Dienſtzeit auf Lebenszeit mit Penſions⸗ 
berechtigung. 


Der Dienſtantritt ſoll thunlichſt am 
1. September cr. erfolgen. 

Das Dienſteinkommen iſt neben freier 
Wohnung, für welche im Falle einer 
Penſionirung 300 Mark in Anrechnung 
gebracht werden, neben freier Beheizung 
und Beleuchtung und neben Benutzun 
eines Stückes Gartenlandes auf 1800 Mk. 
feſtgeſetzt. Von dieſem Dienſteinkommen 
ſind nach erfolgter feſter Anſtellung 
1¼½0% als Beitrag zur Wittwen⸗ und 
Waiſenkaſſe abzuführen. 

Privat⸗Praxis innerhalb der Stadt 
iſt außerhalb der Dienſtzeit widerruflich 
geſtattet. 

Geeignete Bewerber, insbeſondere 
ſolche, welche mit dem Betriebe öffent⸗ 
licher Schlachthauſer vertraut find, wollen 
ihre Geſuche nebſt Lebenslauf, Zeug⸗ 
niſſen und Geſundheits⸗Atteſt bis ein⸗ 
ſchließlich 25. Juli cr. an uns einreichen. 


Pr. Stargard, 
den 4. Juli 1894. 
Der Magiſtrat. 


Gambke. 
Zwei gebrauchte 5 [8549 
Düngerſtreumaſchinen und 


drei Krümmer 


Colemanns Patent, alles gut erhalten, 
Mind billig verkäuflich. 
\ 


Dom. Battlewo. 


mular, verſiegelt und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen, poſtgeldfrei an die 
unterzeichnete Bauinſpektion einzu⸗ 
reichen ſind. Die Verdingungsunter⸗ 
lagen liegen im Geſchäftszimmer, Reh⸗ 
denerſtraße, zur Einſicht aus, ſind auch da⸗ 
ſelbſt aeg. koſtenfr. Einſendung von 50 Pf., 
keine Briefmarken, welcher Betrag bei 
Abführung durch die Poſt um 5 Pf. 
Beſtellgeld ſich erhöht, zu beziehen. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. Graudenz, den 
12. Juli 1894. Königliche Eiſenbahn⸗ 
Bauinſpektion I. 18463] 


Bekaguntmachung. 


Das Reichs⸗Verſicherungs⸗Amt bat 


durch das an die Baugewerks⸗Berufs⸗ 


genoſſenſchaften erlaſſene Rundſchreiben 
vom 10. März 1894 R.⸗V.⸗A. Nr. 
I. 42257 Unterſcheid der © 
unternehmer von den Bauarbeitern 
folgende Merkmale aufgeſtellt: 

Als ſelbſtſtändige Bauunter⸗ 
nehmer im Sinne des 8 1 des Bau⸗ 
unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes ſind nicht 
anzuſehen: [8510] 

1. Die in der Regel in Betrieben 
gewerbsmäßiger Bauunternehmer oder 
in anderen (landwirthſchaftlichen pp.) 
Betrieben als Lohnarbeiter beſchäftigten 
Perſonen, auch ſoweit ſie nebenher, 

elegentlich oder in regelmäßiger 
Wiederkehr, Bauarbeiten unmittelbar 
für die Bauherren ausführen. 

2. Die das ganze Jahr oder den 
rößeren Theil des Jahres hindurch mit 
Bauarbeiten unmittelbar für die 
Bauherren beſchäftigten Perſonen, 
ſofern ſie: 1 

a. in der Regel nur geringfügige, 
eine höhere techniſche Fertigkeit 
eee ee 
Ausbeſſerungs arbeiten (ſog. Flick⸗ 
arbeiten) ausführen und ie 

b. ohne erhebliches Betriebs⸗ 
kapital, mithin ohne Verwendun 
rößerer Betriebsgeräthe (Werk⸗ 
ſtattseinrichtungen, Gerüſte), ohne 
Lieferung von Baumaterialien, 
ohne regelmäßige Geſtellung anderer 


von ihnen ſelbſt gelöhnter 
Arbeiter gegen einen, den Lohn 
eines Bauarbeiters nicht, oder nicht 
erheblich überſteigenden Lohn arbeiten. 

Die Bauherren, Grundſtücks⸗ 
eigenthämer und Auftraggeber von 
Bauarbeiten machen wir daher 
darauf aufmerkſam, daß diejenigen 
Bauarbeiten, welche den nach den obigen 
Beſtimmungen nicht ſelbſtſtändigen 
gewerbsmäßigen Unternehmern über⸗ 
tragen ſind, diesſeits lediglich als 
Negiebanten angeſehen u. die Bau⸗ 
herren zur Zahlung der Regiebau⸗ 


prämien eventl. im Zwangspege hergn⸗ 


ſonſtigen techniſchen Vorſchriften auf 
die Regiebauherren übergehen. 

„Die unterlaſſene oder verſpätete 
Einreichung der Regiebaulohnnach⸗ 
weiſung ſowie falſche Eintragungen in 
dieſelbe ziehen nach § 22, 49 des Bau⸗ 
unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes v. 11./7. 87 
und 8 104 des U.⸗V.⸗G. vom 6.7. 84 
Ordnungsſtrafen bis zu 300 Mk. 
nach ſich. 

Danzig, den 22. Mai 1894. 
Knzig, 
Nordöſtliche VBaugewerks⸗Berufs⸗ 


genoſſenſchaft, Secetiousvorſtand IV. 
Herzog. 


Preis pro einspaltige 
HKolonelzelle 12 _ Pf. 
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sredigtamts⸗Kandidat 
ſucht Stellung als Hauslehrer. Gefl. 
Anerbieten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8399 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


NN 


Aeußerſt tücht. u. energ. 
junger Mann 
> Jr. (Mauuf.), ſeit einem 
Jahre Geſchäftsführer e. 
2 Zoll u. Weißw.⸗Geſchäfts, 
ſucht p. ſpäter erſte Ver⸗ 
4 Tänjeritelle in einem Mann⸗ 
2 fakturwaaren⸗Geſchäft, wo 
demſelben Gelegenheit ge⸗ 
22 boten wird, d. Einheirathen oo 
* dasſelbe zu n x 
Nur ernſtgemeinte Meld. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 8625 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

7 Diser. Ehrenſache. 
RNNNNNZ NANA 
Junger Landwirth 
militärfr., einj.⸗freiw. gedient, ſucht zum 
1. Oktober Stellung als alleiniger Be⸗ 
amter direkt unter dem Chef oder als 
Vorwerks⸗ reſp. Feldbeamter. Gefl. Off. 
u. P. B. 170 poſtl. Czerwinsk Weſtpr. 


Suche u. beſch. Anſpr. z. 1. Oktbr. d. Is 
od. fr. Stell. a. verh. [7726] 
Inſpektor. 

Bin 34 J. a., ev., 14 J. auf G., vertr. 
mit a. landw. F., Frau Wirthin, erf. i. 
Butt. u. en H. Ipj. Zeugn. z. 
S. Off. erb. U. R. 0 Nr. 36 po tl. Culm. 


. 


Ne 


Lnbainen per Oſterode Opr., 

im Juli 1894. 
B. Petzenburg, Amts⸗Vorſteher. 
Off. u. O. B. poſtl. Oſterode Opr. 


KERRKIKERENK 


JIuſpektor. 

3 Bin 12 Jahre Landwirth, N 
% habe verſchied. Güter theilw. * 
ſelbſtſtändig bewirthſchaftet u. 
* ſuche, da letzte Beſitzung ver⸗ 2 
kauft, ſofort anderweitig Stell. 
oder Vertretung. Offerten erb. 
unter Z. Z. poſtlagernd Oliva 

[7998] 


bei Danzig. 


NRNNKRNN NR 


Suche ſof. oder ſpäter Stellung als 


— nn — 


— 5 
Juſpektor. 
Bin 24 J. alt, beid. Landesſpr. mächt., 


gute Zeugniſſe zur Seite. Off. erb. unt. 
A. A. poſtl. Feſtung Graudenz. 


Jung., ſtrebſ. u. ſolid. Landwirth, 
Be in ſchriftl. Arb., ſucht z. 1. Okt. 
nterkommen in einer Gutskanzlei, um 


ſich im landw. Nechnungsw. fortzu⸗[1 


bilden. Offerten unter Nr. 7947 an die 
Exped. des Geſelligen in Graudenz erb. 


Ackerbanſchüler. 


Suche zum 1. Okt. für zwei recht 
brauchbare Fchüler der hieſigen 
Ackerbauſchule Inſpektorſtellen unterm 
Prinzipal. 18496 

Zum Eintritt am 1. Okt. in dieſe 
Provinzial⸗Anſtalt können ſich wieder 


junge Leute 
im Alter von 16 bis 20 Jahren melden. 
Einen ſeminariſtiſch gebildeten 
Lehrer 
ſuche für das Winterhalbjahr für ge⸗ 
nannte Anſtalt. i 
Zelenin per Berent, im Juli 1894. 
elchow, Dirigent. 


Stellenvermittelung 
durch den Verband pe Hands 
lungsgehülfen zuteipzig, ih 
ſtelle Königsberg i. Pr., Paſſage 3, 
Fernſprecher 381. [8090] _ 
Ein unverh. Brenner, 24 J. alt, 
7 J. beim Fach, unbeſtr., mit allen 
Neuerungen vertr., beſte Empf., ſucht 
a od. ſpäter Stellung. Offert. erb. 

acob, Rieben bei Riebenkrug. 


durch C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 
Ein geb. Rechnungsführer 


in mittleren Jahren, ev., unverh., mit 
Amts⸗ und Standesamtsgeſch. vertraut, 
ſucht Stellung. Offerten u. Nr. 7793 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 


unger Kaufmann 
aus gut. Familie, mit gut. Handſchrift, 
und allen vorkommenden Comptoir⸗ 
arbeiten vertraut, bereits als Buchhalter 
und Correſpondent thätig geweſen, ſucht 
bei mäßigen Anſprüchen Stellung. Off. 
unter Nr. 8527 an die Exped. des Geſ. 


Ein unverheir. Schweizer ſucht per 
ofort oder 1. Auguſt Stelle als 


Oberſchweiztt. 


Zu erfragen bei Gaſtwirth Nowatßzki, 
Leſſen. 18523 


Ein älterer, ſelbſtändiger 


Meier 


der tüchtig in ſ. Fach, erf., mit Vieh⸗ 
und Schweinezucht vertraut, ſucht zum 
bald. Antritt Stellung. Offert. briefl. 
u. Nr. 8599 an die Exped. d. Geſell. erb. 


Ein älter., verh., in allen Fäch. er» 
fahrener Gärtner, ſucht, geſtützt auf 
langjähr. Zeugniſſe und Empfeht., vom 
Okt. od. 11. Novbr. dauernde Stell., 
w. mögl. a. Port. o. ei. a. Vertrauenspoſt. 
Meld. u. Nr. 8437 a. d Exp. d. Geſ erbet. 
5 evang., unverheir., 

Junger Müller, kaufm. gebildet, 
ſucht pr. 1. Septbr. cr. od. ſpät. Stellg. 
im Comtoir ein. mittl. Handelsmühle in 
Oſt⸗ od. Weſtpr. Spät. Eintr. a. Theilh. 
od. Kauf evtl. Pacht i. Ausſ. genomm. 
5 Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 7944 
d. d. Exped. d. Geſell. in Graudenz erb. 
100 bis 200 Mark erhält derjenige, 
der einem theoretiſch und praktiſch e⸗ 
bildeten Brenner eine gute, dauernde, 


perheirathete Breunerſtelle 


verſchafft. Bin 12 Jahre beim Fach, 
ute Zengnifle ſtehen mir zur Seite. 
efl. Offerten werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 8621 durch die Expedition des 
Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein Unternehmer 
mit Leuten ſucht Stellung. 18551 
Krüger, Gaſthof zur Oſtbahn, 
Kornatowo. 
Noot wünſcht junger Mann 
Brenner aus acht Jamil. wo- 
möglich ohne Penſions zahl., zu lernen 
Gel. Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 8619 
d. d. Exped. d. Geſell. i. Graudenz erb. 


A 


2 


N D rr U 


n N 


Wac 
ant 


Der 
mac 
reſp 
pri 


ki 


F FE 


7 


E ͤĩ²˙³¹ n DEN ARBEITET RETEEETERN EL 


nz 


— 


Per ſofort findet ein älterer 


Gehilfe 


militärfrei, der polniſchen Sprache 
mächtig, tüchtiger Expedient, Stel⸗ 


Ein j. M., 28 J. alt, ſtattl. Erſchein — 
deutſch u. poln., f. Stell. als Aufſeher, 
Zeichner od. desgl., Adr. F. M. pſtl. Danzig. 
—— — — — nn Er — 


Va m.” r A ̃ EEE „ FT 
E'. I. Hamburg. Cigarren⸗Firma 
Jucht ©. Reiſenden bezw. Vertreter f. 
d. Verk. a. Reſtaur. u. Priv. geg. hoh. 


Vergüt. * Gisler r lung in meinem Eiſen⸗, Colonial⸗ 
Teiſtungsfähiges Moſelweinhans und Reſtaurations⸗Geſchäft; per⸗ 


ſönliche Vorſtellung ev. erwünſcht. 
Meldungen unter Beilegung von 
Zeuguißabſchrifteu werden bricht. 
mit Aufſchrift Nr. 8532 an die 
Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein tüchtiger Commis 
der polniſch ſpricht, kann ſofort in mein 
Colonialw.⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
eintreten. Offerten unter Nr. 8360 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Schank⸗Detail⸗Geſchäſt ſuche 3. 1. 
tember einen 1 


jüngeren Commis 


ſucht gegen hohe Proviſion [8519] 
tüchtige Vertreter 

nit ausgebreiteter Bekanntſchaft. Adr. 

Iirbet. an P. Raimund Schmidt in 

Uriedenau bei Berlin, Ringſtraße 57. 


Fir Spiegel u. Spiegelglas 


tüchtiger Vertreter 
eſucht. Offerten unter E. 727 an 
laasenstein & Vogler. A.-G., 
Nürnberg. (8577) 
Für mein Manufakturw.⸗ Geſchäft 
uche ich per ſogleich einen tüchtigen, 
der poln. Sprache vollſtändig mächtigen 


Verkäufer. mo. u. der poln. Sprache mächtig. 
Gehaltsanſprüche u. Zeugnißabſch Louis A. Becher, Schrimm. 


C77 ˙ ͤ AAA 
erbeten. 18336] Suche e. tüchtigen, kautionsfähigen 


Kellner 


für mein Hotel u. Garten⸗Reſtaurant 
in ſelbſtſtändiger Stellung von ſofort. 
M. Lange, Biſchofswerder. 


J. Adamſohn, Tuchel. 
Ein lüchliger Verkäufer 
Chriſt, aus der Tuchbrauche und mit 
Gomptoivarbeiten bekannt, findet z. 
1. Auguſt 1894 oder ſpäter Stellung. 
Polniſchſyrechende Herren wollen 
Photographie und Offerte einreichen. 
Carl Mallon, Thorn 
Tuch⸗ u. Maaßgeſchäft, Samenhandlung. 
Ein erſter Verkäufer 
Manufakturiſt, welcher fertig volniſch 
RR findet vom 1. evtl. 15. Auguſt 
Stellung. Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe, 
Photographie ſind ſofort beizufügen. 
J. P. Benjamin, Culm. 


Ein tüchtiger Verkäufer 
eine tüchtige Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig, per 


ofort geſucht. Offerten mit Gehaltsan⸗ 
en erbeten. (8589) 


Einen tüchtig, jelbititänd. arbeitenden 
Conditorgehilfen 
ſucht Guſt. Oskar Laue, Graudenz. 
Ein erfahrener, ſolider 
Conditorgehilfe 
erhält in meiner Conditorei 
dauernde Stellung. 


H. Lehmann's Nachfolger, 
Culm a. W. 


Breuner 


ledig, bei mäßigen Anſprüchen ſofort 

eſucht auf mittlere Brennerei bei 

ren mit 300 Mark Kaution. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Verm.⸗Bureau, Poſen. 


Aunſtreicher. 
Auſtreicher können ſich melden bei 
E. Deſſonneck, Graudenz. 
Die hieſige 5 18492 
Oberſchweizerſtelle 
iſt zum 1. Oktober zu beſetzen. 
Dom. Gohra bei Neuſtadt Wpr. 
Suche zum 1. November d. J. einen 
tüchtigen, verheiratheten 18338] 
Schweizer mit Gehilfen 
u einer Heerde von 80 Kühen, der das 
telken, Füttern, Putzen und Ausmiſten 
beſorgen muß. 
E. Würtz, Hermannshof 
bei Preuß. Stargard. 


0 


Samuel Lewin, Brieſen, 
Kurz Weir und Schuh: Paoren. _ 
Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Auguſt oder 
am 15. Auguſt einen tüchtigen, ſelbſtänd. 
Verkäufer. 
Derſelbe muß beider Landesſprachen 
mächtig und mit Buchführung und Cor⸗ 
reſpondenz vertraut ſein. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Zeugniſſe beizulegen. 
akob Sänger's Wwe., 
45 


Czarnikau. 

Für mein Manufaktur⸗ und Garde⸗ 

roben⸗Geſchäft ſuche ich per 15. Auguſt 

oder 1. September einen recht 18340] 
flotten Verkäufer 

der fertig polniſch ſpricht und guter 

Dekorateur iſt. Nur nachweislich flotte, 

Peründige Verkäufer wollen ſich unter 

Beifügung der Photographie melden. 

| M. Berlowis, Thorn. 

Für mein Manufaktur⸗ und Con⸗ 

fektions⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort 

reinen tüchtigen, jungen 18204] 

| Verkäufer 

der poln. Sprache vollständig mächtig. 

Frau M. Saenger, Löbau Vor. 

Für mein Colonial⸗ und Eiſen⸗ 

maaren⸗Geſchäft ſuche p. 15. d. Mis. 

oder per 1. Auguſt d. Js. einen 

ſoliden, tüchtigen, erfahrenen ſucht 


2 5 — TEN EN, FU Aäe i Ae. ai 
jungen Mann 2 tüchtige Schloſſer 
Branchekenntniſſe und volniſche auf beſſere Gitterarbeit und 18205 

Sprache VBediugung. Den Wiel- 5, Aid läger 
dungen Gehaltsauſprüche bei freier 8 1 8 5 
Station anzugeben, perſönliche finden dauernde Beſchäftigung bei 
Worſtellung wird bevorzugt. Otto Herter, Schloſſermeiſter, 


Ein Volontär 5 
und ein Lehrling 


finden ebenfalls Aufnahme. 17611 
J. Alexander, 
Fb 
Geſucht wird für ein Getreidegeſchäft 
in der Provinz [8349] 
2 * 
ein Mann 

der den ſelbſtſtändigen Getreideeinkauf 
verſteht, bei hohem Gehalt. Bewerber 
mit nur guten Empfehlungen und die 
Kaution ſtellen können, werden berück⸗ 
ichtigt. Meldungen werden briefl. unt. 
ir. 6319 an bie E des Wei. erbet, 

Für mein Tuch⸗, Manufaltur- und 
Modewagaren⸗Geſchäſt ſuche p. 1. Auguſt 
einen tüchtigen, älteren [8240] 

jungen Mann, 
et muß der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein. Zeugnißcopie 
ſowie Gehaltsanſprüche ſind erforderlich. 
H. Fu erſt, Bialla Oſtpr. 


Wir ſuchen für nuſere Wein⸗, 
Delikateſſen⸗ u. Colonial⸗ 
waaren⸗ Handlung einen 
fleißigen, ſoliden, tüchtigen 


— 


Ein tüchtiger, zuverläſſiger 185041 
Meier 


der gute Butter und [JKäſe zu machen 
verſteht, findet von ſofort dauernde 
Stellung bei 30 Mk. Gehalt pro Monat. 

M. Jauch, Molkerei Liſſewo. 


Tüchtige Kupferſchmiede 


finden dauernd lohnende Beſchäftigung. 
Maſchinenfabrik A. Horſtmann, 
Preuß. Stargard. [3478] 


2 Kupferſchmiede 
2 desgl. Lehrlinge 


und Schmiede 
finden dauernde und lohnende Be⸗ 
ſchäftigung bei 8208 
3 Stahnke, Leſſen, Maſchinenfabrik. 


Domaine Unislaw, Kreis Culm, 
ſucht zu Martini d. Is. einen 17506] 
tüchtigen Schmied 


mit eigenem Handwerkszeng u. Burſchen. 


Geübter Schmiedegeielle 


kann ſofort eintreten. 8512] 
Senkbeil, Rieſenbur g. 
Geſucht zu Martini ein evangl. 
Schmied. 
Meldungen verſönl. 18334] 
_Tlowenz bei Oſtrowitt (Bahnhof). 
Ein tüchtiger Klempuergeſelle 
findet v. ſogl. bei gutem Lohn Stellung 
für Sommer⸗ u. Winterarbeit bei 
E. Lewinsky, Klempnermeiſter, 
Graudenz. 861 


= 3 bis 4 tüchtige 
Schuhmachergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei hoh. 
Lohn. [3493] H. Cohn, Tuchel. 
2 bis 3 tüchtige [8217] 


Bi 2 a Schneidergeſellen 
r Ge il en finden bei hohem Lohn dauernde Be⸗ 
r dſchäftigung bei 
Bey” =. __ Denzelewati, Hohenſtein Dpr. 
bei hohem Gehalt. 185721 Tiicht. Schneidergehilfen 
eh BR: 8 für dauernde Beſchäftigung ſucht 
Sofortiger Eintritt erwünſcht. 


M. Lipinski, Schneidermeiſter, 
Hoppe & Fest, 


Strasburg in Wpr. 
j Gueſen. J. Kellmann, Heiligenthal Opr. 
er Zur ſelbſtſtändigen Leitung unſeres 


[ep 
ctail » Ausſchanks Tiſchlergeſellen 
./ 9. oder 110 beinen gemandien, Biber erhalten dauernde Arbeit bei 
[85 


Bandesipramen mächtigen Witthaus, Trinkeſtr. 5. 


We 
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= Gehilfen. x 2 Tiſchlergeſellen ſucht 
S. Neufe 1 3 . And ‚Stolp i. 15 
Dampfdeſtittation en 5 Müdteſttdormauerſtr, 28. 5 


Som 1. September d. F. findet ein 
1ſelbſtthätiger, unverheiratheter 


eine | Gehalt 360 Mk., perſönliche Vorſtellung 


E. Hecht, Dt. Eylau. Beſitzerſohn, bei 240 Mk. Gehalt excl. 


Tücht. Maſchinenſchloſſer 


ſam liebſten Stellmacher, der mit 


reſp. Kindergärtnerin 1. Cl. f. m. 


—!r:. 
zwei Tiſchlergeſellen | 


f. dauernde Beſchäftigung u. hohen Lohn. 


18629] | für die Zeit bis Martini. Offerten find 


Geſucht ein j 18248 
Leutewirth 
bei hoh. Lohn u. Deput. m. Scharwerk. 
Ein Gutsſchmied 
bei hohem Lohn und Deputat, mit 
Geſell und eigenem Handwerkszeug. 
Guter Hufbeſchlag ꝛc. Hauptbedingung. 
Nur Ia. 5 niſſe werden berückſichtigt. 
a e Vorſtellung erwünſcht. 


Gärtner 


der auch gute Kenntniſſe in der Bienen⸗ 
zucht beſitzt, Stellung in Dom. Schoen⸗ 
born bei Unislaw. Gehalt 200 Mk. 


3 tücht. Brunnenbohrer 
mit Tiefbohrungen vertraut, aber nicht 
Graudenzer, finden p. ſofort bei hohem 
Lohn dauernde Beſchäftigung. [8541] 

Carl Holtfreter, Graudenz. 
Geſucht zum 11. Nopbr. ein evangl. 
Stellmacher. 
Meldungen perſönl. .... [8335] 
lowenz bei Ourowitt Gahnboß. 
Ein ordentlicher 183271 


Stellmachergeſelle 


1! Dom. Birkenau bei Tauer 
Zu Martini ſuche 18612 
einen Juſtmann, 
einen Kuhfütterer. 
L. Sterz, Neudorf. 
Ein tüchtiger Hausmann 
kann ſich ſofort melden bei 18464] 
der gut in Radarbeit eingeübt iſt, findet we. Hapke, Feſte Courbiere. 


dauernde Beſchäftigung bei 2 ſtarke Arbeitsbur) | 
ge a Lr. gen 
"I Stellmamieraeschten | Ein Laufburſche 

2 Stellmachergeſellen * ES 


owie 2 Lehrlinge können fof. eintr. b. wird ſofort verlangt . 

f E. Behnke. Etellmachermeiſter, S. Neumann, Herrenſtr S. 

— — eden. 18198. Ein kräftiger Laufburſche 
Ein Stellmacher 

findet von Martini cr. dauernde Stel⸗ 

lung in Knappſtaedt bei Culmſee. 
Ein Windmüller 

kann in Arbeit treten bei 18405] 

Schilling, Baumgarth b. Chriſtburg. 


findet dauernde Beſchäftigung. [86091 
Carl Gerike. 


Für meine Manufaktur⸗, Mode⸗ und 
Kurzwaaren⸗Handlung ſuche 
2 Lehrlinge 
zum ſofortigen Antritt, mögl. volniſch 
ſprechend. 8331 
Bernhard Henſchke, Neumark Wpr. 
In meinem Colonialwaaren⸗ 
Delikateß⸗Geſchäft findet 


1 Lehrling 

von ſofort Aufnahme. [841 

—— Cd. Lange, Dt. Eykau. 
Ein Volontair oder Lehrling 

findet vom 1. Auguſt in meinem 

Herren⸗Confektions⸗Geſchäft Stellung. 

Aron Lewin, Thorn, Culmerſtr. 

Einen Lehrling 

ſucht 
Einen mit 

ſehenen 


Königl. Dom. Tinnwalde bei 
Löbau Weſtpr. ſucht vom 15. Auguſt, 
ſpäteſtens 1. September einen der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen, energiſchen 


ektor 


und 


Ju ſp 


erwünſcht. Desgleichen findet ein gut 
empfohlener, der polniſchen Sprache 
18343] 


mächtiger 
Hofmann 
mit Schariverfer von Martini d. 38. 
daſelbſt Stellung. SE 
In Dom. Waldheim p. Bahn⸗ 
hof Oſtrowitt iſt die 18488 


Wirth ſchafterſtelle 


bei 400 Mk. Jahresgehalt ſogleich 
zu beſetzen. 


Wirthſchaftsaſſiſtent 
bei 400 Mk. ſofort geſucht. 183851 
von Drweski & Langner, 


A. Jonas, Bäckermeiſter. 


— — — — —— 


guter Schulbildung ver⸗ 
18531 


Lehrling 
ſucht für ſofort die Schloßbrauerei von 
C. Wilke, Chriſtburg. 


Kelluner⸗Lehrling. 
Suche zum 1. Auguſt d. J. einen Sohn 


achtbarer Eltern als Kellner⸗Lehrling. 
Auguſt Küſter, „Deutſches Haus“, 
494] Mewe. 


Zentral⸗Verm.⸗Bureau, Poſen. 


— „ K 
1. Juſpektor Für mein Colonialwaaren⸗ und 
zum 15. Auguſt ſucht 184951 Deſtillations⸗Geſchäft ſuche ich zum 


ſofortigen Antritt 2 
zwei Lehrlinge 
e 


einen Volontär 

mit guter Schulbildung und der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Daſelbſt kann 
ſich auch ein nüchterner, unverheiratheter 


Hausknecht 
melden. 
A. Volinski, Briefen Wr. 
BERN Klempuerlehrling 
ucht 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich von ſofort 


1 Volontär 
1 Lehrling 


zu engagireu. 
erwünſcht. 


A. Bieler, Bankau bei Danzig. _ 
Ein evang., unverh. 18324] 


Wirthſchaftsbeamter 


der energiſch, zuverläſſig, durchaus 
nüchtern und anſpruchslos iſt und Luſt 
und Liebe zu ſeinem Fache hat, auch 
der polniſchen Sprache hinreichend 
mächtig iſt und nur gute Zeugniſſe be⸗ 
ſitzt, findet hier bei vorläufig 400 Mk. 


Gehalt ſofort Stellung. 
©. Keibel, Folſong 
bei Oſtaſchewo in Weſtpr. 


ſowi 


Schallhorn, Flatow. 


„Bewerbungen ohne Zeugnißabſchriften 
finden keine Berückſichtigung. Perſön⸗ 
liche Vorſtellung erwhiuſcht. 

„Dom. Bar vin b. Zollbrück ſucht z. 
ſof. Antritt einen jungen, nücht., ſolid. 


zweiten Inſpektor 


Polniſche Sprache wäre 
18485 


A. Michalowitz Nachf., 
Inh.: C. Lindenſtrauß, Leſſen Weſtpr. 


äſche. Pommer oder Weſtpreuße. 
Ebenſo findet daſ. ein unverh., nücht. 

Gärtner oder Jäger 
der Jagd, Wald und Garten en 


Ein Lehrling 
für meine Konditorei und Marzipan⸗ 
fabrik kann per bald eintreten. [8455] 


muß, Stellung. H. Lehmann Nachfl., Culm a. W. 


Dom. Eckardtsfelde bei 


Exin 


MHäcdchen. 


Eine geb. Dame ſucht Stellung ale 
Buchhalterin in ein. Comptor v. ſof. 


d. A. Koehler, Bromberg, Mittelſtr. 25. 
Erf. Erzieherin 

welche mit Erfolg unterrichtet hat, die 
körperliche Pflege der Kinder übernimmt 
und im Beſitz der beſten Zeugniſſe iſt, 
ſucht Stellung. Offerten werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8353 durch die 


den gangbarſten landwirthſchaft⸗ 
lichen Maſchinen Beſcheid weiß, 
findet zum 1. September cr. 
Stellung bei 


Weichbrodt, Lieſſau 
bei Dirſchan. 


Suche f. bie). 1600 Morg. gr. Wirch⸗ 
ſchaft ſofort einen 185001 


Eleven oder 
Voloutair⸗ Verwalter. 
Penſion nach nebereinkunft. 
Eine Erzieherin 


Wirthſchafterin 
ſucht zum 3. 10. eine Stelle zur ſelbſt⸗ 
ſtändigen Führung. Gute, langjährige 
Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Offerten 
unt. Nr. 4596 poſtl. Chriſtburg erbet. 


Ein Fräulein 

geſ. Alters, wünſcht Stellung von ſofort 
bei einem älteren Herrn oder Dame 
ſelbe würde auch eine Stelle im Hotel 
als Kochmamſell annehmen. Adr. an 
A. Fuhrich, Stras burg, erbeten. 


9 jähr. Sohn gleich geſucht. Zeugniſſe 
ſowie Gehaltsanſprüche erbeten. 
Pralow, Lippi bei Pr. Stargard. 


Ein verheiratheter 


Schäferknecht Mädchen für Alles 
* bebe cgferd kuecht [8449] e 110 „unterthornelſtr. 2 
ſerdelne a 4 Are 


werden zu Martini d. Is. in Germen 
pv. Kl. Tromnau Wpr. geſucht. 
zeſucht zu Martini oder früher ein 
tüchtiger [7920] 
verh. Hofmann 
(Leuteaufſeher), der polnischen Sprache 
mächtig. Ferner ſofort geſucht ein 
unverh. Leuteaufſeher 


Es wird für eine Schule eine im 
Unterrichten erfahrene x 

Lehrerin 

geſucht, die auch berechtigt iſt, den 
urnunterricht an der Anſtalt zu er⸗ 


abſchriften unter Nr. 8358 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Suche eine geübte 


Putzarbeiterin 


die ſelbſt. u. chic garnirt. Sonnabend 
ar Meld. m. Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. w. briefl. u. Nr. 8481 d. 
d. Exped. d. Geſell. in 


mit genauer Angabe des Alters, ſonſtig. 
perſönl. Verhältniſſe, der früheren Stel⸗ 
lungen und der Gehaltsanſprüche ein⸗ 
zureichen. Vorſtellung erwünſcht. 

ominium Klecewo bei Mlecewo. 
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Graudenz erbet. 


711) 3 
Wollwaaren⸗Geſchäft. 


Exped. des Geſelligen in Graudenz erb. 8 und Wäſche erfahren iſt. Ge⸗ 


theilen. Gefl. Offerten nebſt Zeugniß⸗L 


Eine geprüfte muſikal. und evangel. 
Erzieherin 
wird für drei Mädchen im Alter von 7 
bis 10 Jahren in der Nähe Danzigs 
auf's Land geſucht. Off. unter Nr. 2558 
an die Expedition der Danziger Zeitung 
in Danzig erbeten. (8591) 


Geſellſchafterin geſucht! 
Für eine junge Dame, Mitte der 
zwanziger Jahre, welche alleinſtehend 
auf ihrer größeren Beſitzung in Weſt⸗ 
preußen wohnt, wird unter ſehr günſtigen 
Bedingungen eine durchaus gebildete, 
im Alter von 35—40 Jahren ſtehende, 
bürgerliche 82001 


Geſellſchafterin 

zum 1. Oktober cr. geſucht. Dieſelbe 
muß mit Muſik u. häuslichen Arbeiten 
vertraut ſein. Meldungen mit Photogr. 
werden briefl. mit Aufſchr. Nr. 8200 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 

Für mein Kurz⸗, Putz⸗, Weiß⸗ und 
Galanteriewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
1. oder 15. Auguſt 184871 


2 tücht. Verkäuferinnen 
die der polniſchen Sprache mächtig ſind. 
Offerten mit Photographie, Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei fr. Station. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz a. W. 

Für mein Färberei⸗ u. Wollgeſchäft 
ſuche per bald oder 1. Oktober 
eine Verkäuferin. 
Bevorzugt werden junge Mädchen, die 


in ſolchem Geſchäfte thätig waren. 
E. Steingraeber, Stolp i. Pomm. 


Eine tüchtige Verkäuferin 
und 2 Lehrmädchen i 


uche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
: [8522 
Louis Cohn, Dirſchau. 


Eine Verkäuferin Sprache macht 
ebenf. ein j. Mädchen, der poln. Spr. 
mächtig, zur Erlernung des f. Putzfaches 
geſucht. Offerten unter Nr. 8482 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 
Da meine Verkäuferin, die 7 Jahre 
in meinem Geſchäft thätig geweſen, 
plötzlich wegen Uebernahme eines Ge⸗ 
chäftes die Stelle aufgiebt, ſuche ich 
ür ſofort für mein Galanterie⸗, Kurz⸗ 
Glas- und Schuhgeſchäft eine tüchtige 
Verkäuferin 
der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig. Meldungen zu richten an 
C. Kräling, Chriſtburg. 
Für mein Manufakturwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort eine durchaus 


tüchtige Verkäuferin 
mo). Confeſſion. Offerten mit Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe und Angabe der 


21 Gehaltsanſprüche bei freier Station er⸗ 


beten. Leop. Audermandel, 
18325⁵ ublitz. 

Für mein Colonial⸗ und Schank⸗ 
Geſchäft ſuche zu ſofort ein 18607 


junges Mädchen 
das ſchon in einem 3 Geſchäft 
thätig war und der polniſchen Sprache 


kundig ſein muß. 
Aron Baſchwitz, Woyein, 
Kreis Strelno. 


Anſtändiges Mädchen 
für mein Gartenlokal u. beſſeres Gaſt⸗ 
haus zum Bedienen der an und für 
leichtere Hausarbeiten v. ſoſort geſucht. 

Etabliſſement Miſchke (Bahnſt.) 
bei Graudenz. 18534 


Zur Stütze der Hausfrau ſuche per 


bald oder 1. Auguſt ein tüchtiges 
junges Mädchen 
(Israel.) welches perfekt kochen kann. 
Den Offerten find Zeugniſſe, Photogr 
und Gehaltsanſpr. beizufügen. [8254 
Simon Schmoller, Schneidemühl. 


Lorenzen, Goldbach bei Silberbach, 
Kreis Mohrungen. 


Eine Wirthin 
geſetzten Alters, zur ſelbſtſtändigen 
Führung der Wirthſchaft, ſucht ſogleich 

Robert Roſſoll, Tiſchlermeiſter, 
— Marienburg Wpr., Neuſtadt 22. 


Suche zum 1. September 
eine Wirthin 
die in der Küche, in Kälber⸗, Federvieh⸗ 


ſucht zum 1. Oktober einen unverhei⸗ ( Für mein Colonial, Delikateſſ.s, Eine tüchtige, 182060 
ratheten, nicht zu jungen b 18186 = at ſuche 5 ' N N N 24 
ofbeamten. Lehrling | N klerin 
See eee, Derſelbe muß die nötbigen Elementar- Hiiroit Vabubof) n 1 
Ein unverheiratheter 18509 kenntniſſe beſitzen u. polniſch ſprechen IF en. 
Wirthſch afts ä 8 Eine Meierin 
2 FJ. W. Paul Senger, Pr. Stargard. (Milchbuttern), die auch in der Haus⸗ 
) ) I ze | wirtbichaft behilflich fein muß, Aue 
Beam te r > ür Frauen una aaa | von gleich [8126] 


halt 150 Mk. und Tantieme. [8499] 
Frau Gutsbeſitzer Orlovius, 
Stephansdorf b. Löbau. 
„Suche zum 1. Auguſt oder 184091 
eine beſcheidene. fleißige 8409] 
Wirthin. 
Gehaltsanſprüche und Zengnißabſchr. 
bitte einzuſenden. 
Frau A. Buchholz, Wittkow 
bei Dt. Krone Weſtpr. 
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Suche eine erfahrene und energ, 
Wirthin 

welche ſelbſtſt. zu wirthſch. hat und mit 

Allem vertraut ſein muß, bei . 

Anſprüchen. Zeugniſſe u. Gehaltsan⸗ 
ſprüche erbeten. 18249 

Blankenburg, Breitenſtein, 

Geſucht ſofort eine 18185 


ältere Köchin 
die mit melken muß, z. Führung des 
Haushaltes b. e. unverh. Herrn a. d. 
ande b. hohem Lohn. Off. sub A. H. 
poſtl. Nikolaiken. 


Ein anſtändiges 1 
Kindermädchen 
wird für den Nachmittag verlangt 
Getreidemarkt Nr. 21 im Laden. 
Eine Aufwärterin 
geſucht Unterthornerſtr. 4. 


5453] 


* 


Heute V Ph 
perſchled nach Habe, ſchwere otographie! = | 
Frau, u eine innigſtgeli dte Shikenhn othae 
8 ute kutt 5 13 Biſchoſsw T ebe 
1 eden erden. |... nsvers 
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5 e d wert nur b eſer alteſte nete, für ng 8 Kk. n a 
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achmitt a L On⸗ ahte "SE 0 7 * tg ni. Zub. 7 N 
e egg 5 Ane E Ehe un Anka as E 2. e — 
18638] eee wöchenkliſch 4 wor u. ſ. w A el links. "BE Logi 1 1 3 „ . Et e — 
on Dienita . . n meine 5 3.4 2 nerſtr. 28. 
E. is Freitag Abend. 18454 lib 0 r 5 hochp 
| E. Unrau, am Markt. U 2 N Be arterre T 28. 
a en au, am Markt inik und Bade⸗A 28. c Bel cog en 
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Statt jed erspätet. „Kgl. Prenssische B Königsberg i. pP - uſtalt 3 „Part., 5 Subeh Anker 16. 155 w — 
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45. Fortſ.] Roman von Erich Rott. Mad. verb. 


Manchmal, wenn Eva in dem parkähnlichen Garten, 
welcher von drei Seiten ihre Villa umgab, ſich erging und 
ich dem ſchmiedeeiſernen Gitter näherte, ſah ſie des Bruders 

eſtalt, zuweilen von deſſen jungem Weibe begleitet, wenn 
fich die Gatten traulich plaudernd ergingen. Dann ſtieg 
eine heiße Sehnſucht nach dem Bruder in Eva auf; ſie 
fühlte, daß ſie unrecht an dieſem gethan, und ſie hätte gern 
wieder gut gemacht, was in ihren Kräften ſtand. Aber 
dann ſtellte ſie ſich wieder vor, daß ſie damit dem Groß⸗ 
vater ins Herz ſchneiden würde, denn — ſonderbar — ſo 
nachgiebig und duldſam der alte Mann ihr ſonſt gegenüber 
auch war, wenn ſie auf das geſpannte Verhältniß mit Erich 
zu ſprechen kam, dann wurde er plötzlich einſilbig und 
wortkarg und forderte ſie ſchließlich in halbem Unmuth auf, 
von etwas anderem zu ſprechen. 

Bei ſolchen Begegnungen der Geſchwiſter grüßte Erich 
wohl zu ihr herüber und ſie dankte ihm auch aus der Ferne, 
aber es lag nach wie vor eine Kluft zwiſchen den Ge⸗ 
ſchwiſtern, welche jegliche Annäherung hintanhielt. 

Darüber ging der Sommer zur Neige. Die fertiggeſtellten 
Vorräthe in den Sägewerken, in welchen Tag und Nacht 
unausgeſetzt gearbeitet wurde, häuften ſich immer höher. 
Man erblickte die weißſchimmernde Pracht des aufgeſtapelten 
Holzes jetzt ſchon aus weiter Ferne; Rieſenmauern gleich 
zogen ſich die der Ablieferung harrenden Vorräthe, welche 
die gutmeinende Sommerſonne ſchon wacker ausgetrocknet 
hatte, rings um die Mühlen, viele Hunderttauſende an 
Werth in ſich bergend. Anfangs Oktober ſollte nach den 
kontraktlichen Beſtimmungen mit der Ablieferung begonnen 
werden; dieſe ſelbſt aber zog ſich vorausſichlich bis zum 
neuen Jahre hin, denn es bedurfte der Eiſenbahnwagen gar 
viele, um die Rieſenlaft in die Ferne zu befördern. 

2 0 * 

Ende September trat das langerwartete Ereiguiß in 
der Villa ein und Evchen genas nach hartem langem Kampfe 
eines zarten lieblichen Mädchens. 

Der Zufall fügte es, daß Felix ſeiner Gattin während 
der ſchweren Stunden nicht beizuſtehen vermocht hatte. Er 
war vielmehr wieder einer Aufforderung ſeines Vaters ge⸗ 
folgt und gemeinſchaftlich mit dieſem nach der Reſidenz ab⸗ 
gedampft. Als er ſpät in der Nacht ahnungslos wieder 
nach Hauſe zurückkehrte und ihm mitgetheilt wurde, daß er 
in der Zwiſchenzeit Vater eines kleinen Töchterchens ge⸗ 
worden ſei, da drohte ihm im erſten Augenblicke das Herz 
vor plötzlichem Schreck ſtillzuſtehen. Die Geiſter des Weines, 
welche bis dahin von ſeinem Gehirn Beſitz genommen hatten, 
verflüchtigten ſich augenblicklich und eine ſtarke Röthe ſtieg 
in ſeinen Wangen auf. Er ſchämte ſich vor ſich ſelbſt, daß 
er, nur um ſeiner Vergnügungsluſt und Genußſucht zu 
fröhnen, ſein armes, junges Weib in ſolch ſchwerer Stunde 
allein gelaſſen hatte. Es ekelte ihm plötzlich vor dem ober⸗ 
flachlichen Treiben, das ihn während der letzten Stunden 
noch fo entzückt hatte. 

Völlig ernüchtert eilte Felix an das Bett ſeiner jungen 
Gattin, und etwas wie heilige Rührung überkam ihn, als 
er fie, vom Schein der Ampel matt beſchienen, gar bleich 
ind angegriffen in den Kiſſen liegen ſah. 

Evchen war noch völlig wach, und als Felix nun zu ihr 
herantrat und in unwillkürlicher Bewegung neben ihrem 
Lager auf ein Knie niederſank, ihre beiden Hände ergriff 
und ſie mit inbrünſtigen Küſſen bedeckte, da ging ein 
ſonniges, verklärendes Lächeln über ihre Züge. „Wie froh 
bin ich, daß Du wieder da biſt“, murmelte ſie leiſe und 
angeſtrengt. „Die Stunden wollten nicht vorübergehen und 
ich dachte immer, die Thüre müſſe aufgehen und Du zu 
mir zurückkehren.“ i 

„Verzeihe mir, Evchen, es ſoll nie, niemals wieder vor⸗ 
kommen!“ murmelte der junge Maun in reuigem Tone. 
„Du weißt es doch, wie lieb ich Dich habe.“ 

„Nun iſt ja ſchon Alles wieder gut!“ flüſterte die junge 
Frau, leiſe lächelnd. „Schau' Dir unſer Baby an... es 
iſt ein reizendes, junges Mäuschen!“ 

Felix erhob ſich gehorſam von den Knien; das Kind 
8160 er ganz vergeſſen. Jetzt aber, als er vor die koſtbare 

iege trat, welche neben dem Bette ſeiner Gattin Auf⸗ 
ſtellung gefunden hatte, und den zartduftenden Spitzen⸗ 
vorhang zur Seite ſchob, da überkam es ihn wieder wie 
heilige Rührung. Seltſam ergriffen, ſchaute er auf das 
winzige, roſige Geſichtchen, das, ganz von blendendweißer 
Wäſche umgeben, tief in den Kiſſen des Steckbettes ver⸗ 
graben, ahnungslos dem Leben entgegenſchlummerte. Er 
beugte ſich plötzlich nieder und berührte die Stirn des Kindes 
mit den Lippen. 

Dann aber eilte er zu ſeiner Gattin zurück, ſank von 
neuem neben ihr auf die Knie und preßte wieder ihre 
ſchmale, weiße Hand an die Lippen. „Evchen, wie ſoll ich 
es Dir danken ... Dein Kind, unſer Kind!“ murmelte er 
innig, „nun ſoll ein neues, ganz anderes, beſſeres Leben 
beginnen!“ 

„Da huſchte wieder der Sonnenſchein über der jungen 
Wöchnerin angegriffene Züge. „Wie bin ich glücklich!“ 
murmelte ſie. „Ach, ſo gar unſagbar glücklich!“ 

Aber die augenblickliche Rührung hielt nicht lange ſtand. 
Zwei, drei Tage hielt es Felix in der Stille und Einſamkeit 
ſeines Hauſes aus. Dann aber, als der erſten freudigen 
Erregung Evchens tiefe nachhaltige Abſpannung gefolgt war 
und ſie faſt immer ſchlummernd in den Kiſſen lag, als der 
junge Ehemann kaum mehr wußte, wie er die langen Abende 
einſam und nur auf ſich ſelbſt angewieſen in ſeinem Zimmer 
hinbringen ſollte, da bedurfte es nur einer flüchtigen An⸗ 
frage ſeines Vaters; eines Abends fuhr er kurz entſchloſſen 
wieder nach der Reſidenz, auf dem Bahnhofe mit dem 
Baron zuſammentreffend, der nur kurz einmal Evchen einen 
Beſuch abgeſtattet hatte. 

Felix konnte freilich nicht ahnen, daß — kaum daß ihn 
das ſchnaubende Dampfroß den heimathlichen Gefilden ent⸗ 
Bi — ſeine junge Frau, von langem Schlummer ge- 
räftigt, die Augen wieder aufſchlug und mit ſehnender 
Stimme nach ihm verlangte. Dann freilich, als er nicht 
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fragen berichtete, daß er nach der Reſi 
aber vorausſichtlich ſchon am nächſten Tage wiederkehren 
werde, da ging ein banges, zitterndes Stöhnen über Evchens 
Lippen und mit neuer, beängſtigender Macht ſtiegen die 
alten traurigen Gedanken in ihrem Herzen wieder auf. 
Jetzt wußte ſie es auf einmal, daß ſie an ihres Gatten 
Seite niemals jenes volle, heilige Glück zu finden vermochte, 
von dem ihre Mädchenträume erfüllt geweſen waren! 

Nicht einmal das geringe Opfer hatte ihr der Gatte zu 
bringen vermocht, auszuhalten an ihrem Schmerzenslager. 
Sie hatte es ſich während der langen, vorhergehenden 
Monate ſo ſchön vorgeſtellt, von Felix behütet, der Geneſung 
entgegenſchlummern zu dürfen; ſie hatte geglaubt, er würde 
jeden ihrer Wünſche ihr von den Augen ableſen, eiferſüchtig 
darauf, keinen Anderen die kleinen Handleiſtungen machen 
zu laſſen, nicht von ihrem Bette weichen ... und nun 
waren erſt wenige Tage verfloſſen und er war ſchon des 
geringen Opfers augenblicklicher Entſagung überdrüſſig ge⸗ 
worden. 

Gar bittere, ſalzige Thräuen waren es, welche das junge 
Weib in der folgenden Nacht in die Kiſſen weinte. Am 
nächſten Morgen befand ſich Evchen wieder weniger gut, die 
Körpertemperatur war wieder geſtiegen und auch die Mattig⸗ 
keit von neuem eine bedeutend beunruhigendere geworden. 


Winkler ſchwamm in einem Meer von Wonne. Nun 
war er Urgroßvater geworden! Er fühlte ſich ſo ſtolz ge⸗ 
hoben, wie ſeit langem nicht mehr. Alles war ihm in 
dieſem Jahre gut ausgeſchlagen; nun war die mächtige 
Spekulation mit der holländiſchen Regierung nahezu geglückt, 
die Sonne hatte es gut gemeint, denn ſolch einen anhaltend 
heißen Sommer, wie ſie ihn diesmal zubereitet, hatten die 
Gebirgsbewohner ſchon ſeit Meuſchengedenken nicht mehr 
zu verzeichnen gehabt. Selten, daß einmal ein Regentag 


den ſteten Sonnenbrand unterbrochen hätte. Die Bauern 


ſelbſt hatten freilich gar betrübſame Geſichter gemacht und 
unter Führung des Pfarrers hatten ſie Bittgänge durch die 
einen gar trüben Anblick darbieteuden Felder veranſtaltet, 
um den befruchtenden, köſtlichen Regen zu erflehen. Winkler 
hatte ſich an dieſen Bittgängen nicht betheiligt; ihm war 
vielmehr das Herz vor Freude im Leibe gehüpft, als er 
jeden neuen Tag hatte wahrnehmen dürfen, daß wieder am 
Himmel voll fleckenloſer Klarheit die Sonne leuchtend ſchien. 
Was kümmerte ihn in dieſem Jahre die Fruchtbarkeit der 
Felder! 

AM die rieſigen Brettermauern, welche ſich um die 
Sägewerke ſtreckten, waren wacker ausgetrocknet. Nun 
hatte Winkler bereits eine Probeſendung abgehen laſſen, 
und dieſe war von der holländiſchen Regierung nicht nur 
ſofort abgenommen worden, ſondern es war ſogar über die 
vorzügliche Beſchaffenheit des gelieferten Materials ein 
beſonderes Anerkennungsſchreiben eingegangen. Wer war 
froher, als der alte, aber noch immer ſo ſchaffensluſtige 
Mann, der im Geiſte bereits die vielen, vielen blanken 
Goldfüchſe in ſeinen Kaſten ſpringen ſah und die knittern⸗ 
den Papiere mit den hohen Ziffern darauf bereits in der 
Hand fühlte. 

Seinem Herzblatt wußte Winkler gar nicht geung zu 
erzählen von all' den Tagen zukünftigen Glückes, die ſo 
nahe ſchon herbeigekommen waren. Zuerſt nahm es der 
alte Mann in ſeiner freudigen Erregung gar nicht wahr, 
daß die junge Fran ſo gar bleich und niedergeſchlagen aus⸗ 
ſah und auf alle ſeine Worte nur ein flüchtiges, kaum 
merkliches Lächeln hervorzubringen vermochte. Er jchob 
es der natürlichen Augegriffenheit und Abſpannung zu, daß 
Evchen gegen ſonſt ſo verändert war. 

ls er dann aber endlich einmal Evchen unverſehens 
überraſcht hatte und ſie in Thränen ſchwimmend vorgefunden, 
da erſchrak er ſo mächtig, daß er zuerſt gar nicht einmal 
die fremde Beſucherin wahrnahm, welche bei ſeinem Eintritt 
in eine Fenſterniſche ſich zurückgezogen hatte. 

„Ja, ſag' mir nur, mein Herzenskind, was fehlt Dir 
nur eigentlich?“ meinte Winkler, während er, betrübt den 
Kopf ſchüttelnd, ſich neben das Bett ſetzte und ihre beiden 
Hände ergriff. „Du weinſt, Evchen? ... Ach, das ſtößt 
mir beinahe das Herz ab . .. nun ſollteſt Du doch ſchon 
wieder auf ſein, ſind's doch ſchon vierzehn Tage, daß Du 
mich zum Urgroßvater gemacht haſt ... wo iſt denn Dein 
Mann .. den hab' ich ſchon ein paarmal nicht angetroffen 
.. wenn's jo geht mit ihm, dann muß ich mit ihm mal 
ein ernſtes Wörtle ſprechen!“ 

Dann aber, als er das betrübte Geſicht ſeiner Enkel⸗ 
tochter ſich noch verdüſtern ſah, ging plötzlich ſiedendheiß 
eine Ahnung in ihm auf und erfüllte ihn mit bangem Weh. 
— „Er wird doch nicht wieder in die Reſidenz gefahren 
ſein?“ verſetzte er. „Das wäre ja von ihm himmelſchreiend 
unrecht an Dir gehandelt!“ 

In demſelben Augenblicke unterbrach er ſich auch ſchon; 
er ſperrte vor Verwunderung weit den Mund auf und 
ſtarrte wie entgeiſtert auf die hohe, hagere Frauengeſtalt, 
welche mit unhörbaren Schritten aus der Niſche heraus⸗ 
getreten war und nun dicht vor ihm ſtand. 

„Die Frau Baronin?“ ſagte Winkler im nächſten Augen⸗ 
blicke und erhob ſich verdutzt aus dem Stuhle. Unwill⸗ 
kürlich wich er einen Schritt zurück; er trug der Dame 
noch immer den „ungejchliffenen, groblümmligen Bauer“ 
von damals nach. 

„Sie wollen wiſſen, wer an dieſen Thränen ſchuld iſt?“ 
fragte Frau von Thumar dann plötzlich mit ihrer ſchrillen, 
hochklingenden Stimme, während ſie Winkler unverwandt 
anſchaute. „An dieſen Thränen, welche die Geneſung des 
armen Kindes hintanhalten, ſind Sie, Herr Bürgermeiſter 
— und nochmals Sie ſchuldig!“ 

„Da hol's aber doch gleich Der und Jeuer!“ brummte 
Winkler, der ſich von ſeinem erſten Erſtaunen erholt hatte. 
„So was verbitt' ich mir — ich und meinem Herzblatt 
Thränen verurſachen — wenn ich könnt', ich würd' für ſie 
in den Tod gegangen ſein — mein Evchen, gelt, das weißt 
Du doch beſſer!“ 

„Es war ein Verbrechen von Ihnen, daß Sie Ihre 
liebliche Enkelin an meinen Sohn verkuppelt haben!“ ſagte 
Frau von Thumar, während ſie unbeirrt den alten Mann 
ſtarr anblickte. 

„Da hört doch Alles auf — nun gar noch ein Ver⸗ 
brechen?“ | (Fortſ. folgt.) 
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— Eine Falſchmünzerwerkſtätte iſt in Rodalben 


in der Pfalz entdeckt worden. In Pirmaſens wurde ein 
italieniſcher Arbeiter verhaftet, der ein falſches Zweimarkſtück 
verausgabt hatte. Da der Arbeiter in Rodalben wohnt, wo auch 
ein jüngſt verurtheilter Scheerenſchleifer falſches Geld angefertigt 
hatte, vermuthete die Polizei einen Zuſammenhang der Ver⸗ 
brechen; die Schutzmannſchaft begab ſich nach Rodalben, um dort 
Hausſuchungen vorzunehmen, und dieſe hatten ein überraſchendes 
Ergebniß: es wurde eine ganze Falſchmünzerwerkſtätte entdeckt. 
Gips als Material zu den Formen, Blei, Feilen und andere 
Werkzeuge fanden ſich vor. Nachmittags wurden noch zwei 
weitere italieniſche Arbeiter verhaftet, bei denen auch ungefähr 
700 Mark in Gold, aber echtes Geld, vorgefunden wurden. 
Der zuerſt verhaftete Italiener leugnete, falſches Geld zu 
beſitzen, als er aber nachher durchſucht wurde, fanden ſich in 
einer Gürteltaſche 19 Mark in falſchen Silberſtücken vor. 


— [Geld ſpindknacker.] In Hamburg macht ſich ſeit 
einigen Wochen in unheimlicher Weiſe eine Einbrecher bande 
bemerkbar, die von der Verbrecherwelt mit dem Namen „Geld⸗ 
ſpindknacker“ belegt wird. Faſt täglich kommen Meldungen, 
daß dieſes oder jenes Kontor nächtlicher Weile von den un⸗ 
heimlichen Gäſten aufgeſucht worden ſei, ohne daß es der Kriminal- 
polizei bisher gelingen wollte, der Einbrecher habhaft zu werden. 
Dieſe „arbeiten“ dergeſtalt, daß ſie den Geldſchrank hinten an⸗ 
bohren, dann die ganze Hinterwand herausnehmen und ſich den 
Inhalt aneignen. Beſonders frech haben ſie in einem Kauf⸗ 
mannshauſe am Rödingsmarkt gehauſt. Sie ſuchten zuerſt das 
im erſten Stock belegene Kontor heim, gingen dann aber, als 
der Geldſchrank hier ihren Verſuchen widerſtand, eine Treppe 
höher, wo ihre Bemühungen von beſſerem Erfolge gekrönt 
wurden, denn hier entnahmen ſie dem Geldſchrank auf dieſe 
Weiſe einige Tauſend Mark und Juwelen im Werthe von etwa 
600 Mark. 

— [Erfte Dienſtleiſtung. „ . .. Sie können alſo als 
Hausknecht bei mir eintreten! Wo find Sie gegenwärtig?“ — 
„Bei Bizzel u. Comp. ... Ich habe noch eine Rechnung bei 
mir, die ich Ihnen präſentiren ſoll!“ — „Schön... dann können 
Sie ſich gleich ſelbſt 'nauswerfen!“ 
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Sprechſaal. 


Im Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Medaltten die darin ausgeſprochenen Anſich ten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Badeanſtalten. 


Die Aeußerungen mehrerer ſteuerzahlender Bürger in Nr. 
153 und 154 des „Geſelligen“ über eine in der Trinke anzu⸗ 
legende Badeanſtalt mit einem Eingange von der Oberthorner⸗ 
ſtraße veraulaſſen mich an dieſer Stelle zu einigen Aeußerungen. 

Der in Nr. 153 vorgeſchlagene Platz iſt, abgeſehen von dem 
in Ausſicht genommenen Eingange, keineswegs ſo abfällig zu 
beurtheilen, nur darf man nicht von der Vorausſetzung ausgehen, 
wie dies der Einſender in Nr. 154 thut, daß direkt in der Trinke 
gebadet werden ſoll. Schon ſeit längerer Zeit habe ich dieſen 
Platz ins Auge gefaßt und zur Anlage einer Badeanſtalt für 
durchaus geeignet gehalten, jedoch derart, daß die Trinke nebſt 
den anſtoßenden Plätzen bis zur Stadtmauer und der Waſſer⸗ 
kunſt in geeigneter Höhe überbaut und hierauf erſt die Bade⸗ 
anſtalt errichtet wird, deren Eingang von der Grabenſtraße aus 
anzulegen wäre. f 

In dieſer Auftalt müßten vorhanden fein: 1) ein Schwimm⸗ 
baſſin in genügender Größe, 2) eine größere Anzahl von 
Brauſezellen, 5) einige Wannenbäder. Alle übrigen Bäder 
wie: römiſche, ruſſiſch⸗iriſche ꝛc. wollen wir anderen Badeanſtalten 
überlaſſen. Das Waſſer iſt vorläufig aus dem Tiefbrunnen 
der Waſſerkunſt, ſpäter aus der Waßerleitung zu entnehmen 
und je nach der Jahreszeit mit Dampf zu temperiren, ſo daß 
ſelbſt im Winter das Schwimmbaſſin benutzt werden könnte, 

Daß eine ſolche Anſtalt einem tiefgefühlten Bedürfniſſe ab⸗ 
helfen würde, liegt auf der Hand und ebenſo iſt es mir klar, daß 
dieſe Anſtalt ſich rentiren würde. 

Eine Muſteranſtalt dieſer Art in hochfeinſter Ausführung 
beſteht in Görlitz und gehört dem Dr. W. Freiſe. Dieſe An⸗ 
ſtalt koſtete mit zwei Facaden, römiſchen, ruſſiſchen Bädern mit 
3 Klaſſen, elektriſcher Beleuchtung, eleganter Ausſtattung mit 
Porzellantafeln 250000 Mk.; verbraucht jährlich 22 000 ebm. 
Waſſer und erhält davon 14000 cbm. von der Stadt frei, gegen 
die Verpflichtung, Volkswannenbäder zu 25 Pf. und Volksbrauſe⸗ 
bäder zu 10 Pf. excl Handtuch und Seife zu verabreichen; der 
Reſt des Waſſers mit 8000 cbm. wird mit 7 Pf. pro cbm. bezahlt. 
Trotz dieſer hohen Koſten verzinſt ſich die Anſtalt vortrefflich. 

Selbſtverſtändlich würden bei Ausführung des von mir vor⸗ 
geſchlagenen Projektes die Dimenſionen beträchtlich kleiner, auch 
die Ausſtattung einfacher ausfallen können. Ferner fallen koſt⸗ 
ſpielige Facaden und noch vieles andere fort, was in Görlitz die 
Baukoſten jo hoch brachten; ich glaube, daß mit einer Koſten⸗ 
ſumme von ca. 80 000 Mk. eine ſolche Anſtalt zu errichten ſein 
würde. Jedenfalls verlohnt ſich ein Intereſſe für dieſe Sache 
und vielleicht (221!) findet ſich eine Anzahl Bürger, welche zu» 
nächſt eine Summe zuſammenbringt, ſo daß die Ausarbeitung 
eines speziellen Projektes und Koſtenanſchlages möglich wird. 
Darnach würde man dann wegen der Ausführung durch Ver⸗ 
handlungen mit der Stadt das Weitere veranlaſſen können. Am 
Beſten wäre es jedoch für uns, wenn ſeitens unſeres Magiſtrats 
reſp. durch unſer ſtädtiſches Bauamt die Sache bearbeitet und 
ausgeführt würde, da eine ſolche Anlage zweckmäßiger immer 
als Kommunalanſtalt beſteht. C. Behn. 


Der Gum miſchlauch. 

In der heißen Jahreszeit iſt wohl Jeder mal gezwungen, 
in einem kleinen Gaſthauſe oder Kruge auf dem Lande einzu⸗ 
kehren. Ich möchte hiermit auf eine immer mehr um ſich 
greifende Unſitte aufmerkſam machen. 

Ich betrat neulich einen ſolchen Krug und forderte ein 
Glas Bier. „Es wird gleich angeſtochen“, ſagte die Wirthin 
und ſo geſchah es. Der Spund war herausgeſchlagen, ein 
Gummiſchlauch wurde in das Faß geſteckt und am anderen 
Ende ſogen die Purpurlippen der Wirthin bis — raus mit dem 
Naß aus dem Faß, dem Faß, rein mit dem Naß in das Glas, 
das Glas. Daß ich das Bier ſtehen ließ und lieber die 
Tantalusqual des Durſtes weiter ertrug, wird Jeder begreiflich 
finden, wenn ich hinzufüge, „es war nicht Lindenwirthin, die 
junge.“ Doch auch ſchwere hygieniſche Bedenken liegen vor, 
namentlich in Zeiten, wo Epidemien herrſchen, die Anſteckungen 
von Mund zu Mund ſind bekannt. Das Bier ſelbſt aber ſetzt 
bedeutende Unreinigkeiten ab. In den Städten müſſen daher 
die ſogen. Schlangen in jeder Woche mit Soda und kochendem 
Waſſer gereinigt werden. Einen Gummiſchlauch kann man 
aber nicht auskochen und ſo bleibt derſelbe womöglich jahrelang 
in ſeinem' ſchmutzigen Zuſtande im Gebrauch. Alſo bitte, fort 
mit den Fingern und Munde von Dingen, die ein anderer ge⸗ 
nießen ſoll, und ſeien es auch die reinſten Hände und die rotheſten 
Lippen, fort aber vor allen Dingen mit dem Gummiſchlauch. 

Robert Kroll⸗Gr. Dennemörſe, 


: 75 Krelsſtadt m. anmuth. 
Ad. öff. Anlagen. Sitz der 

älteſten Univerſität in 

Preußen. Gericht, Garniſon. Zahlr. 
* Kliniken u. Heilinſtitute. Univerſi⸗ 
bl. Leſez. zu öff. Gebr.; zahlr. 
enbahn⸗ u. Dampfſchiffsverbindungen 
mit Berlin u. Rügen; Seeansflüge, 
Extrafahrten. Mehrere Lokaldampfer 
nach d. 30 Minuten entf. Oſtſeebädern 
Wieck u. Eldena (Straudpavillon. 
Kloſterruine, ausgedehnte Laubwälder). 
Schön ausgeſtattetes, wirkſames 


Moor⸗ und Quell⸗Soolbad 


(gut einger. Logierz., Peuſion u. Ne: 
ſtauration, auch Winterſaiſon). — Bei 
mäß. Kommunalſteuern: ſtädt. Waſſer⸗ 
leitung, Schlachthaus, Abfuhrweſen nach 
neueſt. hyg. Syſtem. Reitinſtitut, Con⸗ 
tert⸗ u. 8 reger geſelligen 
Verkehr. — Zur dauernden Nieder⸗ 
laſſung beſ. zu empf. für Rentner, 
Militärs, Beamte a. D. ſowie für 
Familien, deren Kinder bei geſund., 
5 chem Seeklima das ſtädt. Gymnaſium, 
ealprogymn. oder die e 
beſuchen wollen. (292) 
Näh. Ausk. erth. bereitw. der Vor 
ſtanddes Gemeinnützigen Vereins⸗ 


Kurgäſte, welche die hieſige 


Kneipp’ 80e Wasserbabangt 


des Herrn Dr. Nelke beſuchen wollen, 
inden in der Nähe des Kurgartens 
freundliche Zimmer mit Garten. 
Neumark Weſtpr. 
[8461] Spell, Des Sa 


Un In m ee 


0 Mark 


Können Herren jeden Standes 
ihr Einkommen jährlich erhöhen 


durch Annahme unserer Ver- 9 
tretung. Fachkenntnisse nicht er- 

forderlich. Information u. Pro- 
spekt senden gratis und franco 


Blank & Bachler, 


N r un —. 52. 


Nehme für meine | 18346 


10pf. ae ämihin 


nebit 36 Fuß hohem Elevator zur 
bevorſtehenden Ernte Beſtellungen 
zum Dampfdruſch an. Größere Güter 
erhalten . 

Leupold, Garuſee. 


Der Molkereibetrieb 


rn 


in Gr. Plowenz iſt eröffnet. 

Abſchlüſſe auf Milch macht 

jeder Zeit der Leiter 18206] 
eee 


Wiel 1 Geld | 


können redegewaudte, recht⸗ 
ſchaffene Perſonen jeden Stan⸗ 
des durch den Vertrieb eines 
Artikels ver⸗ 
dienen. Bei jedem Abſchluß gleich 
baares Geld, bei Leiſtungsfähig⸗ 
keit baare Vorſchüſſe, eventl. 
Fixum. Offerten erbeten unter 
O. P. . re Berlin SW. 


ſournaliere! 
Suche eine 6—8ſitzige Journalière 
billig zu kaufen; gut erhalten u. leicht 


chancenreichen 


1 Adreſſen unt. A. 46 N L 8 


rauſt erbeten. 


Ein Mikroskop 


nebſt . zum Fleiſch⸗ 
beſchauen, m. Angabe der Vergrößerung 
wird zu kaufen geſ. Derſelbe ſucht auch 


einen Bier⸗Apparat 


mit Kohlenſäure zu kaufen. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 7241 a d. Exp. d. Bei. erb. 


Ein gut erhaltener [8326] 


Dameunſattel 


wird zu kaufen geſucht. Offerten mit = 


Preisangabe find an Herrn A. Fuhrich, 
Strasburg Weſtpr., einzuſenden. 


Nur größere Gutspoſten 12196 


Maſchinenſtroh 


und coulanten Caſſaconditionen, auf 
prompte und auch ſpätere Lieferung. 


Eduard Oppermann, Oſchersleben. 
Butter 


von Molkereien u. Gütern b. regelm. 
Lieferung kauft gegen ſofortige Caſſe 

u iller, Buttergro 3 
— W. 2 Ufer 15. 


Bei e 
Bpindlersfeld bei Coepenick. 


Annahme bei 


J. Bau 


Pr. Friedland 
8 1. 


jeder Art, kauft unter Preßbedingungen Be 


Preuß. Hppotheken⸗Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft in Berlin 


gewährt erſtſtellige Hypothekendarlehen mit und ohne Amortiſation. Anträge 


nehmen entgegen 128881 


Alters⸗ und Kinder⸗Verſorgung 


Erhöhung des Einkommens, eventl. Steuerermäßigung 


gewähren Leibrenten⸗ und 


Kapital⸗Verſi 


erungen der feit 1838 


unter beſonderer Staatsaufſicht auf e be n bei 85 Millionen 


Mark Vermögen größte Sicherheit 


oe Drenhilhen Benlen- 


Proſpekte durch die Direk tion, Ber 
Bertreter: = 


Pape, * 2 
Graudenz, M 


. Puppei, 3 


bietenden, mit öffentlicher Sparkaſſe ver⸗ 


-Perſicherungs-Anfialt 


die National⸗Hypotheken⸗Credit⸗Geſellſchafti. Stettin 


Feil unter günſtigen Bedingungen ſtädtiſche wie ländliche Grundſtücke. 


Für 


Communen, Kirchengemeinden und Genoſſenſchaften vermitteln wir Sparkaſſ en⸗ 


gelder. 
4939) 


General⸗Agentur Danzig, Hopfengaſſe 95. 
Uhsadel & L ; 8 


Lieran. 


Ostseebad Rügenwaldermünde. 


Vorzüglicher Wellenſchlag, gute Strandverhältniſſe, Parkanlagen unmittel⸗ 


bar am Strande, billigſte Preiſe. 
18007 site Preiſ 


Proſpekte und Auskunft ertheilt die 
Badedirektion zu Rügenwalde. 


Königliches Soolbad 


Sta 
Elmen⸗Salze d. Ma deb.⸗ 
Staßfurt⸗Güſten. Bahn. 
Telegr.⸗ N Poſtamt 
Senn al 4 75 
on vom n 15. Mai bi 
en Brite 


Mai bis Ende S Ende September. 
erfolgreichſte Anwendung gegen Gicht, Rheuma, Skro⸗ 


Station 
8 5 
agdeburg⸗Leipzig von 
Schbnebeck nach Elmen 
Pferdebahn u. Droſchken 


phuloſe, alle Arten Frauenkrankheiten, Sterilität, Nachen⸗, Kehltopfs⸗ 


und Naſenkatarrhe u. ſ. w. — Soolwannen⸗, 


Soolſchwimmbpader. oll⸗ 


ſtändig umgebautes und renovirtes Sooldampfbad, Sooldunſt⸗Jnhalatorium 
fir alle M mera act Bromreiche Mutter laugen, Schweieibäder. Trinkhalle 


ür alle Mineralwaſſer. Thierärztlich überwachte Molkerei. 


Hochdruckwaſſer⸗ 


leitung. Dzonreiche Luft an dem 2 Klm. langen Gradirwerk. Ausgedehnter 


Badepark, Badekapelle, Militairmuſik, Reunions. 


Proſpekte und Auskunft durch 
[3387] 


die königliche Badeverwaltung. 


Bedeutender Nebenverdienſt. 
Agenten, Verſicherungs⸗Inſpektoren, Neiſende, welche vertrauens⸗ 
würdig u. redegewandt, können allerorts durch Abſatz eines neuen verkäufl. 
Iutrativen 3 Dr A jedem Abſchlnß iel da monatlich leicht Mk. 200 
is 300 zu verdienen; bei jedem luß gleich baares Geld. Adr. erb. 
F. . 5 . Berlin 2 5 12. 


Unbegrenzt hoher Verdienst! mE 


Gewandte, ehrenhafte Perſonen jeden Staudes werden von einem alten, 
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1 2 A 


ſoliden Bankgeſchäft als Vertreter zur Acquiſition von Mitgliedern für geſetzl. 


geſtattete Serienloos⸗Geſellſchaften geſucht. 
Jutereſſe 3-500 Rm. monatl. Verdienſt und darüber! 


nicht erforderlich! Kein Riſiko! 


als Agent aufzutreten, äusserst gewinnbringend. Offert. unt J. T. 
an Rudolf Mosse, Berlin S. W., Jerusalemerstr. 48/49. 


Sauer brunnen 
„Marien -Onelle Ostrometzko" 


vorzüglichſtes Tafelgetränk und beſtens 
Fan zur Miſchung mit Wein und 

ruchtſaft. Kleine, gr 5 und ganz große 
Poſten ſind von der Brunnen⸗Verwal⸗ 
tung Oſtrometzko zu beziehen in 9 
pro ½ U Liter⸗Flaſche Preis 12 Pf. excl. 
Glas und Verpackung, größere in 
nach Vereinbarung. 
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ın 80, 35, 40, 45, 50, 60 mm Lochweite 
per Stück 4 Mark 

1 unter Nachnahme des Betrages, 

| Hermann Dürfeldt 


Nossen i. Sa. 


r 
— II SEN 


we — rin Roi 
uk ifonaren® Zithern, Guitar⸗ 


ren, Saiten ꝛc., Blas⸗ Inſtrumente, 


8 
and billig direkt von 55 Fabrik 


0 einel & Herold, 


Klingenthal i. S. Nr. 22 12 
Reichilluſtrirter Catalog 55 
3 — franco — 


en 


und 


Torfmull 


empfiehlt billigſt 


dd er Toristren-Rabrik A 
1 Arens & Co., 85 
AW 
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Hi ID lub 
Roggenkleie, Weizenkleie 
Sehulal-Erbe 


gut kochend 
ab Speicher und in Waggonladung. 


Friedmann Moses, 
Briefen Weſtpr. 


Apfelwein 


zur Kur u. Bowle, herb Ltr. 25 u. 30 Pf., 


{ bi Mi | verk. 63081) Hopf, ſüß 40 Pf., verſende in Fäſſern v. 25, 50 
schrank Ealischrank sit ee © eld. Lu 100 Ltr. ‚Oswald Flikschuh, Nenzelle. 


i Sioppelrübensamen 


> | 
AZIblen Heringe à To. 15—16 
7 TLollünder mit Milch u. Rogen 14 


and au Heringe! à To. 18, 


(Keine Ratenlooſe!) Bei einigem 
Fachkenntniſſe 


Auch als Nebenerwerb und ohne 


5511 
17748] 


DOOR 
Billigſte Bezugsquelle 
für Mannfaktur⸗ und Kurz⸗ ( 


waaren⸗Geſchäfte: 0 


FHolzpapier 


mit und ohne Druck, 


Putz ⸗ Handlungen: 


Zen Sntbentel SE) 


mit und ohne Druck, 
Fleiſch⸗ Handlungen: 5 
Pruckausschuss un ＋ 
Imit. - Pergament * 
mit und ohne Druck, * 
Buchbinder: 


a) 
0 „ Prima graue Pappe 
9 Leder⸗Haudlung: 
O Prima braune Lederpappe 


9 ſowie Anfertigung ſämmtlicher 
ruckſachen. 


Y. Pottitzer, 


Papier en 2 


romberg, % 


Düten⸗ 3 H 
3 de 


Für sparsame & Hausiranen!!! 
EEE Art u. Woll 
Aus Lumpen bagger 


erſtoffe 
ana Portieren, Teppiche, Läufer, 
Tiſch⸗, Kommoden⸗ Reiſe⸗, Schlaf⸗ und 
Pferdedecken amg ea rhęeitet. 
Koſten gering. Muſter tranto. 19594 


Wollw.⸗Fabr. Franz Ostermann 
Mühthauſen i. 


Th. 
Zieh⸗Harmonikas bezieht man aut Damen u. Herren als Vertreter — 


0 er 
d 
R 
1 
Rub., 
che 
Mk., G 
Juli 
55 N 
mit * 
Pf 
S 
8894. 


N. Gelben Senft 
Sibergrauen Buchweizen 


jowie ſämmtliche 


Elee- und Gras- Sämereien 
empfiehlt zur Saat [5346] 


Max Scherf. 
Salzheringe, Salzheringe 


offerire räumungshalber⸗ Schottiſ 
Mk., Schott 


20 u. 22 Mk. 
rontheimer Fettheringe à To. 18, 20 


und 22 Mk., Hochſee⸗Ihlen à To. 12 Mk., 
Hfſämmtl. Sorten in Yı, ½ und Ya To. 


zu haben gegen Nachnahme oder 18285 
Einſendung des Betrages. 815 351 
H. Cohn, Danzig, Fiſchmar a 


Carbolineum 


Prima⸗Qualität, offerirt in Deiner 
gebinden zum Fabrikpreiſe 17855 


Eduard Dehn, Dt. Eylau, 


Dachpappen⸗Fabrik. 
Preislisten 


mit 200 N (Brig verſendet franko 

gen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
Patteuungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden, die Chirurgiſchesummi⸗ 


18418J | waaren⸗ und 5 ‚abrif von 


Müller & Co., Berlin S., 
Prinzenſtr. 42. ] 


Stoppelrübenfamen 


e Ulmer und runde Nürnberger, 
van k. 120= 1a Kilo ab bier, ferner 


Senf, Riefenfpörgel, Kleeſaaten 


offerirt Carl Mallon, Thorn. 


Ferd. Ziegler & Co., Bromberg. 


(8360 
lin W. 41, Kaiſerhofſtraße 2 und die 
Ankerſchmiedegaſſe 6,1, Wilhelm Heitmann, 
enwerder, Rudolf Söhlert, Lobau Wpr. 


vollſte Anerkennung. Ich 

reſp. Verdauungsſchwäche und 

gutem Heilerfolge ee 
Johann Hoff, f 


Zur Unterstülzung u, Hebung des Ernährungszustandes. 

Ihre Malzchocolade iſt die vorzüglichſte, die ich kenne: fie verdient meine 
habe dies angenehme Getränk bei chroniſcher Magen⸗ 
in allgemeinen Schwächezuſtänden ſtets mit 


Dr. Nicolai, pract. Arzt in Triebel. 


k. Hoflieferant, Berlin, Neue eee 1. 
Lerranfeſtelte in Graudenz bei Fritz 15801] 


Kyser. 


Sagas 


— PVerſchiedene 


Spazier⸗ u. Arbeitswagen 


ſtehen bill. z. Verkauf. Daſelbſt können 


2 Stell machergeſellen 


jofort eintreten. 17519 
Carl Schwentkowski, e 
Löbau Wpr. 


D Natur. 


voR 


Oswald Nier 


Maupigeschält [Ne 108 


BERLIN 


0 
egyve 


Filialen: 

In Dt. Eylau bei Herrn F. Henne. 

„Hohenstein Ostpr. vei Herren 
Gebr. Rauscher; 

„ Löbau Wpr. b. Hrn. B. Benndick; 

„ Neidenburg Ostpr. bei Frau 
Louise Kollodzieyski Erben; 

„ Pelplin bei Herrn Franz Rohler; 

„ Pr. Friedland bei Herru L. 
Czekalla; 

„ Gr. Falkenau Westpr. bei 
Herrn M. Ribbe. [139 la] 


Agave americana 


ſchönes Exemplar, Blätterumfang 7 m, 
für 100 Mark verkäuflich in Kl. H ans⸗ 
walde, N Gr. Hanswalde 
Oſtpr. 4081 Bieler. 


Am 8 


Lei det ein grosser Theil der Menzelg 
beit, ohne es zu wissen. 

Der Unterzeichnete entfernt bieſelbes 
mit Kopf nach einer feit circa 20 Jahres 
(erprobten einfachen Methode ohne Bore 
der Hungerkur in 2—3 Stunden ſchmerze. 
und gofahrlos, einfach und leicht. Gas 
zantie wird zugeſichert; auf briefliwe 
Beſtellung mit genauer Gebrauchsan⸗ 
weiſung. Sichere Kennzeichen fino : 
ıder Abgang weisser, such theik 
else gelblicher Theile, welche fich 
zuſammen⸗ und auseinanderziehen and 
sich in dieser Form zeigen. 

Andere 


muthma 8 
2 liche denn, 

chen find: 
echsel der Geſichts farbe, matter 2 


blaue Ninge um die Augen, Verſchleim 


Bing, ſtets belegte Zunge, Berdauungs? 
ſſchwäche, Appetitloſigkeit, abwechselnd mit 
Meißbunger, Uebel eiten, fogar Ohn⸗ 
machten bei nüchternem Magen oder nach 
2 Speiſen, Aufſteigen eines Knäuel 
is zum Halſe, ſtärkeres Zuſammenztehen 
bes Speichels im Munde, Magenſäurez 
Sodbrennen, häuftges Aufſtoßen, Schwin⸗ 
bel, öfterer Lopfſchmerz, unregelmäßiger 

Stuhlgang, Jucken im After, Koliken und 
wellenförmige Bewegungen, dann ſtech⸗ 
ende, ſaugende Schmerzen in den Ge⸗ 
därmen, Herzklopfen, hauptſächlich bei 
DTreppenſteigen, Menſtruationsſtörungen. 
Durch Reellität ſowie durch die Em⸗ 
tpfeblungen berühmter Aer⸗te, welcbe 
Holden Leidenden meine Kur verordnen, 
fist rei n Ruf weltbekannt geworden, 


"Theodor Horn, 


Nürnberg, 
Frunderburgstrasse 3 


Deutjche | 


Reichsweckeruhr, aller 
beſtes Fabrikat, geſetzl.ge 
ſchützt, prima 2 nterert, 
vernickelt, geht u. weck 
N pünktl. M. 2,50, ger 
N N m. Nachts leucht. Zifferbl. 
It. 3. Echt ſilb. Re⸗ 
I montoir⸗Uhren, 2 echt. 
ſilb. Kapſ. mit Reichs⸗ 
N ſtempel, 10 Rub. M. 
. 13,25. Echt ſilb. Anker⸗ 
an: 3 prima Werk, 2 echt ſilb 
110 M. 19,— „desgl. 3 echt 
a ar m. Sprungdeckel M. 24. 
e von M. 7 an. [3664 
Für ſämmtliche Uhren reelle 2jährige 
ſchriftliche Garantie. Nichtkonven. 
eld zurück. Preisliſte grat. u. franco. 
Gegen Nachnahme oder Poſteinzahlung 
ulins Busse Uhrenfabrik, 


6300 


9 


A 


Berlin C. 19, Grünſtr. 24. 
_ Wieberverfäufer erhalten Rabatt. 


Unübertroffen 


als Schönheitsmikt. z. Hautpflege, zur 
Bedeck. v. Wunden u 55 d. Kinderſtube 


Lanolin eam Lanolin 


d. Lan.⸗Fabr. Martinikenfelde b. Berl. 
2 dieſer 
Zinntuben 


ä 
* Blechdoſen 
à 20 und 
à 40 Pfg. 10 Pf. 


In Graudenz in der Schwanen⸗ 
Apotheke und Löwen-Apotheke, 
in der Drogerie von Fritz Kyser, von 
Apoth. Hans Raddatz, von G. A 
Sambo und zum roten Kreuz von 

aul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
e Opr. bei Adolph Dis- 
kowski. In Gilgenburg in der 
Apotheke von M. Feuersenger. In 
Leſſen i. d. Butterlin'ſchen Apotheke. 
In Soldau in der Avotheke von 
Otto Görs. In Rehden in der 
* 8 F. Czygan, i. Biſchofswerd. 
t. d. Apoth. v. Kossak. ſowiei. mm. 


Npotbe . Drogenhandl. Weſtpr. 


Nur echt 
Zu eben) 


Größte 


[Käufer umſonſt beigelegt. 


Allerfeinſten Limburger 
Ind Romatur⸗Käſe 


a D 65 In 0 allerbeſte A 


2 Injelbulter ZE 


a Pfd. 1 Mark, giebt ab 
Meierei Brattwin. 


Noch nie dageweſen! 
* . SS 
— 8 
== 58 22 
— / a 82.8 
— N 2 \ 2 322 
f — — 4 | 82 — 
— 1 * — 2 
a: Dom * 27 
1 Yun... & — — — 
ee = an 82 
= 3388 
2 SK 
— 2 3338 
* 5 S722 * 
pro Stück 4 Mark Ran gegen Nach⸗ 


nahme oder vorherige Einſendung des 
Betrages offerirt Max Cohn, Thorn, 


Tapeten 


kauft man am billigſten bei (1359) 
E. Dessonneck. 


glaser „dünner 


unter ach gut ſchneidend, ee 
p. Stück à 350,5, 6 u. 7 Mk. 50 Pf. 
7524] M. 1 Schrimm. 


Feilen⸗Fabrik 
und Dampfſchleiferei 


In eg 2 

6. Granobs, Bromberg 
empfiehlt Feilen, Mühl⸗ und Meſſer⸗ 
picken wie auch das Aufhauen ſtumpfer 


Feilen zu ſoliden Preiſen. 
Preis wird auf Verlangen freo. zugeſandt 


Fiſchfaug⸗Netze 


975 


von Hanf, mit 3 Bügeln, große 86 Ctm. 


ch, pr. Ded. 9,00 Mk., pr. Stück 80 5 


o 
Mikkel 68 Ctm. hoch, pr. Dtzd. 6,80 Mk 
pr. Stück 60 RE 
pr. Dead. 5,7 
1 Fiſchſäcke mit 1 und 2 Flügeln, Zieh⸗ 
netze, Staaknetze, Schöpfhamen, Aal⸗ 
[reuſen von Weiden, a 90 Pf. p. Stück 


Fleine 60 ‚Stm. bo 
Stü 


Mk., 50 a 


Sowie alle anderen Netze 1 
gegen Nachnahme (2866 


H. Haase in Mewe Wpr. 
IR. D. 6. Garantirt reinw. 8 


Schlafdecken ö 
naturgrau 145 X 170 Cm M. 4,00 
unturgran 150 x 200 cm M. 5 00 “a 
vers, geg. Casse u. Porto od. Nachn. 4 

Varl 2 Thorn. 


koſtet p. Stück v. mein. bekannt. Concert⸗ 
zug Harmonikas, m. 10 Taſten, 2 Regiſt., 

2 Bäſſen, 2 Zuhaltern 1 gen, 
daher großer, weiter Balg; Balg mit 
meinen berühmten Schueler, bedeutend 
praktiſcher und haltbarer als andere, 
Claviatur großartig ſchön, vollſtändiger 
Beſchlag, groß. Format, Pracht⸗Inſtru⸗ 
ment, ſolide Bauart, 2chörige wunder⸗ 
bar leicht ſpielende Muſik. Meine 
rühmlichſt bekannte Schule zum Selbſt⸗ 
erlernen erhält noch fortwährend jeder 


koſtet nichts, Porto 80 Pf. 
Heinr. Suhr, Harmonika⸗Exvport⸗ 
haus, Neuenrade i. W. 
Preisliſte umſonſt und franco. 


1000 Centner 


Malzkeime 


in vor reise vs heller Qualität, offerirt 

er reiſe von 5 mer pro Centner 

ranco Bahnhof Culm. 184061 
öcherlbrauerei⸗Culm. 


| Uniber rent 


| 4 Rothlauf bei 
— Schweinen 

ere 1. f. Pietsch & Co., Breslau, 

Vorwerkſtraße 17. 


Ihr Präſervativ gegen Noth⸗ 
era hat ſich in ag Pop Fällen 
gut bewährt. — Kraſchnitz, 9. 7. 91. 

Dentſches Samariter⸗Ordens⸗Stift 
Kraſchnitz. 

Das Pfd. 1 Mk. reicht 34 ER 
für 1 Schwein. [7865] 

Zu haben in: 
Hans Raddatz, Drogerie 3. 
Victoria, Ditſch. Eylau: Apoth. 
R. Böttcher, Ortelsburg: 
G. Lepehne, Löbau; M. 
Goldstandts Sohn, Stras- 
burg Wpr.: J. v. Pawlowski 
& Co. und Apothek. Johs. 
Kohtz. 


8 : 


Verpackung 
12028 
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tcert⸗ 
egiſt., 
ilgen, 
mit 
tend 
dere, 
diger 
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Keine 
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jeder 
ckung 
028 

zort⸗ 


0. 


* 


„ REES 


49 Ciel mer Chaussee 49 


Holzhandlung. Dampfsägewerk & Bangeschäft 


empfehlen ihr reichhaltiges Lager in: 


Bohlen, Brettern, geschnillenem Bauholz, Hauerlatten 
Fussbodenbrettern, besdumten Schaalbrettern, Schwarten, 
Latten etc. Eichene Bretter uud Bohlen, besäumt und 
unbesäumt, prima Waare für Tischler, eichen Rundholz 
etc. pp. Fertige Stein- und Kummkarren, compleit. Zur An- 
Fertigung von Fuss- und Kehlleisten, gehobelten und gespun- 
deten Bohlen und Bretiern, stehen unsere Holzbearbeitungs- 
maschinen zur Verfügung. Anfertigen der bewährten 
Patent-Gusstiände mil Bohrgewebeeinlage. 


leiſtet. Preis per Stück 10 e 
Sport», Marquis⸗ oder Ranzer-Facon, per Stück 3 


Alfred Fischer, W 


7 0 & Ei Zu 3 
Min m 2 * 85 1 


Heinr. Stobbe 
TIEGENHOF 2 
Dampf⸗Deſtillalion md Ligueur⸗ Fabrik 
empfie 


moderner Luxus- 
ES 


ſämmtliche Spirituojen in debe cer Qualität. in besonderer Abtheilung: Seschäàafts- u. 
Weltberühmte und beliebte Specialität: In g 
E 


Zi 
Ey 0 Extra feiner 
19 7 handel No. 60 

Machandel No. . 
N In Gebinden jeder Größe, in Korbflaſchen A 5 und 
10 Liter, in weißen Originalflaſchen a Yı und Ya Liter Inhalt, 
ſowie auch in grünen Yı Liter Flaſchen. 8 
a Poſtkiſtchen à 2 Originalflaſchen à 1 Liter oder Poſt⸗ 


fäßchen à 3½ Liter Inhalt, ſtets verſandfertig. 
Alleiniger Bertreter für Graudenz: 


H. W. Zimmermann. 
Tabackſtraße 26/27. 


FE NT > e 2 


—— 
— 


Unentgeltlich 


5 1 15 
. Falkenberg, Oran ent 122 


— nennen 


C. II. K NOR IRS 
Halermehi 


2 in 251ähriger Praxis erprobt, 
ist unstreitig die beste Nahrung für Kinder. 
Mehr als 14388] 


100300 Kinder 


werden Jahr aus Jahr ein damit ernährt und # 
gedeihen dabei wunderbar — der schlagendste 3% 
Beweis für die Güte dieses Präparats. — Vor- } 
räthig in Colonialwaaren-, Drogen - Geschäften 
und Apotheken. 


ri 
Men 


e 202 
n 
a rg 


er Ban | 
. 


Originalflaſche. 


DEE} 
| 5 


HEINISCHE =- 
Tuch-Niederlage 
Aachen, Friedrichstr. 86. 


} 
er 


| SPECIALITÄT: | 
Cheviot- u. Kammgarn-Stoffe. | 
a eee Gare eee. 


Auf Anfragen direct an die Privatkundschaft 
reichhaltige Muster-Collection 
der von höchsten Kreisen anerkannt guten 
Fabrikate franco gegen Rücksendung. 
Solidität aller Stoffe garantirt. 
Anerkarnt billigste und besitz Bezugsquelie vom 
grössten Tuch-Fabrikplatz Deutschiands. 


| 
FM, , olerninte 
= | Kothe's gahnwafſer Slülen⸗ und Mielhenpläne 


a Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahn⸗ Erntepläue und Getreideſäcke 


8 od. aus dem Munde 

iecht. 2 2 in. j . 5 

riecht. Joh. George Kothe Nachfl., Berlin offerirt Carl Mallon, Thorn. 
hne | 
sn de 


In Graudenz bei Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher und Filiale, Ma⸗ 
Illustr. N 
Katalog 
uber 
Bedarfs- Artikel 


rienwerderſtraße 19, Otto Hering und 

L. Wolfsohn jr., in Roſenberg bei 
8. Woserau, in Brieſen bei A. Lucas. 

für (6025) 

Herren und Damen 

versendet gratis und 


Vom Eulen das eeſte X 255 


ift I; 


Sutlyicher | 
19 agenbitter | 
Benz] 


vortrefflich wirkend bei allen Rrank⸗ — 
heiten des Magens, iſt er ein anent- 
3 altbekanntes Haus- 
u. Nolksmittel, welches in keinem 
| RBaushalt fehlen ſoll. Ber alien Krank: | 
heiten des Magens, bei Hämorrhoidal⸗ 
Leiden u. ſ. w. hat ſich der 


Huth'sche Magenbitter 


als firäftieendes Mittel ſtets treu 
| erprobt, Aſlei iger Fabrikani: 


F. L. P. SCHNEIDER, Dessau. 


verlangen Sie eine Muſterflaſche 
Duttz' ſchen Mlagenbittern nebſt 
Preisliſte. Auch empfehle meine reich⸗ 
haltig. Tafel-LJiqucur-Fabrikate, 
die den franzöſiſchen Kiqueuren in 
keiner Weiſe etwas nachgeben, 


Asphaltirungen in Brennereien, Meiereien. 
Sämmtliche Arbeiten une eee ge Bonaser 


werden zu äußerſt billigen Sätzen unter langjähriger Garantie zur Ausführung deſtillirt werden. Da Bahnjendungen 
r und rden Koſtenanſchläge wie auch Beſichtigung der alten Dächer billiger als Poftiendungen find, ich 


Seitens der Fabrik koſtenfrei bewirkt. Jauch bei Entnahme von 6 Flaſchen, 


olummne ung. 


J gebe, fo empfiehlt es ſich, Sammel⸗ 
Aus 4 Conceurs massen kommen zum Verkauf 


Dil. Eylauer Dachpappen⸗Fabrik 
Eduard Behn 


empfiehlt ihre vorzüglichen, abgelagerten Fabrikate zu 5 und über⸗ 


franco 
H. Gumpel, Berlin, 
Weinstr. 31. 


* 
7 


nimmt Pappeindeckungen, als: 

doppellagiges Klebepappdach, 

einfaches A Leiſtendach, 

einfaches Klebepappdach, i 

Holzeementdach einſchließlich der Klempuerarbeit, ſowie 

die Herſtellung alter devaſtirter Pappdächer durch 
Ueberklebung in doppellagige Pappdächer 


ferner 


Spezialität: 


Gauche, 
sauce Pumpen 


7 2 | N 
: gut imprägnirt, unüber⸗ 
2 % troffen an Leiſtungsfähig⸗ 
; keit und Dauerhaftigkeit, 
einfachſte Conſtruktion — 
beſte und billigſte Pumpe 
der Jetztzeit. — [330] ! 
©. Klings 
Geſeß⸗Patſchkau Schleſ. 
nr Pr gratis und freo. 


beftellungen für Samilien, Werkſtätten 
etc. zu machen. 


Pianoforte - Fahrik 
mit Dampfbetrie b 


DANZId « 


Empfehle (2072) 


Eissigsprit 


Weine etc. Cigarren g von hohem Säure ⸗ Hydidt, ſchönem ‚ 
Moselwein mit Flasche 60 Pf. Commercio per 100 Stück Mk. 2,00 | Aroma und Geſchmack. Für größere JOPENGASSE 09/10 
= 20 Abnehmer äußerſt günſt. Bedingungen gegründet 1848 
15 Zeltinger m. Flasche 70 „ El Negro 1 Re. Ban 5 2000 2 
j i : Tägliche Production ca. 2000 Ltr. empfiehlt seine « PIANINOS e 
Rheinwein Niersteiner „ 30 „ Lindi 1 „ 2.40 5 In de Miet Ubikerumer 
= Hochheimer „ 90 „ Fidelio, Courant, Politkus „ 2,50 Hugo Nieck All Bauart u. vorzüglicher Klang- 
Rothwein franz. Larose „ 90, [Kikeriki, Palma „ 2,50] Eſſigſprit⸗Fabrik, Dt. Eylau. ä Zee 
„ „ St. Julien, 100, |La Mar 7＋— TEE TI Er von Mark 20.— an, ohne Preis. 
8 „ Heéd. Margaux 110 „ Sierra Nevada, Kaiser Friedr., 2,75 Eiſerne Hungerharke S ga 
5 7 „ ChateauLafitte 125 „ Klein Povo „» 2,90 S erster Weltfirmen, deren Fabri- 
Ungarwein, mild, herb 80 „ onkel Bräsig „ 3,00 | 12 Juß breit, ohne Kutſcherſitz, billig kate zu Fabrikpreis. aut Lag. halte, 
Portwein 5 100 „ La Bajadera 3 abzugeben in Klein Ellernitz. [8378 
Portwein 1887er 150 „ |Andaluza „ 3,50 | ick * 
Champagner Carte Blanchs 150 „ Fino 2 3.65 5 Ä | f 3 
„ Monchoix 250 „ Sub Rosa „ 3, 75 FN . F 
vorzüglicher alter Cognac 100 „ El Siplo de Oro, Goldrand „ 4,00 Yen Remontoir⸗ Ahr Mal Abaylenbneger .. 
3 ‚ Jam.-Rum 125, |Deli-Bamy „ 425 it date ng Sekunden, aizexiraot - Bier 
diverse Sorten hochfeine Tafel- Gertrud Rosenknospe „ 450 zeiger und > eigerſtellvor⸗ mit und ohne Eijen empfiehlt [6194] 
Liqueure p. !/ı Ltr.-Flasche 120 „ [La Posta, La Costa „ 5,00 richtung mitſammt eleganter Kette Mk. j \ 12 h 
Himbeersaft pro Flasche 80 „ Sonadora, London Docks „ 5,50 4,50 gegen Nachn. oder vorh. 1 all 0 II mac er, 
Excelso „ 6,00 Paul Grundmann, 7 chl. Drogerie zum roten Kreuz. 
— — on ] detreidemartt 30. u. Marienwerderſt. 19. 


Für tadellose Waaren wird garantirt und Nicht- - 
zonvenirendes bereitwilligst zurückgenommen. 1 Alte 

Versand nach ausserhalb nur gegen Nachnahme und 
micht unter 10 Flaschen. 170471 i beſchädigte und gedunkelte Del⸗ 


z . 2 f benſo Paſtellgemälde 
Kisten und Flaschen werden nicht berechnet gemälde, € 7 f 
Proben werden stets verabreicht. > aa an a i 


= 3 N 5 Einrahmungen von 
Max damicki, Danzig. G. Breuning. 


. X 
ader u. Conditoren. 
Margarine in vorzügl. Qual., N 
Probekübel, 50 Pfd. netto Inhalt, f 
20—22 Mk. ab Lager hier gegen 
Betrag. 


YJNachn. od. Voreinſend. d. 
N If, Bert N., 
e 10. 


Jaller Art. 


Sensation 


machen die neuerfundenen 


Original Genfer Goldin-Remontoir- Taschenuhren. 


Dieſe Uhren ſind vermöge ihrer prachtvollen und eleganten Ausführung von echt goldenen Uhren ſelbſt 
durch Fachleute nicht zu unterſcheiden. Die wunderbar ziſelirten Gehäuſe bleiben immerwährend abſo⸗ 
lut unverändert und wird für den richtigen Gang eine dreijährige ſchriftliche Garantie ge⸗ 
Mark. Echte 5 mit Sicherheits⸗Karabiner, 
ark. 
ſutteral. Die Goldin⸗Uhren ſind in Folge ihrer vorzüglichen Verläßlichkeit bereits bei den 
meiſten Beamten der öſterreichiſchen und ungariſchen Staatsbahnen im Gebrauche und au8 3999 


ien I., Adi 
Verſandt per Nachnahme zoll⸗ und portofrei. 


Warne vor Ankauf von Nacha mungen welche zwar billiger angeprieſen werden, jedoch werthlos ſind. 
Wwagenfabrilz 
von 
e © — ö 
E. Findeisen, Elbing 


Innerer Mühlendamm No. 
> Grösstes Lage 


— > Specialität: —— 
Kutsehir-Phaetons in allen Formen. 


Sauberste Arbeit. — Eleganteste, geschmackvoliste Ausstattung. - 
Leichen wagen. : 
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst umgehend ertheilt. 2 


Zu jeder Uhr gratis ein Leder⸗ 


lich zu beziehen durch das Central⸗Depot 


ergasse No. 12. 


38, vis-a-vis dem Landgericht. 


Wagen jeden Genres. 


Silber⸗Remontoir⸗ 
Taſchen⸗ Uhren 
garantirt echt Silber 800/1000, mit 
deutſchem Reichsſtempel verſehen, 


mit feinſtem Ankerwerk, 15 Rubis und 
drei ſchweren, reichdekorirten Silber⸗ 
deckeln, Goldzeiger, garantirt gut gehend, 
anerkannt beſte Uhr, früher 30 Mark, 
jetzt nur 184581 


Mark 16.—, 


ſage ſechzehn Mark. Hierzu paſſende 
echte Silberkette Mark 4. —. Damen⸗ 
Remont.⸗ Uhr, echt 14⸗karät. Gold, 
feinſtes Werk, Mark 27, Doppelt ge⸗ 
deckt, Springdeckel, 35 Mark. Damen⸗ 
Remont.⸗Uhr aus echt. Silber, feinſtes 
Werk, Goldrand, Mk. 13.50, doppelt ge⸗ 
deckt, Springdeckel Mk. 2 5 Hierzu 
paſſende Damenkette aus echtem Silber, 
feuervergoldet, mit Anhängſel und 
Sicherheits⸗Carabiner Mk. 4.50. 
Goldin⸗Remontoir⸗ 
FTaſchen⸗Uhren 

mit feinem Werk, garantirt gut gehend, 
Mk. 9.—. Mit drei Goldin - Dedeln 
Mk. 10.50. Ganz dieſelben Uhren 
werden anderſeits mit Mk. 15 annoncirt. 
Für ſämmtliche Uhren 3 Jahre Garan⸗ 
tie. Goldin⸗Ketten, Panzerfagon Mk. 
8 alſo R to auggeſch 6 fen 1 
zurück, alſo Riſiko ausgeſchloſſen. Gege 
Nachnahme von nn TR 


[M. Winkler, München, 


Lindwurmſtraße 26. 


Muſcheln 
und Tuffſteine 


2 fir Gärten, Zimmer und 


Aquarien empfiehlt billigſt 
in großer Auswahl (6538 


August Hoffmann, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 26. 


Lei 


AARAUSFALL! 


die hartnäckigst.Fälle.Ga- 
Be rantie 1000 Mark b. Nicht» 
erfolg. Langjahr. Erfahr., 
Zahlreiche Dankschreiben. 
Prospecte gratis u. franco 


F. Kiko, Herford. 


— — — nie 


(Gan Artikel 

feinſte; Preisliſte gratis und 

* franco. Gustav Engel, 

Berlin Potsdamerſtr. 131. 

—— über sämmtl. Artikel send. die 
Cummiwaarenfabrik 


J. Kantorowiez, Berlin C., 
jetzt Rosenthalerstr. 52. 


Hygien. Gummi⸗ 


W 


Arkik. Neuheiten. Intereſſ. Broch. 19,50 


Pf. i. Mark. J. Schoeppner, Berlin W., 57. 
— — — 6 — Zn En 
Zu beziehen durch jede Buchhandlung 
ist die preisgekrönte in 27. 4 
erschienene Schrift des Med. - Rath 
Dr. Müller über dag 


‚geslörle Herven- und 
\ Sauna — &% dem 


Freie Zusendungfunter Couvert 
für eine Mark in elmar n. 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


Der Selbstschutz. 


10. Aufl. Nathgeber in ſämmtlichen 
Geſchlechtsleiden, bei. auch Schwäche: 
zuſtänden, ſpec. Folgen jugendlicher 
Verirrungen. Pollut. Verf. Dr. 
Perle, Stabsarzt a. D. zu Frankfurt 
a. Main 10, Zeil 47 II für Mk. 1,20 
franco, auch in Briefmarken. (8 


Sur Ausffüh rung von (979 U) 
Malerarbeiten 


empfiehlt ſich 


G. Guttzeit, Unterbergſtr. 6. 


Ausführung von Brun nen- 
bauten zur Beschaffung guten 7 
und reichlichen Wassers nebst A 


den d höri * 
r go 
* | d 
VE eh A 
d 
* V 


urch 
E. Bieske, 
2 N Königsberg 1. Pr. 
go Hintere Vorstadt Nr. 3. 


Dampfpflüge Nie nn 


Strassen-Locomotiven 
Dampf-Strassenwalzen 


liefern in den vollkommensten Constructionen 


Schweizer Gaze ꝛc. ıc. 


Gutachten, Kostenanschläge 


umgehen 
r Pumpen postfrei. 


John Fowler & Co., Magdeburg. 


Preis verz. fü 


eee macht nd © r = e 8. 5 5 5 E 5 ö 0 
feed, Heinrich Tilk Nachfolger] 


Zn 


Franz 


Bromberg 


mischer Mühlen 
Robert Schneider 


Dt. Eylan Weſtpr. 
empfiehlt ihre vorzüglichen franzöſiſchen und deutſchen Mühlenſteine, 
Gufſtahl⸗ und Silberpicken und Halter. Katzenſteine, echt ſeidene! 


zu zeitgemäß billigen Preiſen. 


und zu den mässigsten Preisen Das Ansstattungs-Magazin für Möhel, Spiegel- 
und Polsterwaaren 


Krüger 
„Woll narkt 3 


— 
2 
2 
. 
IE © 
8 | * € >> 
— Br T HORN III 8 Vorräthe in allen Holz- 422 Eigene — 
S der Gegenwart. 1 1 f WE . 2 
1 Inh.: Jos. Houtermans und C. Walter arten und neuesten , Tapezier- | 
= * 9 Mustern in geschmack- % — — 2 = 
| olzbearbeitungswerk. f/ we f 
1 18 Garantie nur gediegen. 
sc 5 5 fl E 0 5 1 und guter Arbeit zu > und 2 
Si Lage von : Tischlerei 5 
J geſchnittenem Holz, Mauerlatten, Bohlen, Brettern, | 755 E Komplette Bere F per- = 
Schirrholz, rohen und bearbeiteten Bohlen und Fußboden⸗ 2 ner 1 ©, sönlicher Leitung von = 
Brettern, beſäumten Schaalbrettern, Schwarten = einrichtungen 4 Franz Krüger 45 
1 n (972) — in stylgerechten, allen — 1.26 
85 Gekehlte Fußleiſten, Thürbekleidungen, Kehlleiſten jeder Art, | New elt 1 0 1 . 8 
1 ſowie ſämmtliche Tiſchlerarbeiten * Fagons stehen stets Bromberg, : 
werden, wenn nicht vorräthig, in kürzeſter Zeit angefertigt! fertig: d 3 Wollmerkt 8. 
c ... 7⅛˙A.Q“x . u anlage Din Dun BE nn 0 SE nach Ausserhalb franko. 
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Garrett Smith & Co. 
Magdeburg⸗Buckan⸗Sndenburg 
erer Spezialität der Fabrik ſeit 1861 
Joliomobilen und Jampfoöreſchmaſchinen. 


Dampfdreſchma⸗ 
ſchinen vorzüglichſter 
Konſtruktion, markt⸗ 
fähiger Reinigung, un⸗ 
üVbertroffener Leiſtung, 
Einfachheit und Dauer⸗ 
haftigkeit mit ſämmt⸗ 
lichen bewährten Ver⸗ 
i beſſerungen. 
5 2ofo mobilen, 


P PpPr!rourschLaxps | 
[Hell pa 


— 500 
s VERTRETER für PATENT-VERWERTUNG! 
Bisz.23N0v.1893 für üher 2Millionen Mrk 
VERWERTUNGS-VERTRÄGE abgeschlassen; 
PROSPECTE gratis Kfrancol 
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Schnelltrocknende 


Fußboden⸗Helack⸗Furbe 


zon hohem Glanz und großer Haltbar⸗ 
keit, a Pfund 80 Pf, ſowie ſämmtliche 
chemiſchen, Erde und Oelfarben, 
Firniſſe, Lacke, Beizen, Leim, Schel⸗ 
lack, Leinöl, Sandpapier, Bronzen 

und Pinſel empfiehlt [8684 


Paul Schirmacher, 


Drogerie zum roten Kreuz, 
Getreidemarkt 30 u. Marienwerderſtr. 19 


Ringe aus 14kar. Gold maſſiv 
auf echtes Silber gewalz“ 


habung, große Dauerhaftigkeit, 
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Kataloge und 
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pezialfabrik Deutſchlands. 
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Königsberger 
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Vertretung und Lager bei 


Albert Rahn, Matienburg Weſthk., 


Landwirthſchaftliches Maſchinengeſchäft mit Reparaturwerkſtatt. | 
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mit bunt. Stein u. 2 mit geſchnittenem 
echten Perlen M. 1,90. | Blutſtein M. 2,75. 
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Gegen Nachnahme oder vorhec. Kaſſe. — —— 0 . 
Ill. Preisliſte gr. u. fr. Wiederverkäufer — e 1 5 === 
erhalten Rabatt. Richard Lebram, AM ee i 


Goldwaarenfk., Berlin C, Scharrnſtr. % 


1 


75 Compound⸗Maſchinen, 
E 


Die weltbekannte 


Bettfedern-Fabrik 


Guſtav Luſtig, Berlin S., Prinzenſtr. 46, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 M.) 
garant. neue vorzsügl. füllende Bettfedern, 
d. Pfd. 55 Pf. HGalbdaunend. Pfd. M. 1,25 
„ h. weiße Halbdaunen, d. Pfd. M. 1,75, 
vorzügliche Daunen, d. Pfd. M. 2,85. 
— Von dieſen Daunen genügen 
3 Pfund zum größten Oberbett. 
Verpackung wind nicht berecknet. 
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N Sehiffer’s 
neue. 


. r 7 
Trommel. 


X neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 


tief. z. Fabrikpr, 10 jähr. Ga⸗ 22 = 

rantie, monatl. Mk. 20 an 1 „ VL Eh. 

ohne Preicerhöühung, auswärts Eu S gs 

frt., Probe (Katal., Zeugn. frk.) % A 32 a EN > rent 


die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin SW. 19, Jerusalemerstr.i4. 


2. Palm, 


Berlin 0. 27. 
schrank-, Kassetten- und 
Copirpressen-Fabrik. 


Preislisten 
gratis und franco. 


4 


R 8 


E Gyanfions-Sohdrund 
I Göpel-Drefdimafchinen 
mit Spiraltrommel. 
Vorzüge der Spiral⸗Dreſchtrommel: 


25 Grösste Leistung, leichtester Gang, absoluter Rein- 75 
2% drusch und Erhaltung der Keimfähigkeit. 5 


ſtellung überraſchen. Ich ver 


W Jluſtrirte Broſchüre OL 


5 Hund Katalog über das Spiral-Dreſch⸗Syſtem gratis und 


franko. 


n 


Muſikinſtrumente 


aller Art u. Saiten billigſt 
direkt aus der Fabrik von 


Gustav Roth, 
Markneukirchen i. S. 
2 4 e. TE 8 n 
f ceordzi rn — f 

ä it allem Zubehör 15 M. abrik mit direktem Verſandt. Cigarren von 30, — bis 320,— Mark. 
Preisliſten Amſonſt u. frei 8 Tabak von 40 Pfg. bis 3,— Mk. pro Pfund. 145901 


>-Speciall 
Orsoy 


Lokomobilen ER 


von 3 — 10 Pferdeſtärken, auf ausziehbarem Röhrenkeſſel, bequem BR 
zu reinigen, geringer Brennmaterialverbrauch, leichte Bedienung. 


Dampfdreſchmaſchinen 


bewährtes Einkurbelſyſtem, geringer Kraftverbrauch, leichte Hand⸗ 


Die Drogenhandlung von Fritz Kyser, Graudenz, 


——— Mahn 


Der Werth dieſer pikanten, abſolut 
preiswerthen Cigarre beruht darin, daß i 
nur einer Specialmarke (Mahadeva) verwandt habe. 
vollſten Raucher wird die an eigenartige u. vollendete Tabakzuſammen⸗ 


AZ u ed a 7 


Maſchineufabrik A. Horstmann 


Stargard. 


Erſparniß an Schmiermaterial und 
ſparniß ch 147191 


Reparaturen. 
Weitgehende Garautie, coulante Zahlungs⸗ Bedingungen. 
Zeugniſſe gratis und franco. 


X‘ 28 
TE 
7 5 
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Maschinenfabrik Act.-Gesellsch. 
IV. in Königsberg i/Pr., Unterhaberberg 28-30 


empfiehlt ſich zur 


Dampf⸗Keſſel aller Art. 


für Canarien- and alle hiesigen 
körnerfressenden Vögel & 
Packet 35 Pfg., sowie Schiffer's 
Nachtigallen-, Drosseln-, Papa- 
geien-, Cardinal- und Pracht 
finkenfutter, prüp. Vogelsand, 
Sepiaschalen, Eierbrod, Ei- 
prä parat u. Fischfutter empfiehlt 


3% ende 1000 Stück zu 48 Mk., 500 zu 25 Mk. 100 
5 Mk. fro. Nachn. Walter Meyer, Cigarrenverſandhaus, Bielefeld. 


Locomobilen, Dreschmaschinen. Eleratoren 
Marschall, ne os. La. ER England R 


D. Wachtel, Breslau, 


General: Vertreter für Weſtpreußen, Oſtpreußen und Königreich Polen. 


17721 


Ausführung completter Mahl⸗ 
Ind Schneidemüßlen⸗Anlagen, 
ſopie zur Lieferung von 
„VF PNMillerei⸗Maſchinen aller Art, 
„ LESerigegattern u. |. W. 
Lotomobilen, Cincylinder⸗ und 


Turbinen ventilirt für Stauwaſſer (D. R.⸗P. Nr. 10661.) 


— 


n 


Ge W A. 


Original- 
Größe. 


milden, leichten und zweifellos ſehr 
ch all mein Bemühen auf Herſtellung 
Auch den anſpruchs⸗ 


zu 


r- 


Viertes Blatt. 


A LTE, LE . 


KGranden;, Sonntag! 


Himmel abzeichnen. 


palaſtes bieten. 


Der Geſellige. 


Durch die Antwerpener Weltausſtellung. 


| Durch die Avenue du sud müſſen wir uns einen Weg durch eine riefige lärmende 
Menſchenmenge bahnen, um zum Ziel unſerer Wanderung zu gelangen. Von ferne ſehen 
wir bereits den Ausſtellungspalaſt und deſſen Kuppel ſich in ſcharfen Linien am blauen 
Die herrliche Allee, in der wir uns befinden, bildet einen ſtilvollen 
Rahmen zu dem Bild, das der Eingang und die dahinter gelegene Fagade des Ausſtellungs⸗ 


No. 103. 


15. Juli 1894. 


* 


iſt ungefähr das nämliche, wie im egyptiſchen Viertel. Alle möglichen Waaren, Teppiche, 
Seidenſtoffe u. ſ. w. ſind zum Verkauf ausgelegt. 
der Araber dort ſein Pfeifchen und mit melancholiſchem Blick, in dem man das Heimweh 
zu leſen glaubt, folgt er dem Beſucher. 

Aus dem Land der Märchen und Phantaſiegebilde treten wir nun heraus in die 


Ju ſtummer Unbeweglichkeit raucht 


Welt der Wunder moderner Induſtrie, wir befinden uns am Eingang der Induſtrie⸗ 


Gleich beim Eintritt werden wir — 


daran erinnert, daß wir uns in einer 
Hafen⸗ und Seeſtadt befinden, denn 
vor uns auf einem großen Baſſin gleitet 
mit geſchwellten Segeln ein nach antiker 
Bauart hergeſtelltes Schiff über das 
Waſſer dahin. Rechts und links vom 
Eingang dehnen ſich mit allen Reizen 
des Sommers ausgeſtattete Gärten 
aus, während wir geradeaus auf die 
Facade des Palaſtes mit der ſie über⸗ 
wölbenden Kuppel blicken. 


Doch wir haben keine Luſt, hier 
lange ſtehen zu bleiben, wir ziehen vor, 
links in die Gärten einzubiegen, wo 
uns eine ſonderbare Welt, der Orient 
nämlich, mit ſeinen Sitten und Ge⸗ 
bräuchen aufnimmt. Doch ehe wir 
uns hineinwagen unter dieſe braunen 
Menſchenkinder, grüßen wir die alt⸗ 
ehrwürdige Moſelburg, welche dem 
Ausſtellungswanderer von dem Saft 
an ihrem Fluſſe wachſender Reben 
reundlich Erfriſchung und Stärkung 
pendet. — Doch nun hinein in den 
Orient“, zunächſt in das ſyriſche 
Stadtviertel! Beſonders Bemerkens⸗ 
werthes bietet daſſelbe gerade nicht, 


P — 


das Nationaltheater vielleicht ausgenommen. Unweit davon er 


| (Schluß.) 

13. Alle drei Jahre wählt die Landwirthſchaftskammer einen 
Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter. Dieſe bilden mit mindeſtens 
drei weiteren gewählten Mitgliedern den Vorſtand. Für dieſe 
weiteren Mitglieder werden für Fälle ihrer dauernden oder 
vorübergehenden Verhinderung Stellvertreter gewählt. Ihre Zahl 
und die Reihenfolge der Einberufung im Vertretungsfalle iſt 
durch die Satzungen feſtzuſetzen. 

14. Die Landwirthſchaftskammern ſind berechtigt, ſich bis 
zu einem Zehntel ihrer Mitgliederzahl durch Zuwahl 
von Sachverſtändigen und um die Landwirthſchaft 
verdienten Perſonen zu ergänzen. Denſelben ſteht das Recht 
zu, an den Sitzungen mit ber athender Stimme theil⸗ 
zunehmen. 

15. Die Landwirthſchaftskammer iſt berechtigt, einzelne Aus⸗ 
ſchüſſe aus ihrer Mitte zu bilden und mit beſonderen, regel- 
mäßigen oder vorübergehenden Aufgaben zu betrauen. 

16. Die Mitglieder verſehen ihr Amt unentgeltlich. Doch 
kann ihnen eine den baaren Auslagen für die Theilnahme an 


17. Die Sitzungen der Landwirthſchaftskammern find 
öffentlich. Gegenſtände, welche ſich nach Beſtimmung der Land⸗ 
wirthſchaftskammern zur öffentlichen Berathung nicht eignen, ſowie 
diejenigen, welche von der Staatsregierung unter Beding der 
Geheimhaltung mitgetheilt werden, ſind in geheimer Sitzung zu 
behandeln Ueber die Verhandlungen werden Protokolle 
geführt, welche innerhalb vier Wochen dem Miniſter abſchriftlich 
einzuſenden ſind. Die Tage der Sitzungen der Landwirthſchafts⸗ 
kammern und des Vorſtands ſind rechtzeitig dem Miniſter und 
dem Ober⸗Präſidenten mitzutheilen. Die Vertreter der Staats⸗ 
regierung ſind jederzeit zum Wort zu verſtatten. 

18. Die der Landwirthſchaftskammer für ihren geſammten 
Geſchäftsum fang entſtehenden Koſten werden von ihr, 
foweit ſie nicht durch anderweitige Einnahmen, insbeſondere durch 
Staaiszuſchüſſe, gedeckt werden, auf diejenigen Beſitzungen, welche 
den im S 6 Ziffer 1 enthaltenen Bedingungen entſprechen, nach 
dem Maßſtab ihres mit Wegfall der Thalerbruchtheile abzu⸗ 
rundenden Grundſteuerreinertrags vertheilt, von den 
Gemeinden und Gutsbezirken auf Anweiſung des Regierungs⸗ 
Präſidenten erhoben und durch Vermittelung der Kreis⸗ 
(Steuer⸗) Kaſſen an die Landwirthſchaftskammern abgeführt. 

Sofern es ſich um die Koſten ſolcher Einrichtungen oder 
Maßnahmen handelt, welche in beſonders hervorragendem oder 
in beſonders geringem Maße einzelnen Wahlbezirken zu gute 
kommen, kann die Landwirthſchaftskammer auf Antrag der 
Mehrheit der Vertreter der betreffenden Bezirke eine Mehr⸗ oder 
Minderbelaſtung dieſer Bezirke eintreten laſſen. Derartige Be- 
ſchlüſſe bedürfen der Genehmigung des Miniſters. 

Die Beitragspflicht für die Landwirthſchaftskammern iſt den 
gemeinen öffentlichen Laſten gleichzuachten. Rückſtändige 
Beiträge werden in derſelben Weiſe wie Gemeindeabgaben 
eingezogen. 

Die Beſchwerde gegen die eingeforderten Beiträge iſt 
innerhalb zwei Wochen nach der Zahlungsaufforderung an den 
Vorſtand der Landwirthſchaftskammer zu richten, der über die⸗ 
ſelbe beſchließt. Gegen den Beſchluß findet innerhalb zwei 
Wochen nach der Zuſtellung die Klage bei dem Bezirksausſchuſſe 
desjenigen Bezirks ſtatt, in dem die Landwirthſchaftskammer ihren 
Sitz hat. Gegen das Endurtheil des Bezirksausſchuſſes iſt nur 
das Rechtsmittel der Reviſion zuläſſig. Die Beſchwerde hat keine 
aufſchiebende Wirkung. 

Wird auf Grund des 8 9 Ziffer 4 das Wahlrecht auch an 
Eigenthümer und Pächter von kleinerem, als dem nach Ziffer 1 
angegebenen Grundbeſitz verliehen, ſo muß dementſprechend 
gleichzeitig auch die Beitragspflicht auf die betreffenden Be⸗ 
ſitzungen e werden. 

19. Die Landwirthſchaftskammer hat jährlich einen Etat 
aufzustellen. öffentlich bekannt zu machen und dem Miniſter 
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durch dieſelben zogen. 


vorzulegen. Die Umlagen dürfen ein halbes Prozent des Grund— 
ſteuerreinertrages in der Regel nicht überſteigen. Nur in 
außerordentlichen Fällen kann mit Genehmigung des Miniſters 
eine Erhöhung vorgenommen werden. Ihr Kaſſen⸗ und Rechnungs⸗ 
weſen ordnen die Landwirthſchaftskammern ſelbſtſtändig. 

20. Die Landwirthſchaftskammer hat die rechtliche Stellung 
einer Korporation. Sie wird nach außen vertreten durch 
ihren Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreter. Alle Urkunden, 
welche die Landwirthſchaftskammer vermögensrechtlich verpflichten 
ſollen, ſind unter deren Namen von dem Vorſitzenden oder deſſen 
Stellvertreter und noch einem Mitgliede des Vorſtandes zu 
vollziehen. Die Landwirthſchaftskammer führt als Siegel den 
preußiſchen Adler mit der Umſchrift: „Landwirthſchaftskammer 
n 

Das ſtaatliche Aufſichtsrecht über die Landwirthſchafts⸗ 
kammern wird durch den Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen 
und Forſten ausgeübt. 

21. Alljährlich einmal, und zwar bis zum 1. Mai, haben 
die Landwirthſchaftskammern dem Miniſter über die Lage der 
Landwirthſchaft ihres Bezirks zu berichten. 

Von fünf zu fünf Jahren haben ſie einen umfaſſenden 
Bericht über die geſammten landwirthſchaftlichen Zuſtände ihres 
Bezirks an den Miniſter zu erſtatten. Alle Berichte an die 
Zentralbehörden ſind durch den Ober-Präſidenten vorzulegen. 

22. Auf den Antrag des Staats-Miniſteriums kann eine 
Landwirthſchaftskammer durch Königliche Verordnung aufg elöſt 
werden. Es ſind ſodann Neuwahlen anzuordnen, welche inner- 
halb 3 Monaten, vom Tage der Auflöſung an, erfolgen müſſen. 
Die neu gewählte Landwirthſchaftskammer iſt innerhalb ſechs 
Monaten nach erfolgter Auflöſung zu berufen. 

3— 25. Bei der erſten Einrichtung werden bis zur 
Konſtituirung die Obliegenheiten der Landwirthſchaftskammer 
durch den Ober⸗Präſidenten wahrgenommen. Mit der Aus⸗ 
führung dieſes Geſetzes iſt der Miniſter für Landwirthſchaft, 
Domänen und Forſten beauftragt. 


= 
Briefkaſten. 


N. C. Sie können nicht in Abrede ſtellen, daß Sie bei Enut⸗ 
nahme der Waaren ſechs Monate Ziel ausbedungen und nach Ab⸗ 
lauf desſelben nicht gezahlt haben. Sie waren alſo im Verzuge 
und ſind, da der Klageauftrag vor Eingang des Geldes gegeben 
iſt, zur Erſtattung der dadurch entſtandenen Koſten verpflichtet. 

E. G. Kin. Sind die Schulunterhaltungskoſten von der 
volitiſchen Gemeinde übernommen, ſo dürfen Sie nur von der 
Hälfte Ihres Gehalts 15 denſelben beitragen; im anderen Falle 
von Ihrem ganzen Einkommen. 

B. Der mündlich abgeſchloſſene, durch Uebergabe voll⸗ 
zogene Miethsvertrag iſt auf ein Jahr gültig. 

J. 3. in S. Zum Aufenthalt in Holland iſt ein von dem 
e Ihres Kreiſes auszuſtellender Paß er⸗ 
orderlich. 

„K. G. 1) Kies iſt kleinkörniges Geſchiebe, gröber als 
Sand. 2) Nachdem in Folge des vom Kreisbaubeamten abgegebenen 
Gutachtens Ihnen die Verfügung über den b een unterjagt, 
gleichwohl ſeit 15 Jahren Kies von Ihnen nicht gekauft iſt, mögen 
Sie ſich wegen Aufhebung dieſer Beſchränkung an den Bezirksrath 
wenden. 3) Das Gericht iſt ſtets befugt, das perſönliche Erſcheinen 
des Angeklagten anzuordnen und durch Haftbefehl zu erzwingen. 
Zur Hauptverhandlung wird beim Ausbleiben des Angeklagten 
nur geſchritten, wenn die Strafthat 0 mit Geldſtrafen oder 
Gut bedroht iſt. 4) Beſteht am neuen Wohnorte die allgemeine 

ütergemeinſchaft, ſo iſt, wenn Sie den Schutz des Vermögens 
Ihrer Ehefrau gegen die durch Ihre Schulden entſtehenden An⸗ 
griffe beabſichtigen, bei Gericht die Veröffentlichung des Ehe⸗ 
vertrages durch en der Provinz zu beantragen. 

.. Ja! lieber Herr, das geht uns gerade jo, Wenn im 
Parterre und über uns große Reinmacherei iſt, geſtaubt und ge⸗ 
klopft wird, bekommen wir im erſten Stock immer was ab und 
können uns nur dadurch helfen, daß wir die Stubenthüren ſchließen 
und die Hausflurfenſter öffnen. Sonſt iſt dabei einmal nichts 
weiter zu thun. | 

R. J. in Th. Die Ernennung und . des Steuer⸗ 
erhebers iſt lediglich Sache des Gemeindevorſtehers. Die 
Gemeindevertretung hat nur über die demſelben de zahlende 
Remuneration und über die Höhe der etwa zu ſtellenden Kaution 
au beſchließen. | 


hallen, die einen Flächenraum von 
66669 Quadratmeter einnehmen. Die 
Beſucher der Hallen pflegen ſich mit 
Vorliebe vor der Schifffahrts⸗ 
abtheilung aufzuhalten, in welcher 
treffliche Nachbildungen der großen 
Dampfer aller Nationen ſich befinden 
und in der anerkanntermaßen Deutſch⸗ 
land den erſten Platz einnimmt. Durch 
die Galerie gelangen wir in die Hallen 
der Maſchinen und der Elektrizität. 
Eine große Verſchiedenheit von den 
Maſchinenhallen früherer Ausſtellungen 
weiſt dieſelbe nicht auf. Doch iſt ſie 
moderner und darum reichhaltiger und 
größer als ihre Vorgängerinnen, 
namentlich die Elektrizitätsabtheilung. 
Aus den Maſchinenhallen treten wir 
in die Abtheilung des Kongo. Eine 
ſonderbare Anſammlung von afri⸗ 
kaniſchen Hütten und deren Bewohnern! 
Auf Matten ausgeſtreckt, ruhen die 
ſchwarzen Krieger, bis das Zeichen zum 
Kampf gegeben wird. 

Auch finden wir dort ganze Waffen⸗ 
ſammlungen, die das größte Intereſſe 
der Schauluſtigen erwecken. Neben 
der Abtheilung des Kongo befindet ſich 
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das Kunſtmuſeum, in deſſen Kellerräumen das ſehenswürdige Aquarium eingerichtet iſt. 
Das Juwel der Ausſtellung iſt die Abtheilung „Alt-Antwerpen.“ 
volle Ruhe herrſcht trotz der ſich dort drängenden Menſchenmaſſen in dieſen altehrwürdigen 
Straßen und Plätzen, es iſt ſtill, wie an einem geheiligten Ort, denn im Geiſt ſucht 
Jeder ſich den großen Platz, das Rathhaus, die Wohnung des Bürgermeiſters, die 
Börſe u. ſ. w. mit jenen Geſtalten zu füllen und zu beleben, die vor Jahrhunderten 
Und es wird Einem nicht ſchwer, ſich in die Zeit Karls V. zurück⸗ 
verſetzt zu glauben, weun mau aus den Schenken die alten einfachen Weiſen ertönen hört, 
die zu damaliger Zeit ſo beliebt waren. 
Von Alt⸗Antwerpen aus begaben wir uns noch zu Beſichtigung des Feſtſaals, 
in dem am Eröffnungstage Peter Benoits „Genius des Vaterlandes“ aufgeführt wurde, 
und beſchließen damit unſere Wanderung; der 


Weihe⸗ 


Eingang iſt wieder erreicht. 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
15. Juli: Warm, meiſt ſonnig, lebhafter Wind. — 16. 
Juli: Wolkig, ſchwül warm. Neigung zu Gewitterregen. = 17. 
Juli: Wolkig, Regenfälle, kühler, windig. 


Bromberg, 


— 


13. Jull. Amtlicher Handelskammer Bericht. 
Weizen 8 132 it, geringe Qual. — Mk. — 
8 108-112 Mk., geringe Qualitt — Mk. — 
Gerſte nach Qualität 100-110 Mk. — Brau⸗ 116—125 Mk. — 
Erbjen, Futter: nom. 120— 130 Mk., Koch⸗ nominell 150—155 Mk. 
— Hafer 128—135 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 


Poſen, 13. Juli. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,30 — 13,80, Roggen 11,00 — 11,20, Gerſte 


10,00 — 12,50, Haf er 11,80 — 13,00. 
Loco ohne Faß (50er) 50,00, do. 


Poſen, 13. Juli. Spiritus. 
loco ohne Faß (70) 30,20. Feſt. 

Mehlpreiſe der großen Mühle in Danzig vom 13. Juli 1894 

Weizenmehl: extra ſuperfein, Nr. 000 pro 50 Kilo Mk. 12,50, ſuperfein 

Nr. 00 Mk. 10,50, fein Nr. 1 Mk. 9,00, Nr. 2 Mk. 8,00, Mehlabfall oder Schwarz⸗ 
mehl P. k. 4.80. — Roggenmehl: extra ſuperfein Nr 00 pro 50 Kilo Mk. 11,00 
ſuperfein Nr. 0 10,00, Miſckung Nr. 0 und 1 Mk. 9.00, fein Nr. 1 Mk, 8,00 
fein Nr. 2 Mk. 7,00, Schrotmehl Mk. 7,20. Mehlabfall oder Schwarzmehl Mk. 5.20 
— Ekeie: Weizen⸗ pro 50 Kilo Mk. 3,80, Roggen: Mk. 4,20, Graupenabfall Mk. —, 
Graupe: Perl⸗ pro 50 Kilo Mk. 15,50, feine mittel Mk. 14,00, mittel Mk. 12,50. 
ordinär Pik. 11.00 — Grüße: Wetzen- pro 50 Kilo Mk. 13,00, Gerſte⸗ Nr. 1 
13,50, Gerſten⸗Nr. 2 Mk. 12,00, Gerſten⸗Nr 3 Mk 11 00, Hafer⸗ Mk. 15,50. 

Butter. Gebr. Lehmann & Co. Berlin, 13. Juli 1894. 
Die hieſigen Engros⸗Verkaufspreiſe im Wochendurchſchnitt ſind 
Alles pex 50 Kilo): Für feine und feinſte Sahneubutter von 
Gütern, Milchpachtungen u. Genoſſenſchaften Ia 92, IIa 88, IIIa 
—, abfallende 84 Mk. Landbutter: Preußiſche und Litauer 72—75, 
Pommerſche 72— 75, Netzbrücher 72— 75, Polniſche 70-73 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 13. Juli. . 

Weizen loco 135—144 Mk. nach Qualitat gefordert, Juli 
141—141,50— 141,25 Mk. bez., September 141,50 —142— 141,75 bis 
142 Mk. bez., Oktober 142 147,50 —142, 25.142,50 Mk. bez. 
Roggen loco 116—122 Mk, nach Qualität gef., Juli 120 Mk. 
bez. Auguſt 120,25 120,75 Mk. bez., September 121,75— 122,75 
bis 122,50 Mk. bez., Oktober 122,50 —123,25—123 Mk. bez., 
November 123 123,50 Mk. bez., Dezember 124— 124,50 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96-165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 150—163 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität a 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132—148 Mk. 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
124—143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 45,2 Mk. bez. 


Stettin, 13. Juli. Getreidemarkt. Weizen loco matt, 
131-135, per Juli 136,00, per September⸗Oktober 139,00. — 
Roggen loco niedr., 114— 122, per Juli 121,00, per September⸗ 
Oktober 11950. — Pommerſcher Hafer loco 121—135. — 
Spiritusbericht. Loco unv., ohne Faß BOer 
31,00, per Auguſt⸗September 30,00. 

Magdeburg, 13. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
920/ —, Kornzucker excl. 88%. Rendement —, Nachprodukte 
750% Rendement 7,80 —9,25. Ruhig, ſtetig. 


5 do. 70er 


— 0 
excl. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publitum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


ö Merkmale: 

R 1. Die verſiegelte Flaſche, . 
2. der Name „Zacherl“. 
10 

2 


a 
\\ Zu haben, wo Zacherlin⸗ 
740 Placate ausgehängt ſind. 


9 


Pfarrer, Lehrer, Beamte ꝛc. empf. den vorz. Holländ. Tabak b. 
B. Berker i. Seeſen a. H. 10 Bid. loſe i. Beutel heute noch 8 M. {co 


Es werden W 2 

In der u RN Rice, 2 
tag, den 15 ee (8 — rin.), 8 Uhr, 

fr. Erdmann, 10 Ebel, 
4 Uhr, Miſſionsſtunde, Pfr. Erdmann. 

Donnerſtag, den 19 Juli, 8 Uhr fr. 
Diviſionspfr. Dr. Brandt. 

Evangel. 8 Sonntag, 
den 15. Juli, 10 Uhr, Gottesdienst. 
Diviſions⸗ Pfr. Or. randt. 

8⁴ te Courbiere. Sonntag, den 

Juli, 8½ Uhr Gottesdienst in 3 
pelle Diviſionspfr. Dr. Brandt 


Ca. 60 Schock 18491 
gutes Dachrohr 
werden ſogleich zu kaufen geſucht. Gefl. 
Offerten mit genaueſter Preisangabe 


frei Danzig an die Gutsverwaltung in 
Schönfeld bei Danzig erbeten. 


Die Beleidigung, welche ich der 


Hebamme Frau Gabriel in Bellſch⸗ 
witz i gefügt habe, nehme ich Big 


1 
Anna Jobs. 


zurü 


Holzmarkt, 


Am Donmerötag, den 19. mer d. 
33., von Morgens 10 Uhr ab, kommen 
im hieſigen Holzvertaufszimmer au er 
einigen Brennhölzern: 1. aus den Be⸗ 
1 55 Schwiede und 5 circa 
180 Kiefern ⸗Langhölzer J. — V. 
Klaſſe; aus den Beläufen Klein Lutau 
und Wilhelmsbruch ca. 76 Stück Eichen⸗ 
Langhölzer III. — V. Klaſſe, ſowie ein⸗ 
zelne Buchen⸗ und Birten > Rubenden 
öffentlich zum Verkauf. 8479 
Am Montag, den 10. September 
25 pe ebendaſelbſt von Morgens 10 
ab, kommen aus allen Beläufen 
— vorhandene Nutzhölzer, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Brennhölzer zum Ausgebot. 
Die Bedingungen werden in den Ter⸗ 
minen bekannt gemacht. 


Klein Lutau, 
den 10. Juli 1894. 
Der Torſtmeiſter. 


Auclionen. 


Oſtpr. 


Oeffentliche Verſteigerung. 
Dienstag, den 17. Juli d. J8.. 
Vormitags 10⅝ Uhr, 
werde ich in Leſſen am . 


einen Flügel, ( 
einen grohen Saalſpiegel, 
ein Plüſchſopha 
zwangsweiſe verſteigern. 
Rasch, erichtsvollzieher 


in Graudenz. 


Leffenkliche Versteigerung. 


Am Dienſtag, den 17. Juli 1894, 
Nachmittags 3 Uhr, werde ich vor dem 
Gaſthauſe des Herrn Sadlau in 
Sell novo jvigende dort unter⸗ 
9448 Gegenſtände: 18616 

1. 1 Satz komplette neue Vetten, 

5 - nußb. n 

3. do. Bettgeſtell 
öffentlich meistbietend ang seie ver⸗ 
ſteigern. 

Ganeza. Gerichtsvollzieher 
in Graudenz. 


Leffentliche Verſteigerung.— 


Am Mittwoch, den 18. Juli er., 
Mittags 12 Uhr, werde ich auf dem 
Hofe des Pferdehändlers Herrn Jacob⸗ 
ſohn hierſelbſt, Salzſtraße 13 

einen ſchwarzbraunnen la 
(Reitpferd) 
welcher bei demſelben e iſt, 
egen baare Zahlung in einer Streit⸗ 
fache beſtimmt verſteigern. 


Graudenz, den 14. Juli 189. 
Kunkel, Gerichtsvollzieher. 


Oeffentliche Verſteigcrung. 


Sonnabend, den 21. d. Mts., 
Vorm. 11 Uhr, werde ich auf dem 
3 ofe des Maſchinenfabrikanten 
errn eg in Marienwerder 
dort untergebrachte 8517 

Damp vreidhjah, Bee.) Loko⸗ 

mobile nebſt zölli gem 

Dreſchkaſten, aeg benutzt, 
in freiwilliger Auktion gegen gleich 
haare Bezahlung verkaufen. 


Marienwerder, 
den 13. Juli 1894. 
Harnau, Gerichtsvollzieher. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 16. Juli, e. 
10 Uhr, findet auf dem Schießplatz 
Gruppe der Verkauf von 18480 
ea. 50 rım alten Scheibenbrettern 
ſtatt. Zuſchlag an den Meiſtbietenden 
gegen 2 baare Bezahlung. 
Tuß⸗ lrtillerie⸗Regiment Nr. 11. 


Zwangs berſseigerunt. 


Sonnabend, den 21. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich vor der 
Maſchinenfabrik des Herrn Hinz hier⸗ 
ſelbſt einen dem Lokomobilenbeſitzer 
Julius Schulz in Thorn gehörigen 
Dreſchkaſten meistbietend gegen gleich 
baare Bezahlung verſteigern. [8503 


Gilgenburg, d. 12. Juli 1894 
Dürr, Gerichtsvollzieher. 


Viehverkäufe. 


Am Er den 16. d. ME, 
11 Uhr Vormittags, ſoll auf dem alten 
Artilleri je⸗Kaſernenhofe ein ausrangirtes 


Offizier⸗Pferd 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
2 Nöth. ent werden. 18605 
rtillerie⸗Reamts. Nr. 35. 


Ein Abſatz⸗Fohlen 


Brauner Wallach, 6 Jahre alt, 5 Zoll 
Goldfuchswallach, 7a Jahre, 7 Zoll, 
a Stute, Glanzrappe, 7 See 


ſämmtlich Tehlerfcei, ohne Untugenden, 
komplett geritten, ſicher vor der Front, 
zu N Dienſt Mita, ſtehen zum 
Verkauf. Hauptmann Krauſe, 
Marienwerder. 


fr. Wallach 


mit Brand, elegant, 6 J. 
alt, 5“ gr., m. angenehm. 
Raf Gängen, kerngeſund, truppen⸗ 
eg N preiswerth verkäuflich. 

Ho Holtz, Natzmersdorf b. Premslaff. atzmersdorf b. Premslaff. 


UC 000 
FPEREN Shinmelhengi 
(Araber), tadellos gefahr. 


und ruhig, ſehr ſchnell u. ausdauernd, 
zwei Böcke 


Bankauer, 955 u. 3½/ jährig, ſehr ſchöne 
Exemplare, wegen Be mereus der 
Mutterheerde, verkäuflich 

Victorowo p. Rehden Wpr. 


In Cielenta bei Strasburg Wpr. 
ſteht zum Berkauf ſehr edle, dunkelbr. 


e oſthreußiſche Stute 


complett geritten, ſechs Jahre 
alt, 6“ groß, vom Amos aus 
einer e litthauer 6 kräftiges anſtän⸗ 
diges Pferd für jedes Gewicht. Die 
Stute iſt flott, ausdauernd und geht 
a gm Jagd. Preis 1350 Mk. 
8569] v. Beringe, Lieut. d. Reſ.⸗Kav. 


Einen braunen Hengſt 


im Kreiſe Allenſtein angekört, vierjähr., 
5 Fuß 5 Zoll groß, von ſtarkem Körper⸗ 
bau, geritten und gefahren, vorzüglicher 
Einſpänner, hat zu verkaufen 18508 
Fiſcher, Schönfelde, Kr. Allenſtein. 


20 Stiere) 


mit guten Formen, ver⸗ 
Thierenberg (Poſtort) 
Walter Kroeck. 


30 kernfette 


K Pol. Sierre 


verkauft 


käuflich in 
183121 


Dom. Sukowy bel n 


100 farke jähr. Hammel 


ſtehen in Sallno bei Melno, 


100 ſtarke 2jähr. Hammel 


in Sarnowken bei Roggenhauſen 
zum Verkauf. 18490 


Hampſhiredo wn⸗Heerde 
Wickbold bei Tharau Oſtpr. 


575 Bockverkauf hat begonnen. 
12] . Biuhme. 


500 Hammel 


zur Weide und ſofortigen 

Wee pfferirt [8477 
B. Majewski, 
Chriſtburg. 


Domaine Unis⸗ 
law — Station der 
Brombg.⸗Schönſee'er 
Eiſenbahn — kauft 
400 — 500 Stück zur 
Maſt geeignete 


Banbonilel oder 
Krenzungs⸗Hammel 


en 8 um Offerten mit 1505] 1, 


Sprung⸗ 
Böcke 


* wegen Aufgabed. Se 
Name billigſt abzugeben. 17523 
om. Heinrichau bei Freyſtadt Wpr. 


Prachto. Brauntiger⸗ Jagdhund 


rein d. langh., aus Lena 4129, v. Hektor, 

5 M. alt, ſehr gut beanl., f. 30 Mk. verk. 
Wandau p. Marienwerder. 

8473] R. Bangerow. 


Achtung! 


A Berfnufe „Lord“ 


deutſch, Iampleat braun⸗weiß, 3 Jahre 
alt, auf Feld⸗ u. Waſſerjagd unermüdlich. 
Figur, Naſe, Suche, Vorſtehen, Appor⸗ 
tiren, Appell tadellos, haſenrein. Ver⸗ 
kaufe den Hund nur, weil mir das Halten 
deſſelben zu thener wird. Bei Depon. 
robe geſtattet. Nehme auch Hunde in 
reſſur. 8247 
Grimm, Leuga bei Elgiszewo. 


EL Foxteri 

Rüde und Hündin, 7 und 4 Monate alt, 
habe Umſtände halber preiswerth ab⸗ 
zugeben. Thomaſius, t. Weſt⸗ 
phalen bei Sartowitz. 18354 


Ein eee 
ſicheres 18260] 


Reitpferd 


meschäfts- u. Grund 


stücks - Verkäufe 
und Pachtungen. 


Ich bin Willens meine in einer Kreis⸗ 
ſtadt, Hauptecke am Markt belegene 


Bäckerei 


mit ſämmtlichem A und Laden⸗ 

einrichtung von ſogleich oder auch etwas 

von zu verpachten. Zu erfragen bei 
[8162] Pawlowski, Schlochau. 


Gaſtwirthſchaft. 


Alters weg. iſt flottgeh. Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, im Kr. . mit maſſivem 
Gaſthaus, gr. maſſ. Gaſtſtall, Scheune, 
ſonſt. Stallungen, Garten, 15 Morgen 
Acker, in unmittelb. Nähe des Bahnh. 
und Kreuzungspunkt von Chauſſ. beleg., 
ſofort billig zu verk. Holztermin und 
Omnibusauff. dort u. eign. ſich die). der 
vielen u. gr. Räumlichk. weg. zu jedem 
Nebenbetrieb. Anfr. wolle man unter 

r. 8525 an d. Exp. d. Geſellig. richten. 


Eine ſeit 40 Jahren beitebende 
Bäckerei 


iſt vom 1. Okt. cr. weiter zu verpachten. 
Ausk. ertheilt B. Finder, Filehne. 


Wir beabſichtigen unſere 


Gastwirikschaft 


mit Land, allein im Ort, umſtändehalber 
ſofort zu verkaufen. Offerten unt. Nr. 
8283 an d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein ſeit 30 ıftur beſtehendes 


Mauufaktur⸗, Tuch⸗ 
Coufektionsw.⸗Geſchäft 


iſt von ſofort oder vom 1. Oktober zu 

vermiethen evtl. zu 5 Näheres 

urch „ oſes, 
Brieſen Wpr. 


Wegen Todesfall meines Mannes 


beabſichtige ich mein Hans, Tabak⸗ 
ſtraße 32, au verkaufen. Näheres 
Fiſcherſtraße 4 18537 


00009:000888 
Mein Wohnhaus 8 


8 in Dameran, Kreis Culm, — 
in gutem Zuſtande, worin eine 
Bäckerei mit gutem Erfolge 
een wird, bin ich Willens 
unter günſt. Bedingungen zu & 
® verk. oder zum 1. Dezember cr. 2 
zu verpachten. Näheres bei 
Meyer Baruch, Fordon. 


GOB22:08308 
Geſchäftshaus! Brodſtelle! 


in einer kleinen Stadt Oſtpr., beſte 
Geſchäftslage, in dem ſeit 45 Jahren 
ein Tuch⸗, Manufaktur⸗, Mode⸗ u. Schuh⸗ 

waarengeſchäft mit brillantem Erfolg 
betrieben wurde, iſt von ſofort unter 
denkbar günſtigſten Bedingungen zu 
verkaufen od. zu verpacht. Sehr geringe 
1 am Orte. Meldung. werd. 

brieflich mit Aufſchrift Nr. 8624 durch 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 

Eine Gaſtwirthſchaft 

mit 8 Fremden⸗Zimm., in Thorn, äußerſt 
bill., gute Beding., m. ca. 9 Mk. Anz. 
zu verkaufen. Näheres durch v. Hinz, 
Thorn, Heilige Geiſtſtr. 11. 8623] 


Zwei Güter 
125 und 144 Morgen, im großen Dorfe, 


Kreis Sagan, ſind billig mit je 6000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen, desgl. eine 


Mabl⸗ u. Schntidcnühle ze 


mit 135 11 5 Areal für 65000 Mk. 
bei 15000 = Ba ri durch (8595 
Kloubert, Cottbus. 


One Brodſtelle! 


E. Krugwirthſchaft, erſtes Gaſthaus 
d. poln. Grenze, = 4 8 Morg. gutem 
Ackerland, Torf u. a. Chauſſee u. 
Bahn gell, bringt Kin ht. Miethe v. 
700 Mk., jet, od. 1. Oktober zu ver⸗ 
kaufen. Offerten an W. Raudies, 
Proſtken Opr. 18540 


Ein vorzügl. Ballhaus |: 


in einer emporblüh. Garniſonſtadt mit 


JJ Kreuzb., maſſ. Gebd., an der Hauptſtr. 


gelegen, viel Verkehr, flott. ch r 5 
billig mit 78000 nz. zu kauf. d 
185561 C. Andres, Graudenz. 


Zur weitern 


Neutengutsgaftheil ung 


Gutes Skollwitten 


bei Miswalde, Herrn Elgnowski 
gehörig, wird Termin 


Montag, den 23. Juli er., 


Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt. Die Ländereien ſind bereits 
in Parzellen getheilt und von der König⸗ 
lichen General⸗Kommiſſion ya 

1. Das Reſtgut iſt ca. 230 Morgen 
groß, mit maſſiven Gebäuden, 
vollem Inventar und Ernte, 

2. eine Bargele von 60 * en, zu⸗ 

getheilt 2 Pferde, 2 Kühe, 1 

Sterke, 1 Wagen, (8574) 

3. eine Ban von 40 Morgen, zu⸗ 
getheilt 2 Pferde, 2 Kühe, 

4. eine Parzelle von 40 Morgen, zu⸗ 
getheilt 2 Pferde, 2 Kühe 

Die Ländereien ſind beſtellt u. können 

N übergeben werden. Sämmtlicher 
er iſt beſter Weizenboden, die Wieſen 
ſind . und koſtet das Hektar 
1080 Mark. Das Inventar wird unent⸗ 
geltlich zugegeben. Es iſt eine An⸗ 
zahlung von 15 bis 20 Mark pro Morgen 


Ernst Dan, Marienburg. 


(Stute), hat verkauf 185571 lacht Of er RR 1 1 me ange * 
eh, hat zu rer erten su an Juſtu 
ö Krauſe, Michlau. Bartis Buchhandlung, Thorn. 


* 


2 m 
— 
1 „ 


[Gut e Brodſtellen!“ 


Parzellirung 


des Rittergutes Friedeck (Plonchot), 
Kreis Strasburg Weſtpr., 1½ Meile 
vom e Strasburg und Briefen]; 
entfernt, von de 

Brieſen, Gollub, Schönſee und Strasburg 
durchſchnitten. 165701 


Vom Rittergut Friedeck werde ich 
ca. 1500 Morgen, theils in Reuten⸗ 
güter, theils freihändig auftheilen. 

as Land iſt eben und eignet ſich vor⸗ 
züglich zur Beſtellung für jede Getreide⸗ 
art und Erdfrucht, rn rößten Theile 
Weizen⸗ und Rübenboden. Die ein⸗ 
zelnen Parzellen werden mit Saaten 
und Wieſen übergeben. 


Ziegeln werden von der auf dem 
Gute befindlichen Ziegelei zu mäßigen 
Preiſen abgegeben. vangeliſche und 
katholiſche Schulen und irchen vor⸗ 
handen. — Verkaufstermine finden jeden 
Mittwoch im Gaſthauſe zu Wro 
(bei Friedeck) ſtatt. Beſichtigung täglich 


J. Moses, Lautenburg Wpr. 
Ein ſeit 7 Jahren gutgehendes 


Glas⸗, 
Hausgeräthe⸗Geſchäft 


ner ener lich ngungen Eee 
oder Pe verkäuflich. Geſchäfts⸗ 
lokal kann pachtweiſe weiter übernommen 
werden. Offerten unter Nr. 8017 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Mein ſeit 44 Jahren beſtehendes 


Deſtillations⸗ u. Material⸗ 
Wagren⸗Heſchäft 


en- gros & en-detail iſt wegen Todes⸗ 
fall günſtig zu verkauf. od. zu verpacht. 
Frau Sophie Gläſel, Eberswalde. 


Hundt Nähe Thorn, Mg Land, 


28 Wohnhaus, ſof. od. ſpät. 

f. 7000 M 3000 Mk. Anz. zu verk. 
flach e. EL Gaſtwirthſch. ebenda], 
günitig zu kaufen. Näh. durch (8622) 
. Hinz, Thorn, Heilige Geiſtſtr. 11. 


Nen Grundſtüc 


in Dirſchau, in welchem ſeit 12 Jahren 
ein Colonialwaaren⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben 
wird, beabſichtige ich anderer Unter⸗ 
nehmungen halber preiswerth zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ſind Mk. 10000 
erforderlich. Waarenlager wird unter 
coulanten Bedingungen übergeben. 
18511] Richard J ſaac, Dirſchau. 


Nahrhaſte Bäckerei 


mit 100 ae ſo a zu pachten 
eſucht. Auskunft iR “ee 
9. 2 Meyer, Elbing, K. Hinterſtr. 9. 


Ein prächtiges Rittergutſe 


ca. 1000 Mrg. Ba berühmten Culmer⸗ 
land, in h. 2/3 beit. Weiz.⸗, Us g. 
Roggenbd., ſch. e bed. ‚&iesig. 
alle Gebd. durchw. maſſ., hart. Dachg., 
herrſch. eh: 14 BR ſch. Park und 

art., g. überkplt Invt., Dampf ⸗ 
dreſchm. Drillklt., Geräthe 2c. ꝛc., reiche 
Ernte, mit ca. 50 Zuckerb., Lage 
prächtig, in einem Pl., nahe Bahn, 
3 und 1 wegen 
Arbſchrgl | ſ. billig m. ca. 60000 Mark 
Anz. zu aufen d. E Andres, Graudenz. 


Nenne 
Ein Grundſtäck 28 


5 in Schwetz a. W., mit 22 
großem Sofcaum. am großen 
Markt belegen, wird kaufen 
75 geſ. Offerten unter K. 100 N 
7 Annoncen ⸗ Annahme des 

Geſelligen Gustav Lewy 
in Bromberg. 8580 


KANN NN 


Reſtrentengut, 300 Morg. klee⸗ 
fähiger Acker mit Wieſen, feine Ge⸗ 
bäude, volle Ernte, an Chauſſee, im 
b 2 Klm. vom Bahnhof, iſt m. 
6000 Mk. in: de zu urn Meld. 
werd. briefl. * Nr. 8151 

d. Exped. « Geſell erb. 


Hochfeines Rentengut, 125 Mrg. 
Weizenacker, in einem Plan, vollſtänd. 
drainirt, in hoher Cultur, 2 voller 
[Ernte, pro Morg. 225 Mk., b. 25 Mk. 
Anzahl. z. übern. Meld. m. Naß 
Nr. 8151 d. d. Exped. d. Geſell. erb 

Geſchäftshaus, neu u. maſſiv. 2 r. 
1 it © 9085 9e e Öymnafiatttedt 

önſte Geſcha Ras mnaſialſta 

t f. 2100 6000 Mk. Anzahl. 
e Eos Grundſt. iſt v. der 
BR! mit a Mk. belieben. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
8152 d. d. Exped. d. Gesell. erb. 


Eine doppelgängige 18472 


Waſſermühhle 


3 km von der Kreisſtadt Oſterode, mit 
Greten, Wohnung nebſt Stall und 
arten, Wieſen und 8 Morgen Land, 
iſt vom 1. Oktober d. Is. unter ſehr 
a ee Bedingungen zu 11 5 05 
Ebendaſelbſt iſt von ſofort das 


Vorwerk Cyborra 


200 Morgen groß, ben halber mit 
voller Ernte zu verpach 
Henriettenhof p. Oſterode Opr. 


Günſtiger Kauf! 


Ein Grundſtück, 528 Morg. gr., eine 
Meile von der Kreisſtadt, ein großes 
herrſch. Wohnh., ener Wirthſchafts⸗ 
geb., gr. Gart., vorzügl „Boden, leb. u. todt. 
Invent. gut, iſt Umſtände halb. m. gering. 
Anzahl. Yale zu verkauf. Nähere Aust. 
ertb. Mühlendei, Soſat, Darkehmen 


n Chauſſeeen nach Thorn, 


Porzellan und hub, 


döbr rycerskich Plachoty Fried- 

eck), w powiecie Brodnickim, poto- 

zonych o pöttor6j mili od dworca kelai 

zelaznéj Brodnicy, przy szosach do To- 

runia, Wabrzezna, Golubia, Kowalewa 
i Brodnicy. 

Okoto 1500 mörgz powyäszych döbr 
zamierzam po czeSci na dobra ren-, 
towe, po czesci na parcele wedle 
Zyczenia podzielic. 

Ziemia plachocka nie jest görzys ta, 
a zdatna do uprawy kazdego rodzaju 
zbo2a, po wiekszéj czesci do uprawy, 
pszenicy i buraköw. Pojedyücze par- 
cele oddaje z zasiewem i lakami. 

Cegly do budowli domöw mona 
nabyé po cenach umiarkowanych w ce- 
gielni tamze sie znajdujacej. 

Katolickie i ewangielickie szkoly 
i koscioly znajduja sie w poblizu. 
Termina w celu sprzedazy odbywa je 


bel sie kazdel srody w karczmie 


we Wrockach przy, Plachotach. 
J. Moses, Lidzbare. 


Unſer ſeit 25 1 beſtehendes 


Kurz⸗ u. Polln.⸗Geſchäft 


iſt anderer Unternehmungen weg. ſofort 

zu verkaufen. Erſtes Geſchäft am Platze, 

90 ne ara Geſchw. Ruhnau, 
Bartenſtein Opr. 


ein Grundſtick 


235 Mug. groß, durchweg ſchöner Boden, 
von ſofort 300 mich zu verpachten. 

J. Gniwodda, Fittowo 
18397] Gel Biſchofswerder. 


Gute VBrodſtelle! 


Ein Grundſtück mit Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft, 25 Morgen groß, guten 
Wieſen u. Acker, iſt anderer Unternehm. 
halber für 8000 Mark gegen eine An⸗ 
zahlung von 4000 Mark mit voller Ernte 
ſofort zu verkaufen. Sämmtliche Ge⸗ 
bäude maſſiv. Anfragen werden brief⸗ 
lich mit Aufſchrift Nr. 8392 durch die 
Exved. des Geſell in Graudenz erbeten. 


Poſthalterei 


m. Beſitzung v. 60 Morg., geräumigen 
Gebäuden u. Inventar, zu Gerdauen, 
preisw. zu verkaufen. Zu m husch 
Oberrentmeiſter, Dortmund. 8102 


Ein ſchönes Grundſtück 


ca. 4 Morgen groß, parkähnlich, 2 Mal 
durchſchnitten von fließendem Waſſer, 
mit maſſivem Haus und Stallungen, er 
unmittelbarer Nähe Thorns, ſofort 
verkaufen bei Anzahlung von 5—9 0 
Mark. Zu erfragen bei 18144 
J. Juska, Mer. Lindenstraße 54. 


An 19. Juli, Vorn. 


kommt Umſtände halber das Gut 
indenwerder bei Jaſtrow zum 
Verkauf, welches 650 Morgen roß i icht 
Daſſelbe liegt dicht an der Chauſſee, di 

beim Bahnhof Jaſtrow und zwei Kilo» 
meter von der Stadt entfernt. Der 
Boden iſt durchweg kleefähig und ſind 
davon 50 Morgen zweiſchürige Wieſen. 
Gebäude maſſiv, mit neuem Ziegeldach. 
Da mehrere Reflektanten in nächſter 
Nähe, ſo möge man ſich durch etwaige 
Aeußerungen nicht beeinfluſſen laſſen. 


Günſtig! 

Eine Reſtauration, in einer der 
größten Garniſonsorte Wpr., nachweis⸗ 
lich ſehr Herz rentirbar, iſt, einer 
gebotenen e ma wegen, von ſo⸗ 
fort oder Oktober cr. abzugeben. 
1 des . Bedingung. 
zn werd. briefl. m. d. le Nr. 
8627 d. d. Exped. d. Geſell. erb 


Mit Anzahlung von 10000 


Mk. 
eine rentable 3 nebſt 
Poſtagentur zu kaufen geſu 55 
unter Nr. 8628 an die Exped. 185 = 


Suche ein 


Grundſtück 


von 30 bis 40 Morgen Land bei 3000 Mk. 
Anzahlung zu kaufen oder ein größeres 
Grundſtück zu pachten. Fre erbitte 
F. J. poſtlagernd Gottſchalk 
Suche Gafhans od. en. 
rant von gleich & er 1. Auguſt zu 
pachten. Adr. D. G. poſtl. Gr. Krebs. 


Suche VBeſitzung 


zu kaufen von 1—200 Mrg. Bedingung: 
Guter Boden und gute Gebäude, na⸗ 
fe Wohnhaus, an Chauſſee und 

Bahn gelegen. Gefl. Offerten unter Nr. 
8327 an die Exped. des Geſelligen erb. 


Suche ein kleines 


Grundſtück 


von 4—6 Morgen, mit Wieſe ſehr er⸗ 
wünſcht, zu kaufen. Meld. w. brieflich 
u. Nr. 8413 a. d. Exp. d. Geſelligen erb. 


Ich ſuche eine mittel gangbare 


Waſſermühle. 


fich et wieviel Land, Wieſen, Torf⸗ 
ſtich, Gebäude, Inventarium, genaueſten 
Preis und Anzahlung Meldungen werden 
ſchriftlich unter Nr. 8526 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Ein kleines Hotel 
oder gutes ee wird von ſofort 
zu pachten geſucht. Offerten erbittet 
Schiefelbein, Danzig 1, Damm 18. 


Zu pachten geſucht 


wird per 1. September d. J. ein 


Geſchäftslokal 


nebſt Wohnung fee Manufaktur⸗ 
waaren und Coufection. 
unter Nr. 8321 an die Exp. d. Ge 


erb 


erten 
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